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Nichtamtlicher Theil.
Miguel unb Kismarck.

+ Wiesbaden, 30. Januar.
Der preußische Finanzminister Herr v. M i q u e l

zählt zu den wenigen Sterblichen , denen auch das Mißge¬
schick zuletzt zum Besten auSschlägt. Im Parlament , ganz
besonder» im Reichstag, wo denn auch Herr v. Miquel
sich selten sehen läßt, ist ihm seit Jahren viel E ntäuschung
beschieden gewesen, weder Steuerpläne noch ReichSftnanz-
nform fanden Anklang — aber für alles AuSgestandene
bfitzt der Minister nunmehr eiuê eklotante Genugthuung " :
den Schwarzen Adlerorden und den damit verbundenen
«blichen Adel. Und wer weiß, ob nicht höhere Ehren
noch in nicht ferner Zeit Herrn v. Miquel erwarten , ob
»icht den „Mann de» neuen Kurses" einst daS Reichs-
bnzlerpalaiS ausnimmt ? Rüstig fühlt sich Herr von
Miquel in hohem Grade , und wer eS so weit gebracht
hat, wie er, kann es auch noch weiter bringen.

Schon im Jahre 1890 , kurz nach seiner Verabschie¬
dung und kurz nach der Berufung des Frankiurler Ober¬
bürgermeisters in daS preußische Staatsministerium , hat
Fürst BiSmarck  vorausgesehen , daß Miquel die Haupt¬
stütze deS neuen Kurses sein werde. Er setze »ganz be¬
sondere Hoffnungen aus ihn" , äußerte der Altreichskanzler
zu einem Besucher, Wenn Einer die theilweise Verschmelz¬
ung der Parteien fertig bringe, so sei eS Miquel . —
Wirklich gelang auch dem Minister bei seinem bedeutendsten
Werk, der preußischen Steuerreform , das Kunststück, Viele
«unter einen Hut zu bringen" .

Merkwürdig ist jedenfalls, daß Miquel trotz dieser
übhaften Anerkennung seiten» de» Fürsten BiSmarck, nie-
u>olS während dessen Amtszeit für einen Minister -Posten
ktustlich in Frage gekommen ist, während dies bei Hrn . v.
Bennigsen  wenigsten » einmal der Fall war , eine Absicht,
die freilich, aus noch nicht ganz aufgeklärten Gründen,
ziemlich bald wieder fallen gelassen wurde. ES bleibt nur
die Annahme, daß keine volle persönliche Har¬
monie  zwischen BiSmarck und Miquel bestand, daß zwar

der Fürst gerne die politischen Dienste MiquelS , nament¬
lich bei der „Versöhnung LeS CentrumS ", in Anspruch
nahm , aber nicht diejenige engere Gemeinschaft wünschte,
welche die Aufnahme in dir Regierung mit sich bringen
mußte.

Ebenso wird Herr v. Miquel zwar zu den »Ver¬
ehrern " des Fürsten BiSmarck, d. h. zu den Bewunderern
seiner Thaten , nicht aber zu seinen eigentlichen Freunden
zu rechnen sein. Der Kopf, »icht das Herz bestimmt die»
Verhältniß . Zwar hat Herr v. Miquel früher oft und mit
rednerischer Verve bei festlichen Veranstaltungen der Natio¬
nalliberalen den Fürsten Bismarck gefeiert — aber am 1.
April 1890 blieb die übliche Geburtstagsrede des da¬
maligen Parteiführers aus , und dann folgte ein langes
Schweigen. Herr v. Miquel legte auch Gelassenheit an
den Tag bei der Entlastung des Fürsten BiSmarck, einEr-
eiguiß, das im übrigen nationalliberalen Lager »wie eine
Bombe " wirkte. Er rühmte gesprächsweise Herrn von
Caprivi  als einen Mann »von allergrößten Fähigkeiten"
und meinte beruhigt , man dürfe sicher sein, in Caprivi
»vollkommenen Ersatz" zu finden. Demgemäß gab Miquel
sür die nationalliberale Preffe die Parole auS. die anfäng¬
lich recht kritischen Betrachtungen über den zweiten Reichs¬
kanzler auf einen freundlicheren Ton zu stimmen. — Im
Lause der Zeit kühlte sich das Urtheil MiquelS über Caprivi
bekanntlich außerordentlich ab.

Die Beziehungen zum Fürsten BiSmarck sind indesten
darum nicht wärmere geworden. Herr v. Miquel ist seit
1890 nicht in Friedrichsruh gewesen. Als im vorigen
Jahre einmal die Meldung austauchte, der Minister be¬
absichtige einen Besuch bei dem Altreichskanzler abzustatten,
erfolgte alsbald ein Dementi.

Man könnte nun zum Beweise der srenndschaftlichen
Beziehungen v Miquel 's zum Hause Bismarck, den Ver¬
kehr deS Ministers mit dem Grafen Herbert Bis¬
marck  anführen . Aber dieser Verkehr, der, wenn Graf
Herbert BiSmarck in Berlin weilt» in gelegentlicher Unter¬
haltung , in Besuchen, einigen gemeinsamen Mahlzeiten be¬
steht, braucht nicht auf persönlichem Interesse zu beruhen.
Graf Herbert BiSmarck ist der zuverlässigste Bericht,
erstattcr darüber , was man in Friedrichsruh sagt, und
selbstverständlich ist das für den Politiker , wie viel mehr
für einen Staatsmann , wiffenswerth . Nachdem Gras
Herbert , wir behauptet wird , sich die kaiserliche Ungnade
zugezogen, dürste beiläufig Mancher »sich zurückziehen" .
Der conscrvative Abgeordnete Frhr . v. Mirbach be¬

merkte einmal, zu den wenigen Getreuen gehört zu haben,
die in unveränderter Weise ihre Beziehungen zum Fürsten
Bismarck nach dem März 1890 fortsetzten.

Vollen Ausschluß über daS Verhältniß zwischen Bi »,
marck und Miquel werden wohl erst dir Memoiren de»
Altreichskanzlers geben. Vielleicht gewinnt auch Herr von
Miquel noch die Muße zur Niederschrift von Denkwürdig¬
keiten. Ein so eminenter Geist hätte gewiß Viele» zu
sagen.

Deutschland.
* Berlin » 29. Jan. (Hof- und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser nahm heute Vormittag den
Bortrag de» Reichskanzler» Fürsten Hohenlohe in dessen
Amtswohnung entgegen. Vormittags halb 12 Uhr begab
sich der Kaiser nach dem Bahnhof Friedrichstraße , um sich
daselbst von der Kaiserin Friedrich  zu verab¬
schieden» welche ihre Reise nach England antrat . Um
21/«, Uhr fuhr der Kaiser vom Lehrter Bahnhofe au» nach
Kiel, um den daselbst morgen stattfindenden Tausseierlich«
ketten de» jüngstgeborenen Sohne » de» Prinzen Heinrich
beizuwohnen.

— Der BundeSrath  hat dem Gesetzentwurf
wegen Abänderung deS Gesetze»jjfüber die Beschlagnahme
deS Arbeit »- und Dienstlohnes und der Civilproßordnung,
dem Entwurf einer Verordnung , betreffend dir Gerichts¬
barkeit der deutschen Consuln in Aegypten und dem AuS-
schußantrage, betr. die steuerliche Behandlung der Wein-
brennereie« die Zustimmung erthcilt.

— Der Erzherzog Otto von Oester¬
reich  wird im Laufe deS Februar hierher komme». Der
Tag der Ankunft und die Dauer de» Aufenthalts ist noch
unbestimmt.

— Zu Ehren de » ruffischen Minister»
de » Auswärtigen , Grafen Murawjew
wird am Sonntag Abend bei dem Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe ein größere» Diner stattfinden, zu welchem zahl¬
reiche Einladungen ergangen sind.

— D ie Mitt heilung  der »Nat .-Ztg ." , daß
gegen den Oberstlirutenant Gäbe  wegen seiner
Zeugenaussagen im Prozeß Leckert-Lützow ein ehrengericht¬
liche» Verfahren eingeleitet sei, entbehrt , wie die »Berl.
Neuest. Nachr." au» durchaus zuverlässiger Quell « hören,
jeder Begründung.

— Da » Aeltesten - Tollegium  der Ber¬
liner Kaufmannschaft beschloß, am 22 . März , dem hundert«

Kran; Schubert.
Zum hundertjährigen Geburtstage.

Bon Eugen Jsolani.
(Nachdruck verboten.)

Wenn man in Wien aus dem Währinger Kirchhof
sich befindet, wo der Leopoldsberg mit seinem blinken¬
de» Klösterlein und andere blaue Berge hineingucken, so
Knd da zwei Gräber, welche den Besucher besonders weh¬
mütig stimmen : Unter dem einen Stein liegt eine früh ge¬
blickte Rose , ein siebenzehnjähriges Mädchen, Goethe'S
Enkelkind, Alma Goethe, eine Tochter der Ottilie Goethe,
d>e bekanntlich, wenn sie sich nicht auf Reisen befand, in
Wien lebte, und in nächster Nähe dieser Grabstätte, an
dkl äußersten Mauer gewahrt man ein Monument mit
einer Büste. — Und die Inschrift an dem Sockel
»iählt

„Die Tonkunst begrub hier einen reichen Besitz,
Aber noch viel schönere Hoffnungen!

Franz Schubert  liegt hier.
» . Geboren am 31 . Jänner 1797

Gestorben am 19 . November 1828.
XXXI . Jahre olt."

. Ja , ein reicher Besitz und schöne Hoffnungen . Wie
®, zog der düstere Stern frühen Unterganges durch den
Himmel deutscher Kunst ! Wie früh sank er sür Mendels-
d°dn-Bartholdi . er sank sür Weber fast ebenso früh , sür
. oznrt ncch drei Jahre früher ! Und wie früh hatte sich

schwerere- Verhängniß , als selbst der Tod , aus daS

Märtyrerhaupt Beethoven'S gesenkt. Die Geschichte her¬
vorragender Tonkünstler ist eine Geschichte de» Märtyrer»
thumS.

Franz Peter Schubert , Deutschland» fruchtbarster und
größter Liederkomponist, wurde in der Wiener Vorstadt
Lichtenthal geboren. I » armen dürftigen Berhältniffen
wuchs er aus, als 14. Kind eines braven Schulmeisters,
der selbst musikalisch begabt war und da» frühzeitig er¬
wachende Talent seine» jüngsten Kinde» erkannte und dem
achtjährigen Knaben den ersten Klavier- und Biolinnnter«
richt rrtheilte . Da Franz auch ein tüchtiger Sänger war,
kam er in den Lichtenthaler Kirchcnchor, von dessen
Dirigenten G. Holzer er Gesangs - Unterricht rrtheilt
erhielt.

Ganz begeistert war dieser von seinem jungen, reich¬
begabten Schaler ; „er hat die Harmonie im kleinen
Finger I" behauptete Holzer, und Franz machte tüchtige
Fortschritte . Mit 11 Jahren ward er in den Sänger-
Knabenchor ausgenommen, wo er nunmehr die weitere Aus¬
bildung genoß und nicht nur als Sänger , sondern auch
als Violinist , Dirigent und im Alter von 13 Jahren , al»
Componist auftrat.

Um dem ihm drohenden Militärzwange zu entgehen,
trat Schubert mit siebzehn Jahren al» Schulgehilse beim
Vater ein, und drei Jahre verlebt« er in de« stillen,
väterlichen Heim, nur in seiner Mußezeit sich der geliebten
Musik widmend. Aber gerade in dieser stillen Abgeschieden¬
heit hat er seine sckönsten Compositionrn geschaffen, über
hundert Lieder, darunter im aqkzehnte» Lebensjahre seine»

»Erlkönig " , welche Tondichtung allein hinretcheu würde,
seinen Namen unsterblich zu machen, die Mignonlieder.
„Gesänge au» Ossian" , »Der Wanderer " , »Rastlose Liede",
Schiller '» „Bürgschaft" , Clavierstücke, sieben Opern und
Singspiele , darunter Körner '» „Vierjähriger Posten " , der
erst beinahe hundert Jahre nach Schubert '» Geburt , am
23 . September 1896 zum ersten Male aufgesührt wurde
(am Dresdener Hoftheater) .

Unter den ärmlichsten Berhältniffen hat der Geniu»
diese» begabten Jüngling » so Reiche» geschaffen.

Da bot dem armen Künstler ein kunstbegeisterter
Mann gastliche Aufnahme in seinem Hause. ES war der
spätere großherzoglich-weimarische LegationSrath von Ŝchober,
der sich da» unsterbliche Verdienst erwarb , den Künstler
seiner kläglichen Loge zn entreißen und ihn in Leben»-
verhältniffe zu versetzen, in denen e» ihm vergönnt war.
im anregenden Verkehr mit anderen gleichstrebenden
Künstlern und Freunden nach den höchsten Zielen zu
streben.

Im Hause Schober» scharte sich eine Anzahl talent¬
voller Kunstjünger um Schubert , so seine intimsten
Freunde , der Dichter Meyrrhoser und der Hofopernsänger
M . Vogl, ferner die Maler Moritz von Schwind Und
Schnorr von Karol»seld, die Dichter Bouernseld und
Feuchterileben, die Musiker Ignaz und Franz Lächnrr und
Hüttrnbrenner , der Kapellmeister Randthartinger und
Andere.

Schubert empfand in diesem Kreise zuck ersten Male
die echte Genußsreudigkett de» Leben». Der Sänger
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jährigen Geburtstage Kaiser WilhelmsI ., die Börse zu
schließen.

— D r. S chröder »Poggelow  stand heute
vor der Strafkammer des hiesigen LandgerichsI unter
der Anklage, den Ministerial.Direktor Dr. Kayser in
einem Briefe an den Reichskanzler Fürsten Hohenlohe
durch wissentlich falsche Angaben beleidigt zu haben.
Schröder hatte in dem unter Anklage gestellten Schriftstück
erklärt, daß Dr. Kayser ihn auf ungesetzlichem Wege auS
dem Eolonialrath entfernt habe. Der Gerichtshof billigte
dem Angeklagten den Schutz des Paragraphen 1S3 Straf.
Gef. B. (Wahrnehmung berechtigter Interessen) zu und
sprach ihn frei.

— Unter ungeheurem Andrang e deS
Publikum-  fand heute vor der 8. Strafkammer des
LandgerichtsI die Verhandlung der bekannten Beleidigungs¬
klage deS Pfarrers Witte  gegen den Hospredigera, D.
Stöcker  statt . Unter den vorgeladenen Zeugen befinden
sich der auS dem Zuchthause vorgesührte Freiherr von
Hammerstei« , die aus dem Geiängniffe vorgeführten
Journalistenv. Lützow und Leckert, ferner Consistorialrath
Leonhardt, die Redacteure Oberwinder und von Gerlach
sowie Andere.

* Kiel , 29. Ja». Der Kaiser  ist heute Abend
8 Uhr mit Gefolge hier eingetroffen. Am Bahnhof waren
Prinz Heinrich von Preußen, der Erbprinz von Sachsen»
Meiningen und der Erbgroßherzog von Oldenburg zur
Begrüßung.

Ausland.
Q Wien , 29. Jan. AuS Constantinopel wird ge»

meldet, daß daS SanitätSconfeildie schiitifchen
Wallfahrten nach Kerbel « in Persien
verbot.  Die Pforte verfügte die schleunige Auswahl
eine» OrteS am Echat el Arab für ein zn errrichtendcs
Lazareth.

% Wien , 29. Jan . Aufsehen erregt hier der
Selbstmord der JngenieurSwittwe Zeil
und deren 13jähriger Tochter. Die Wittwe lebte in gel»
ordneten Verhältnissen. DaS Motiv der That ist uube»
kannt.

Ql  Nizza , 29. Jan. Die Exkaiserin Eugenie
ist stark leidend und muß daS Zimmer hüten. Sie erhielt
gestern einen längeren Besuch der Kaiserin von Oesterreich.

cP Constantinopel , 29. Jan . Die christliche
Bevölkerung befürchtet einen Wiederansbruchder Unruhen.
Seit Montag ist der Patrouillendienst um daS dreifache
verstärkt.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 29. Januar.

Am Tische deS BundeSrathes: Dr. v. Stephan, Dr.
Fischer, Graf Posadowsky, Scheffler.
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Vogl sang Schubert'- Lieder, die dadurch zum ersten Male
in die Oeffentlichkeit drangen und den Künstler mehr und
mehr bestimmten, sich fortan in hervorragendem Maße der
Liedercompofition zu widmen.

Und an die glückliche Zeit im Schober'schen Hause
schloß sich die glücklichere im Schlöffe deS Grafen Esterhazy,
zu dem Schubert im Jahre 1818 al» Lehrer der beiden
Töchter des Grafen gekommen war. Auf dem Sommersitze
deS Grafen, in Zelecz in Ungarn, genoß Schubert die
reinsten Freuden de» Lebens. Sine stille und wahrschein»
lich erwiderte Neigung zu einer seiner Schülerinnen gab
de« Sinne» und Trachten deS einundzwanzigjährigen
Künstlerjünglings Lebensinhalt. Die Compofitiooen dieser
Zeit strömen die ganze lyrische Stimmung seine» damaligen
Empfinden» auS. Von den Werken dieser Periode ist ins¬
besondere„Die Forelle" berühmt geworden.

Aber trotz dieser reichen Ernte einer schaffen-freudigen
Jugend ging Schubert'» Künstlerstern eigentlich erst im
Jahre 1821 recht auf, als auf Veranlassung zweier kunst.
begeisterter Herren von Sonnleithner einige Hefte Schubert»
scher Lieder aus Subskription erschienen, und sein„Erlkönig"
nunmehr in gauz Wien gesungen und begeistert ausgenommen
wurde. Ja , auch jetzt noch war Schubert so wenig bekannt,
daß er eine im folgenden Jahre geschaffene Oper „Alfonso
und Estrella", zu der ihm Herr von Schober den Text
geliefert hatte, nicht zur Aufführung bringen konnte, so sehr
sich auch seine Freunde in Wien, die Sängerin Milder-
Hauptmann in Berlin und Weber in Dresden darum be¬
mühten. Erst Jahrzehnte nach Schubert'» Tode wurde daS
Werk durch Liszt'» Bemühen in Weimar aufge führt.

RastloS war der junge Künstler weiter bemüht, zu
schaffen. ES entstand die Musik zu „Rosamunde", die
große Oper „Fierrabras", die Operette »Der häusliche
Krieg", aber mit Ausnahme von „Rosamunde" wurde keins
ausgeführt, und deS schaffensfreudigenKünstlers bemächtigte
sich eine Verzagtheit und Verstimmung, die auf feinen bis
dahin beinahe unversiegbar erschienenen melodischen Strom
hemmend einwirkte.

Präsident Frhr. v. Buol  eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 15 Min. Sechs Mitglieder find anwesend.

Fortsetzung der zweiten Berathung de» Etats der
Reichspost- und  T el eg r a pH  en ve rw  a l t u n g,
Titel Staatssekretär.

Abg. Dr. H a sse (natl.) bespricht die postalische«Jnter-
eflen der Stadt Leipzig. Die Post soll eine Musteranstalt
sei» in technischer und sozialpolitischer Beziehung. Leider
hat sie sich zu einer Reihe Von sozialpolitischenMaßnahmen
im Interesse ihres Beamtenheeres erst durch den Reichs¬
tag drängen lassen. Die Fortschritte in diesem Etat sind
anzuerkennen, »och unerfüllt ist aber die Forderung einer
Sommerkleidung für die Briefträger. Der Betrag zur Ein¬
richtung von Dienstwohnungen reicht nicht aus, die Woh-
nungsnoth in den großen Städten muß in Rücksicht ge¬
zogen werden. Einer Klarstellung bedarf immer noch der
Fall Bashsord. Die Zahl der Verehrer des Staatssekretärs
von Stephan in seinem Wahlkreise(Leipzig) fei sehr zu»
sammeugescholzen, da noch immer eine große Reihe wichtiger
Wünsche trotz wiederholter Petitionen unerfüllt geblieben
sei. Die gestrigen Angriffe auf höhere Postbeamte ent¬
sprächen nicht der Würde deS Hauses. Vielleicht nehme
der Präsident Gelegenheit, in Zukunft derartiges zu ver«
hindern. Die Telephongebühren müßten verbilligt werde«.
Redner befürwortet eine Petition der sächsischen Handels¬
kammer auf die Vereinheitlichung der Telephongebühren im
Verkehr mit dem Auslande. Das Kabel von Emden nach
Vigo würde hoffentlich auch unseren Colonien zu Gute
kommen. Redner bedauert, daß für die Briefträger noch
keine leichte Sommerkleidung geschaffen sei und kommt noch¬
mals auf den Fall Bafhford zu sprechen; dieser bedürfe
noch der Aufklärung. DaS verletzte Nationalgefühl müsse
beschwichtigt werden. Auch erbittet er vom Präsidenten
Auskunft darüber, ob eS wahr fei, daß man diesem Corre-
spondenten eines fremden BlatteS einen bevorzugten Platz
auf der Journalistentribüne angewiesen habe. Die Post¬
verwaltung dürfe die Kosten für so produktive Zweige wie
Fernsprechanlagen nicht scheuen. Der Postvertrag mit
Oesterreich-Ungarn muffe auch auf die Schweiz. Belgien
und die Niederlande ausgedehnt werden.

Abg. v. Leipziger (kons .) : Die Conservativen
würden auS finanzpolitischen Gründen die Erhöhung des
Gewichts der einfachen Briefe nicht bewilligen. Wer sich
den Luxus schweren Briefpapiers erlaube, könne auch mehr
Porto zahle». In den meisten anderen Ländern fei auch
das Briefporto theurer als bei uns. Eine Herabsetzung
der Fernsprechgebühren könnte für die kleineren Städte er¬
wogen werde».

Abg. Bebel (Soz .) erkennt die Vorzüge der Post.
Verwaltung gern an. Seine Partei habe die Forderungen
des PostetatS immer bewilligt. Dagegen fei es bemerkens-
werth, daß sich diesmal die Magen über die derzeitige Ver¬
waltung bis weit in die rechte Seite de» Hauses erstrecken.
Redner bringt sodann eine Reihe von Beschwerden vor
über ungenügende Sonntagsruhe trotz aller Vorschriften,
über ungenügenden und erschwerten Urlaubu. a. Die un¬
gleiche Behandlung der verschiedenen Klassen zeige sich auch
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Seine ganze unwürdige Lage, der Mangel an An¬
erkennung in weiteren Kreisen, dazu noch körperliche Leiden,
die ihm Todesahnungen in die bis dahin fo jugendfrohe
Seele prägen, riefe» eine völlige Veränderung in feinem
Wesen hervor und nur vorübergehend brachten ein erneuter
Aufenthalt auf dem Sommersitze deS Grafen Esterhazy
und eine Kuustreife mit Vogl durch das Salzkammergut
und Tyral einige Monate froherer und schaffeusfreudigerer
Stimmung, die aber um so eher wich, als neue Ent¬
täuschungen an ihn herantraten, da feine Bewerbung um
daS Hofkapellmeister- und Dirigentenamt am Hoftheoter
abgewiesen ward.

Roch schwingt sich seine Muse zu herrlichen Werken
auf, seine»uvergleichlicheC-dur-Symphonie entsteht, die
Liedercycleu„Winterreich" und „Schwanengesang", welcher
letztere mit seinem köstlichen„Ave Marie* wirklich zum
Schwanengesange deS Dichters wurde.

Roch einmal waren ihm kurze Freuden befchieden.
ein Aufenthalt bei guten Freunden in Graz, ein große»
Eonzerti» Wien, daS Schubert mit großem Erfolge gab,
wobei nur Schubert'fche Eompositionen zu Gehör gebracht
wurden, daS einzige öffentliche Auftreten des Künstlers,
dann aber wirkte die Kunde von Beethoven's Tod er¬
schütternd auf da- Gemüty deS Künstlers, denn noch kurz
vor dem Ende deS großen Meisters hatte Schubert an
besten Lager gestanden und Beethoven hatte prophetisch
von der ruhmvollen Zukunft des jungen Sängers gesprochen.

Im Frühling 1828 begannen Schubert's Kräfte lang¬
sam zu schwinden; aber noch den ganzen Sommer und
Herbst über rang er mit der Auflösung, bis ihn im No¬
vember ein Nervenfieber von längeren Qualen befreite. Am
19. November 1828 sank der Künstler in Todesnacht,
einer der reichsten und vielseitigsten Tondichter ging mit
ihm dahin.

Erst ein Vierteljahrh ändert nach Schubert's Tode
wurde er recht geschätzt und gewürdigt; erst die Nachwelt
erkannte, daß mit ihm der eigentliche Schöpfer deS deutsch-
romantischen Kunstliedes in die Gradesnacht gesunken war

in der Telegrammzensur. Ein harmlose- Telegramm an
Hamburger Streikende, worin die Worte: „Kampf bis
auf's Messer" in bildlicher Bedeutung vorkameu, ist zurück¬
gehalten worden, dagegen blieben Telegramme unbean¬
standet, die wahrheit-widrige Angaben über die Streiken¬
den enthielten. Weigert sich die Postverwaltuug, die im
Interesse des Verkehrs nöthige Erhöhung der Maximal,
gewichtsgrenze für einfache Briefe vorzunehme», so verliert
sie daS Recht auf ihr Privilegium. Derzeit scheint die
Postverwoltung nicht mehr für den Perkehr zu arbeiten,
sondern für den Militär» und Marine-Etat.

Direktor im Reichspostamt Scheffler:  DaS Moment
der Ungeduld im Fernsprechverkehr ist ein altcS. Es giebt
höfliche und unhöfliche Leute. Es giebt Leute, die geneigt
sind, leicht zu explodiren; da kommen die Telephonisten
ganz von selbst ohne Vorschriften dazu» bei solch explosive»
Menschen ein kleine- Zeichen an die Telephonklappe zu
machen. (Aha.) Ob diese Zeichen eine Berücksichtigung
sind, danach frage ich Sie ? (Große Heiterkeit.) WaS
die Beanstandung deS TelegrammeS angeht, so sind die
Anstalten zu derselben verpflichtet. Solche Worte wie:
„Kampf bis aus» Messer" sind vielleicht gefährlicher al»
Eyplofivstoffe. (Großes Gelächter links.)

Abg. Förster (deutsche Reformpartei) will sich die
Freiheit eines offenen Tadels nicht nehmen lassen und
würde, wenn feine Wünsche gar keine Berücksichtigung
fänden, auch nicht davor zurückschrecken, Theile deS Etat»
zu verweigern. Wir begrüßen die Forderuog von
5000 neuen Beamte» , stellen aber die Frage:
Wie viele davon find etatsmäßig? DaS Ausland
ist unS in verschiedenen postatischeu Einrichtungen über.
Unsere Parole wird immer mehr: Immer langsam voran.
Redner bezeichnet eS schließlich al» ungerecht, daß den in
der Postverwaltungbeschäftigten Militäranwärtern das
Probejahr nicht angerechnet wird.

Unterstaatssekretär Dr. Fischer:  DaS beruhe auf
den vom Reichstage bewilligten Budget-Grundsätzen.

Abg. Singer  erwähnt , daß die Postverwaltung
gleich dem preuß. Staatsministerium ihren Beamten die
Theilnahme an Petitionen und Versammlungen gegen Re¬
gierungsvorlagen untersagt habe.

UnterstoatssecretärDr. Fischer:  Dieser Erlaß kauu
nur durch einen groben Vertrauensbruch in die'Hand de-
Vorredner» gelangt sein. Ich lehne eS daher ob, hier
öffentlich darauf zu antworten.

Nachdem»och Abg. Beckh (frs. Vp.) die Fiskalität
der Postverwaltungbekämpft hat, wird die Weiterberathuug
um drei Viertel sechs aus morgen 12 Uhr vertagt.

A «* der Umgegend.
m. Niedernhausen , 26. Jan. Infolge einer Anregung

von Seiten des „Taunus -Clubs" ist gestern Abend im Gasthaus
„zur Ludwigsbahn" eine „Sektion Niedernhausen" gegründet
worden, welcher 25 Mitglieder beitraten. Bei der Borstandswahl
wurde Herr Oekonom Fr . W. Müller  zum 1., Herr Kurhalter
E. Faust zum 2. Borsitzendenund Herr Postverwalter
Schmidt  zum Protokollführer und Kassirer gewählt. — Wegen
der großen Schneeverwehungen  kamen die Limburger Zug«
gestern mit

und machte gut, was die Mitwelt an ihm verschuldet
hatte.

Ein hübsches Gedicht, da» eine empfindungsvolle
Dichterin an drm Grabe Schubert's niederschrieb, drückt,
waS in Schubert einst der Welt dahingeschiede», in sti«'
mungsvoller Weise aus, die bekanntesten Werke deS Ton»
dichterS dabei citirend. Die Verse lauten:

Du ernste, heil'ge Ruh', sei mir gegrüßt!
Die meiner lieben SängerS Brak umfließt! —
Fern vom Geräusch der Welt, im stillen HauS
Ruh'st Du vom Singen müde endlich aus. —j

Du wirst vom Lärm des TageS nicht erschreckt.
Bon Sturm und Donner nimmer aufgeweckt!
ISS  kommt der Wand ' rer vom Gebirge  her,
Dein Grab zu schau'n, Du hörst es nimmermehr.

Nachts, wenn die Geister tanzen auf der Fey,
Zieht Erlenkönig  m .t dem Wind vorbei»
Du aber hörst nicht, was sich oben regt,
Dein schlafend Herz wird nimmer aufgeweckt. —

Es kommt der Morgen- und der Bbendstern,
Und alle Glocken klingen nah und fern:
Ave Maria!  Heil 'ge Jungfrau rein!
Du hörst es nicht im dunklen Kämmerlein. —

Schlaf wohl, Du heil'ge? Herz und wach' nicht auf,
Zu kurz für uns nur war Dein Lebenslauf;
Dich haben Deine Lieder früh verklärt,
Damit Dich nicht der Jahre Last beschwert.

Dein Leben war ein kurzer, goldncr Tag,
Auf dem deS Himmels ganzer Zauber lag,
Von Melodien war die Luft erfüllt,
Bis dunkle Nacht den schönen Tag verhüllt. —

LautloS und still ist jetzt die Luft uinher,
Der große Sänger athmet nimmer mehr!
Nicht wir allein beklagen dies mit Recht.
Er sang sein Lied dem künftigen Geschlecht.
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Neueste Nachrichten.
SlmtltcheS Organ der Stadt Wies

Nr. 2«. — XII , Jahrgang . Sonntag den 31. Januar 1897. D/Mes Blatt.

lMmtzschastskaiMN fitt dm Btn.-Öei.
Wiesbaden.

* Wiesbaden. 29. Januar.
Um 3 Uhr wurden nach der einstündigcn Mittagspause die

Ierhandlungen wieder ausgenommen und zwar über die Gestaltung
ks Verhältnisses der Kammer zum Verein nass. Land- und Forst
mrthe. Herr Frühe-  Waldmannsdorf beantragte, vor Eintritt
in die Spezialdiskusfion Beschluß zu fassen darüber, ob die
Hammer an der technischen Förderung der Landwirthschaft
durch Referenten oder als Bildung von Ausschüssen sich betheiliaen
wolle oder nicht. — Herr S t r i t t er - Biebrich bekämpfte den An¬
trag Reufch, Herr Oberamtmann S t a e h I y Antrag und Begrün
dnng des Herrn Landrath v. d. Goltz. Herr Bürgermeister
Gu ckes -Riedelbach verwandte sich für die Zuziehung des Direk¬
tors Dietrich. Herr Landesdirektor Sartorius  als Urheber des
Vertrags-Entwurfs rechtfertigte sich gegen die ihm von anderer
Seite gemachten Vorwürfe und gab die Versicherung ab. daß, soviel
er die Stimmung im Lande kenne, seine Vorschläge der Zustimm¬
ung der überwiegenden Mehrheit der nassauischen Bevölkerung sicher
seien. Herr Schreiner -Biebrich bestritt die Richtigkeit der von

Reusch vorgebrachten Zahlen bez. der Stärkeverhältnisse des
berbandes der nass. Genossenschaften, der Raiffeisen-Vereine rc.
§«rr Landrath v. Heimburg -Biedenkopf sprach sich gegen den
Antrag». d. Goltz als halbe Arbeit aus und für den Antrag
Frühe. Herr Landrath Duderstadt -Westerburg befürwortete
die Vorschläge des Vorstandes. Herr Bürgermeister Körner-
B-hen unterstützt ebenfalls den Vorstandsantrag. Herr S t r i t e r -
Biebrich brachte einen Vermittelungsvorschlag ein, nach welchem
dem Verein nass. Land- und Forstwirthe nur bestimmte Zweige der
«ndwirthschaft, ihm die Zuschüsse zu Prämiirung-n jedoch voll-

standig zugcsichert und im Uebrigen die Vorschläge des Kammer-
»orstandes angenommen werden. Herr Landrath v. d. Goltz zog
leinen Antrag zu Gunsten desjenigen des Herrn Frühe zurück.
Letzterer erklärte, daß er durchaus die Zusannnenarbeitmit dem
Bercin naff. Land- und Forstwirthe für erforderlich halte und daß

ihm nur um die Bestellung eines Referenten aus der Mitte der
«Ummer-Mitglieder zu thun sei.

In der Spezialdiskussion gelangte der § 1 der Vorschläge zur
»nnabme mit der Modifikation, daß Bienenzucht. Fischereiwesen
»>id Genossenschaftswesen von den der Fürsorge des Vereins hin¬
weisenden Gebieten ausgeschlossenwerden.
. Eine längere Debatte entstand bezüglich der Bedingungen,

M-r denen nicht der Kammer angehörigen Landwirthen rc. die
Mtschrift zur Verfügung gestellt werden soll. Endlich einigte die
«Mmer sich auf di- Annahme der folgenden von den Herren
bchon und Schreiner gestellten Anträge: Der § 6 erhält danach
Wende Fassung: Die Landwirthschaftskammer übernimmt die
wen für das Amtsblatt, bezw. die Zeitschrift ganz und wird die-
s>°e sammtlichen Vcreinsmitgliedern, sowie auch den wahlbcrcch-
* und zur Landwirthschaftskammer beitragspflichtigen Land-
Mthen auf Bestellung unentgeltlich zur Verfügung gestellt.' Sämmt»
He Bezieher haben dann nur die Postgebühren(und zwar 80 Pf.
"iberwcisungsgebühr d 60 Pf . Bestellgeld, also zusammen1 M.

Pf. pro Cxemplai) zu zahlen. Die Mitglieder des Vereins
W Land- und Forstwirthe, soweit sie zur Kammer nicht bcitrags-
Mig und überhaupt nicht Landwirthe sind, haben außerdem an
" Kammer die abgerundeten Druckkosten zu zahlen. Der § 7
Wde wie folgt festgesetzt: „Die Landwirthschaftskammer zahlt an
Sden Bezirksvercin jährlich 450 M. Bei erfolgter Aufnahme eines
Mdwirths als Mitglied des Vereins nass. Land- und Forstwirthe
J®Voraussetzung der Bezug des Amtsblattes. Weitere Beiträge
"Sd Aufnahmegelder dürfen von den zur Kammer beitragspflich-
"ä'i Mitgliedern der Bezirksvercin- nicht erhoben werden."
tz. In der ersten Plenarsitzungder Landwirthschaftskammer vom

und 11. März 1896 waren Bedenken gegen die Giltigkeit der
Wahlen der Kgl. Landräthe v. Heimburg-Biedenkopf, von der Goltz-
Mburg und Duderstadt-Westerburg erhoben worden. Namens

Wahlprüfungscommission erstattete Herr H i eb e r - Montabaur
Mchk, welcher in folgenden Anträge gipfelte: „Gegenüber der aus

Erlasse des Herr» Ministers vom 10. Juli 1896 hervor-
Wnden Absicht der Staatsregierung, in Zukunft Landräthe zu
Kretern des fiskalischen Grundbesitzesnicht mehr zu bestellen,
skzichtct  die Kammer zur Zeit auf eine Entscheidung der

»?SziPiellen Frage, ob eine solche Vertretung nach dem Gesetze vom
Juni 1894 überhaupt gesetzlich zulässig sei und beschließt, dem

Zuspruch gegen die Wahl der Landräthe von Heimburg-Biedenkopf,
w der Goltz-Weilburg und Duderstadt-Westerburg eine Folge
wt geben zu wollen." Die Kammer beschloß demgemäß.

Hierauf wurden um 6' /, Uhr Abends die Verhandlungen bis
wtstag Vormittag 9' /, Uhr vertagt.

* Wiesbaden , 30. Januar.
Die Verhandlungenwurden heute gegen 10 Uhr Vormittags

^uder ausgenommen. Pütt  ich beantragt zunächst, den Verein¬
ungen mit dem Verein nass. Land- und Forstwirthe noch einen
W>tz zu geben, nach welchem die Mitglieder der Kammer zugleich
^berechtigte Mitglieder der Bezirk- Vereine des Vereins nass. Land
'W in ihren Wahlkreisen sind. Nach kurzen Erörterungen

Mchen den Herren Lüttich, Thon, Schön, Hieber, Staehly wird
^Antrag , über den Antrag Lüttich zur Tagesordnung überzu-

, abgelehnt und der Antrag Lüttich zum Beschlüsse er-

» De» Weiteren liegt ein Antrag des Hrn. Schön vor : „Dem
Ertrage als 8 9 folgenden Zusatz zu geben: Die Zeitdauer des
O^ ragz wird auf 2 Jahre festgesetzt." Auch dieser Zusatz wurde
M Befürwortung durch die Herren Frühe und Fink mit großer
*">joritit angenommen.
» ®» folgte dann di« Berathung de» bereits gestern mitgetheilten
tz"" agez Reusch,  betreffend di « Unterstützung des  nass.

"Uernverein ». Der Antragsteller begründete denselben noch¬

mals kurz. — Gegen den Antrag sprachen die Herren Klein und
Sr . itter, während Herr Oekonomierath Goethe den Antrag für
eine spätere Zeit zurückgestellt sehen möchte. — Herr Landrath
v. d. Goltz verwandte sich für diesen Antrag. — Herr Schön
befürwortet die Ueberweisung des Antrages an den Vorstand zur
Prüfung und späteren Berichterstattung. Herr Strittcr  äußerte
sich im Sinne der Ausführungen des Herrn Goethe. — Herr
Bartmann - Lüdicke  schlug die Annahme einer Resolution
folgenden Inhalts vor: „Die Kammer erkennt die Wirksamkeit des
Nass. Bauernvereins an und giebt seine Bereitwilligkeit kund,
dessen Streben auf seinen Antrag zu unterstützen, sobald Mittel
bereit gestellt werden können." — Nach einer kurzen Geschäfts¬
ordnungs-Debatte wurde darauf die Berathung bezüglich des Ver¬
hältnisses zum Verein nassauischer Land- und Forstwirthe für er¬
ledigt erklärt. — Herr Reusch  zog seinen Antrag zu Gunsten
desjenigen des Herrn Bartmann zurück und der letztere fand
hierauf großer Majorität Annahme.

Dritter Gegenstand der Tagesordnung ist die Frage, ob den
Gemcinderechnern  für Erhebung der Beiträge zur Land¬
wirthschaftskammer eine Vergütung und in welcher Höhe zu ge¬
währen sei. Bei den Kreiskassen erhalten die Beamten bestimmte
Besoldungen und fällt daher der Grund weg, denselben für Ein¬
zahlung und Abführung bestimmte Entschädigungen zu gewähren.
Es wird beantragt: „Dem Gemeinderechner für Erhebung der
Steuern zur Landwirthschaftskammer eine Vergütung von 2 pCt.
der cingebobenen und abgelieferten Beiträge zu gewähren." Herr
Landrath Duderstadt -Westerbukg  beantragt unter Zustimmung
des Herrn Strikter, die Gebühr auf 3 pCt. zu erhöhen. Das Letztere
wurde mit großer Mehrheit beschlossen.

Die Kammer trat nunmehr in die Berathung des
Etats der Landwirthschaftskammer für 1897 /98
ein. Herr Generalsecretär Oeconomierath Müller  erläuterte
denselben, welcheru. a. die folgenden Positionen aufweist: Beitrag
zur Kammer (>/, pCt. vom Grundsteuer-Reinertrag) M. 34.763,
Gesammt-Einnahine M. 81.670, Kosten der Geschäftsführung
M. 16.650, der Redaction sowie des Verlags der Zeitschrift Mark
12.160, der wissenschaftlichen UnternehmungenM. 18.240. Aus¬
gabe für Zwecke der PferdezuchtM. 600, für Förderung der Zucht
sämmtlicher übrigen Thiergattungenund zur Förderung des Mol¬
kereiwesensM. 17.700, für Zwecke der Kammer im Allgemeinen
M. 7400. Die Ausgabe balancirt mit der Einnahme vollständig.

Herr Landrath Duderstadt  wünscht die Einstellung von
150 Mk für die Errichtung einer Obstbauschule zu Rennerod,
Herr Fink  die Befürwortung einer Petition an den Herrn Land-
wirthschaftsministcr, um Bewilligung eines Staatszuschusses
von 2000 Mark für die Simmmcntbaler Zucht im Ober¬
lahnkreise. — Herr Landrath v. d. Goltz befürwortet die
Einstellung von 2000 Mark in den Etats, behufs Förderung der
Zucht von Simmcnthaler Rindvieh im Regierungsbezirk. Die An¬
träge Duderstadt und Fink gelangten mit großer Majorität zur
Annahme und hierauf der ganze Etat. (Schluß folgt.)

Locales.
** Wiesbaden, 30. Januar.

— Se . Kgl. Hoh. der Grostherzog von Luxemburg,
Herzog von Nassau, haben allcrgnädigst geruht, dem früheren
nassauischen Offizier Herrn Oberst Schwab  das Komthurkreuz
2. Classe des Civil- und Militär-Verdienst-Ordens Adolphs von
Nassau zu verleihen. Herr Oberst Schwab, eine unter den älteren
Wiesbadenern bekannte und beliebte Persönlichkeit, steht jetzt im
79. Lebensjahre und ist seit Anfang der 70er Jahre dauernd in
Sangerhausen ansässig.

— Petitionen an das Abgeordnetenhaus. Boutellier
und Gen.. Subaltcrnbeamtc des Eisenbahnstations- und Abfertigungs¬
dienstes in Wiesbaden,  beantragen in einer Petition an das
Abgeordnetenhaus, den Stationsassistentcn das Gehalt der Betriebs-
sekrctäre zu gewähren, die Stationsvorsteher 2. Klaffe, Güter-
expedicnten und Stationseinnchmer zu Subalternbeanteu 1. Klasse
zu machen und sie im Gehalte mit den Eisenbahnsekretären gleich¬
zustellen und die Stellen für die Subalternen 1. Klasse zu ver¬
mehren. — Die Gastwirthe Ritter in Cassel und Dannecker in
Wiesbaden  beantragten beim Abgeordnetenhaufe, den letzten
Absatz des ß 46 der Stadt - und Landgemeindeordnung, welcher
lautet: „Gast» oder Schankwirthe können das Amt eines Bürger¬
meisters nicht bekleiden; Dispensationkann durch den Kreisausschuß
ertheilt werden", zu streichen.

* Der Gesangverein „Nene Coneordia" hält am
7. Februar, Abends8 Uhr, seine erste große carnevalistische
D a m en s i tzu n g im großen „Römersaale", Dotzheimerstraße,
ab. Die Veranstaltungverspricht eine glänzende zu werden; unter
der vortrefflichen Leitung des Herrn Lehrers Gustav S cha u ß ,
Dirigent des Vereins, und des bekannten Humoristen Herrn H.
Dickel wurde ein sehr großes und schönes Programm festgestellt,
worunter besonders die „Sängerfahrt nach Kamerun", Posse mit
Gesang von Herrn Schauß, für den ganzen Chor cinstudirt wurde,
ebenso eine „Hochzeit auf der Alm", auch eine Posse mit Gesang,
Zithervorträgc und Schuhplattlertanz, ausgesührt von 8 Herren
und 8 Damen, cinstudirt von Herrn Dickel, hervorzuhcbensind.
Auch ist cs gelungen, das Wiesbadener Virreche für den Abend zu
gewinnen. Der Einzug des hohen Rathes findet um 8 Uhr 11 Min.
statt. Ein Tanz wird den Schluß dieser Veranstaltungbilden.

* DaS Uniformirte Veteranen- «nd Landwehr-
Corps Wiesbaden feierte den Geburtstag Sr. Majestät de«
Kaisers Wilhelm II . am Mittwoch, den 27. Januar , im „Hotel
Schützcnhos". Der Saal , sowie die Nebenzimmer waren bereit»
um 9 Uhr bis aus den letzten Platz besetzt. Der Vorsitzende des
Corps, König!. Premier-Lieutenant der Reserve Graf von Zech,
hieß die zahlreich erschienenen Festtheilnehmer, unter denen sich als
Ehrengäste Se. Excel!. Bic»>Ädmiral Mensing, Oberstlieut. a. D.
von Detten, Oberstlieut. a. D. Wilhelmi und viele Reserveoffiziere
befanden, willkommen. Das Fest wurde durch die Stiehl'sche
Musikkapelle eingeleitet, worauf Fräulein Bertha Menzel  in
schwungvoller Rede den Prolog sprach. Hieraus hielt Herr Oberst¬

lieutenant a. D. von Detten,  Ehrenmitglied des Corps, eine
zündende Festrede. Die Rede endete mit einem Hoch aus Seine
Majestät. Fräulein Eldags  trug : „Krieger's Kaisergruß" —
Fräulein Rau „Dem Landesvater", Fräulein Kauschin ger
„Dem Kaiser Heil und Segen", Fräulein Bertha Menzel
„Der kleinen Grenadiere Gratulation" und Fräulein B . und E.
Menzel und N. Conradi „Mit Gott für König und Vater-
land" vor, welche Vorträge allgemeinen Beifall fanden. Kamerad
Breitenbach  hielt verschiedene Vorträge und zwar: „Der sieg¬
reiche Franzose von 1870/71" — „Der Professor" — „Li-Hung-
Chang" — „Der Raucher" u. s. w., welche viele Heiterkeit er-
regten, so daß derselbe wiederholt auf der Bühne erscheinen mußte'•
Auch Kamerad Zwerenz  trug „Des Kaisers Garde in Civil" und
Kamerad Baerwolf „Die Husarenbraut' vor. Hierauf folgte
das Theaterstück„Guten Morgen Herr Feldwebel", ausgesührt von
den Kameraden Ziegert , Breitenbach , Jung , Weiß und
Wolfs,  welches beifällig ausgenommen wurde. Hieran schloß sich
der Tanz, welcher die schöne Feier beschloß.

* Der Uniformirte Krieger - und Militär -Verein
beging am 23. Januar im oberen Saale des katholischen VereinS-
hauses die Feier des Geburtstages Sr . Majestät de» Kaisers.
Nachdem die Anwesendendurch den ersten Vorsitzenden Herrn
Premier-Lieutenantv. d. Leithen  mit einer kurzen Ansprqjchc be¬
grüßt worden waren, trugen die Gesangs-Abtheilung der Post- und
Telegraphen-Unterbeamtenunter Leitung ihres Dirigenten Herrn
Hasselmann  trefflich geschulte patriotische Lieder vor, wonach
der als Ehrengast erschienene Oberstlieutenantv. Detten  eine be-
geisterte Kaiserrede hielt, welche mit einem Hoch auf Se . Majestät
und einem prachtvollen lebenden Bilde „Germania", dargestellt von
Frau Klau er,  schloß. Der Prolog wurde von Frl . Klärner
ausgezeichnet gesprochen. Das hierauf folgende Theaterstück, auf¬
geführt von den Kameraden Müller , Merz , Hofheinz und
Beil mann,  sowie Frl. Maus  und Frl . H er mann,  sowie
verschiedeneGesangsvorträge hielten die Festtheilnehmer bis 12 Uhr
in steter Aufmerksamkeit, worauf sich ein bis zur frühen Morgen¬
stunde dauerndes Tanzvergnügen anschloß.

* Die Carneval -Gesellschaft „Rappelköpp " wird, wie
man uns schreibt, auch dieses Jahr tagen, eine Nachricht, die von
Freunden ächten Carneval-Humors gewiß mit Freuden begrüßt
werden wird. Die Gesellschaft hat in den Vorjahren stets gut
besuchte Sitzungen gehabt, was wohl einzig und allein den guten
Leistungen derselben zuzuschreiben ist. Für die zum nächsten Sonn¬
tag in der „Dachshöhle", Walramstraße 32, geplante1. diesjährige
Gala-Sitzung sind schon alle Vorbereitungen getroffen, aus daß auch
diese Sitzung sich zu einer glanzvollen gestalten wird. Deswegen
Devise für Sonntag : „Auf bei die „Rappelköpp!" Vor der Sitzung,
findet von Nachmittags4 Uhr ab Frci-Concert statt.

* Die Freie Turnerschaft Wiesbaden hält morgen
Sonntag ein T a n z v er g n ü g en im „Schwalbacher Hof" ab.

* Großes Militiirconcert Sonntag den 31. Januar,
Nachmittags4 Uhr findet in der „Männerturnhalle", Platterstraße
ein Militär-Concert von unserer Mer Regimentsmusik statt. Das
letzte Concert, welches vor 14 Tagen stattfand, war so stark besucht,
daß nicht ein Platz mehr frei war, wohl ein sicheres Zeichen, wie
beliebt die Kapelle ist.

X Ausgestellt . In der Langgasse 25, Entresol, wird am
7. Febr. eine photographischeLänder-Ausstellung eröffnet auf vor¬
läufig 6 Monate. Dieselbe ist nicht mit dem hier im vorigen
Jahre gezeigten Panorama zu verwechseln, sondern der Besitzet,
Herr Schmidt,  hat im Jahre 1891 seine bis jetzt unerreichten
farbigen Glasstereogramme mit großem Erfolg auf der TaunuS-
straße hier ausgestellt. Der „Franks. Gen.-Anz." schreibt über eine
Filiale des Herrn Schmidt: Seit einigen Tagen ist auf der Zeil
eine photograpbischeL̂änder-Ausstcllung eröffnet, wielsie hier noch nicht
gezeigt ist. Die zur Ausstellung gebrachten Glasphotogrammeer¬
zielen in einer prachtvollen Farbcntönung großartige Effekte. Auch
die Plastik ist bei diesen Bildern neben ihrer Natürlichkeit über¬
raschend, die noch gehoben wird durch eine von dem Besucher selbst
zu regulierende Beleuchtung, was namentlich den Stimmungsbildern
wirksamen Ausdruck verleiht.

* In der Villa Ihrer Kgl . Hoheit der Prinzesst«
Luise wurde heute abermals ein Mann entlarvt, welcher sich taub-I stumm stellte,und der Polizei übergeben—der vierte Fall seinerArt in verhältnißmäßig kurzer Zeit!

R. Eiscnbahnlichcs Nach der Verstaatlichungder Hess.
Ludwigsbahn giebt cs im gesammten preußischen Bahnbereiche
Stationen 1. Klasse 342, 2. Klasse 968, 3. Klaffe 1046, wozu
noch 2500 Haltestellen und Haltepunkte eingerechnet werden. Die
Inspektoren werden im Ganzen um 500 Beamten vermehrt.

— Als unbestellbar ist zurückgekommen : ein Brief,
enthaltend 10 M., mit der Aufschrift: C. H. 100, postlagernd
Wiesbaden, aufgegeben am 23. Decemberv. Js . bei der Bahnpost
Cöln (Rbein)-Aschaffenburg, Zug 98.

* Odol . Wir erhalten vom Dresdener Chemischen Läbv-
ratorium L i n g n er in Dresden, in welchem das „Odol" herge¬
stellt wird, folgende Zuschrift: „In einem Wiesbadener Blatte war
eine Notiz abgedruckt, wonach der Regierungspräsident in Wies¬
baden die ihm unterstehenden Polizeibehörden angewiesen habe, alle
Verkäufer und Anpreiscr des Odols, da» als ein verbotenes Ae-
heimmittel anzusehen sei. zur Anzeige zu bringen. Dieser Notiz
scheint ein Jrrthum oder eine « erwechsluug zu Grunde zu liegen.
Auf unsere diesbezüglicheAnfrage, welche wir an das Königliche
Regierungspräsidium in Wiesbaden gerichtet hatten, ging uns der
Bescheid zu, daß Anordnungen im Sinne unserer Anfragen nicht
getroffen worden seien."

* Besitzwechsel . Das neuerbaute Hau» der Herren Kneisel
und Neugebauer, Ecke der Mauritius- und Schwalbacherstraße dahier,
ging aus dem Besitze derselben durch Vermittelung der Jmmobilieit-
Agentur von C. Meyer, Kapellenstraße Nr. 1 hier, in den Besitz
de» Herrn Wilhelm Langewand  dahier über. — Die Herren
Hotelbesitzer Alexander Maier  und Fabrikant Albert Karl Müller
haben ihr Hau» Ecke der Adelhaid- und Moritzstraße, worin sich
dar Gerichtsrestaurant befindet, für 112,500 Mark an die Herren
Restaurateur Friedrich Hüfner  und RestaurateurAtston Mayer
verkauft.
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Ncxtcr. Kmst md Uiffmlchaft.
— Wochenspielplan des Kgl . Theaters . Sonntag,

den 31. Jan . , Abonn . 0 . 28 . Vorst. „Die Meistersinger von
Nürnberg ". Ans. 6 Uhr . — Montag , den 1. Fcbr ., Abonn . D.
28 . Borst. „Die wilde Jagd " . Ans. 7 Uhr . — Dienstag, den 2.,
Abonn. A. 29 . Vorst. „Des Löwen Erwachen" (Ballet ). — „In
Civil" . Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, den 3., Abonn . 8 . 29 . Vorst.
„Die versunkene Glocke" . Ans. 7 Uhr. — Donnerstag , den 4.,
Abonn . C. 29 . Vorst. „Egmont " . Ans . 6 ' /, Uhr. —- Freitag,
den 5., Abonn . D . 29. Vorst. Neu einstudirt : „Figaro 's Hochzeit" .
Ans. 6 l/j Uhr. — Samstag , den 6., Abonn . B . 30 . Borst.
„Fedora " . Ans. 7 Uhr. — Sonntag , den 7., Abonn . A.  30 . Vorst.
„Tannhäuser ". Ans. 6 ' /r Uhr. — Montag , den 8., Abonn . 6.
30. Vorst. „Die goldne Eva " . — Ballet . Ans. 7 Uhr. — Diens¬
tag , den 9., Abonn . I ) . 30 . Vorst. Neu einstudirt : „Der Wild¬
schütz" . Ans. 7 Uhr.

— Wiesbaden,  30 . Jan . Das Konzert,  welches der
hiesige Schubert - Bund  zur 100jährigen Geburtsfeier Franz
Schuberts am Sonntag , den 31. Jan ., Abends 8 Uhr, im Casino
abhält , wird von Frl . Santen,  Kgl . Hofschauspielerin, durch
Vortrag des von Herrn I . Chr . Glücklich  gedichteten Festprologs
eröffnet. Die rühmlichst bekannte Pianisten , Frl . Elisab. Bieg  er,
von hier, spielt als Solo -Nummern „Variation in B-ckur" von
Schubert , „Erlkönig" von Schubert -LiSzt und „Tarantella “ aus
Venezia und Napoli von List , und mit Herrn S a d o n y „In-
troduction u. Variation " für Violine und Klavier von Schubert.
Herr Concertsänger B e l l w i d t aus Frankfurt a. M . wird nur
Schubertlieder singen und zwar „Gute Nacht" , „Irrlicht " , „Der
Lindenbaum " , „Der Fischer" , „An die Musik" , „Geheimniß".
Der Chor unter Leitung des Herrn Concertsängers W. Geis
trägt „Wahlspruch" von W . Geis , „ Dankgebet" von Kremser,
„Die Nacht"', „Der Gondelfahrer " , „Der Entfernten " sämmtlich
von Schubert und als Volkslieder „Dein gedenk ich" und „Nieder¬
ländisches Volkslied arrangirt von Kremser vor und beschließt ' ein
Ball die Gedenkfeier.

Ttlegramne und letzte Nachrichten.
d Berlin , 30 . Jan . Der Lokal-Anzeiger meldet,

der neue Gouverneur von Afrika,  Oberst Liebert,
traf am 19 . Januar in Tanga ein. Am 20 fand groß¬
artiger Empfang statt, woran auch die vornehmen Inder
und Araber tbcilnahmen. Am 21 . übernahm der Gouver
ueur die Geschäfte.

O Berlin , 30. Jan. Wie der „Börsen-Courier."
vernimmt, ist da» Untersuchungs-Verfahren wegen Maje
stütsbeleidigung  gegen Normann-Schumann bereits
im Gange. Gestern haben zahlreiche Vernehmungen in
dieser Sache stattgefundrn.

9s Berlin , 30 . Ja ». Der in dem Prozeß Leckert-
Lützow verurtheilte Leckert wird dem „Lokalanz." zufolge
mit der Einreichung eines Gnadengesuche»  bis
nach Ausgang deS Prozesses von Tausch warten, und
zwar deshalb, weil man anläßlich der Eentenarfeier am
22 . März eine Amnestie erwartet.

X Berlin , 30. Jan. Auf Beranlaffung der
deutschen ReichSregiernng  wird , wie verlautet, ein«
Sachverständige» - Kommission nach Bombay  behus»
Studium» der Beulenpest entsandt werde». Maßgebende»
OrtS sei auch erörtert worden, ob nicht Profeffor Koch
aus Süd -Afrika zur Leitung der Expedition zurückzuberufen
sei.

$ Hamburg , .30 . Jan . Gegen den Redakteur
Steuzel vom „Hamb. Echo" ist durch die Vermittelung
des Reichskanzleramts wegen Beleidigung des
Königs von Belgien  ein Strasverfahre» eingeleitet.
Da» genannte Blatt will den Wahrheitsbeweis seiner Be¬
hauptung antretcn.

d Rotterdam , 30 . Jan . Oberst-Lieutenant BuyS.
welcher de» englische « Feldzug  in Abesiynien 1868
«itmachte, wurde al» Ehrs-Commaudant der Gendarmerie
Kreta» berufen.

der in den Alpen und in Touristen-
IMl/vltillj kreisen je sehr geschätzte, ist einer

der Hauptbestandtheilc von „Msi -dui -s ' s Alter
Schwede ." Dieser vorzügliche Kräuterbitterliqueur wirkt
daher so woblthuend und belebend auf den Magen und
regt in überraschendsterWeise den Appetit an . Die eventl.
in den Handel gebrachten Nachahmungen haben mit
„fflarburg ’s Älter Schwede " nichts wie die Be¬
zeichnung gemein. Man verlange daher ausdrücklich über¬
all nur ächten Mscbunga Alter Schwede " , in
Flaschen, mit meiner Firma versehen. Außerdem trägt
jede Flasche eine Hausschleife mit dem Abdruck der auf
der Wiesbadener ' Ausstellung erhaltenen goldenen
Medaille . Der Verkauf gewöhnlicher Bitterschnäpse
und eventl. Nachahmungen unter der Bezeichnung
„Mapburg ’s Alter Schwede " ist strafbar ! Ich
werde derartige, mir bekannt werdende Fälle auf das
Energischste verfolgen und zur gerichtlichen Bestrafung
bringen.

„Marburg ’s Alter Schwede " ist in Wies¬
baden und dessen näherer und weiterer Umgebung in
weit über 808 Niederlagen erhältlich, die durch aus¬
hängende Plakate kenntlich gemacht sind. Neue Nieder¬
lagen werden auf Wunsch gerne errichtet.

Alleiniger Fabrikant:
Friedr . Marburg , Wiesbaden,

Neugasse 1 (Weingroßhandlung ),

Geschäfts-Gröffumrg.
Mit heutigem Tage eröffnen

7 Metzgergaffe 7
ein

§WMatts-u.Mer-AW
Als Specialität führen: Herren -, Damen-

und Kinderstiefel n. -Schuhe , Arbeiter¬
stiefel u. -Schuhe , außerdem auch alle übrigen
Artikel für Arbeiter wie Hosen , Hemden , Kittel,
Schürze », Wämmse re. re.

Ich werde bestrebt sein, durch Lieferung nur
guter Waaren und reelle Bedienung meine Kunden
jederzeit zufrieden zu stellen.

Leopold Ullmann & Co «,
2640 7  Metzgergasse 7.

gilt tzraves Mädchen
28 Jahre alt, mit 12,000 Mark
Vermögen u. spät, mehr , wünscht
sich zu verheirathen . Off . u . A.
Postlag, Erbach a. Rh . 246

Schuhmacher
angeh. auf Woche gesucht 1689*

Ballhaus , Geisbergstraße 7.
gesucht für

Morgens.
Hellmundstraste 50 , 2. Stock
In neuer Auf¬

lage erschien , w,
Beschreibung einer ärztlich warm
empfohlenen, gesetzl. geschützten Er¬
findung , d. welche selbst hartnäckigeUit-rlkiMist»°L.7'
beseitigt werd. können. Für 60 Pf.
Briefm . unauffällig Zus . frei d.
A. Hillmann ’s med. Verlag,
Berlin NW . 23 . 154/27

100 —150 Mark'
gegen hohe Zinsen zu leihen ge¬
sucht. Rückzahlung nach lieber,
einkunst. Offert , unter Z. 88
an die Exped. d. Blattes . 1681*

Reinach & Go.,
Langgasse 9 . Bertramstrasse 6.

Nach beendeter Inventur
verkaufen wir _

prasse* vom 1. Februar bi* 15. Februar or.
Winter -Handschuhe , früher 50 Pf . bis Mk. 2 .— , für 25  Pf.

bis Mk. 1 .— ,
Kaputzen , Käppchen , früher 60 Pf. bis Mk. 2.50, für

30 Pf. bis Mk. 1.25,
WolI - Tncher , Feharpes , Schulterkragen , Krimmer*

Muffe und Garnituren
bis zur Hälfte des bisherigen Preises.

Böcke in Seide , Tuoh u. More 2639
40 °|0 billiger wie bis jetzt.

Kraut-Leidev. 95 Pf.
Heuneberg -Seide von 60 Pf.

bis 18 .65 per Met . — sowie
schwarze, weiße und farbige

Henneberg -Seide von 60 Pf . bis Mk. 18.65 per Met. — glatt
gestreift, kaarriert , gemustert, Damaste re. (ca. 240 vcrsch. Qual,
und 2000 versch. Farben , Dessins rc.), Porto - und steuerfrei
in » Haus . Muster umgehend. — Lager : ca. L Millionen
Meter . 40bseidenfabriieaG.Mictes;(t n.I Hofl.) Züricb.

Zur gefl. Beachtung!
Wir machen auch an dieser Stelle darauf aufmerksam, baß von

jetzt ab sämmtlich« Wohnnngsgesuche und Vermiethuuge«
unserer Abonnenten in unserer Haupt -Expedition, Marktstraße 26,
zum Preise von

«ur 10 Pfg . pro Anzeige
entgegen genommen und dir täglich aufzuuehrneudeu Woh-
a »«g»B »z»ig «n mit »mr 2  Mark pro Monat berechnet
«erden . Daß solche Anzeigen bei der allgemeinen Verbreitung
unserer Blatte » in Wiesbaden und Umgegend vom besten Erfolg
begleitet find, liegt auf der Hand und » ir würdene» auch nicht
ftr nöthig erachten, an dies» Stell » besonder! daraus hinzuweisen,
wenn wir nicht fortgesetzt mit ein» unlauteren Konkurrenz zu
kämpfen hätten , di, sich nicht scheut, mit beneidcnswerther Vcharv
lichkrit dem inserirenden Publikum Sand in die Luz -n xn ftr ucn.

Drucksachen0«,«»™.%̂ .̂.,t Jäuttrtr*

| Mtw & mcncmuFnüGniranl* , f4mcaft„„ unb rt)(.
I SnSTtTTS n  h Wiesbadener Verlays-Anslah
1 IS- 8/ UlU/rstfA*.j Friedrich Hrimeimimi

Öfttatttrt (sehr gut erhallen,
B0U  i . Firma ),

Umstände halber sehr preiswürdig
zu »erkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Blattes . 174w

Eine Beamtenwittwe sucht

kl. frei»». Wchinug
2 Zimmer u. Küche. Offert , u.
s  58 an die Exp, d. Bl . 1688*
ALin vollst. Bett mit Sprung-

rahme 50 , 1 Bettstelle m.
Sprungrahme 20, ein zweithür.
Kieiderschrank 28, 1 einthür . 16,
Kommode 20, Sopha 20, Divan
25, Dertikow 26 , Küchcnschr.20M .,
Tische, Stühle , Spiegel , Wasch¬
kommode, Nachttische, alles noch
wie neu billig zu verk. 1687*
Adlerst « 18 » , «dH. 1 Tr. l.
chälevitd . Fra », Anfangs 30r
vi int Hauh . tüchtig, sucht oh. ^i
gegens. Berg . Stelle in Familien - g»
pens. ob. sein. Hotel, um sich in
der f. Küche noch zn vervollkom.
u. sich im Haush . nützl. zu mach
Off . unter st, st. 882 an d. Exp.
d. Aach. Anzeiger- ,Aachen.(155/27

Paniermehl
k 23 u . 26 Pf . per Pfd .. Fleisch-
Extract mit der Flagge und acht
Liebig's .Liebig'sGelee-u .Pudding-
pulver, Thee, Chocolade, Cacao,
Husten - Bonbons , Würfelzucker,
Griesraffinade (gestoß. Zucker),
Koch, u . Backmehl, Buchweizcn-
mehl empfiehlt sehr Preiswerth
Lebensmittel -Consumgefch
A,W « I1» 1b , Michelsberg 14

Heinrich Wels,
Marktstrasse 32,

Bötel Einhorn)  I ^ (Bötel Einhorn )

empfiehlt

Frack-Anzüge,
Gehrock-Anzüge*
Jaquet-Anzüge,
Sacco-Anzüge

in grosser Auswahl.
Elegante Anfertigung nach

Maass in eigner Werkstälte,
Reelle Bedienung. * Streng feste Preise.

Georg Lösch, Schuhmacher.
Schillerplatz 2 , Seitenb links,

empfiehlt sich zum

AnftksiM von Schuhen«.Stichln jeder Art.
Reparaturen prompt und billig.

NB . Die von meinem Laden-Geschäft noch vorhandenen Echuh-
waarcn werden billigst ausverkauft . 2398

Zahn-Atelier Paul Stell in
Stmtrz- gal tefalrlose Zataogeraüm(Senate).

Künstliche Zähne und Plomben. 2840
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.

Sprichst , für Zabnleidende : Dorm . 9—1, Nachm. 2—6 Uhr.

Herren,
welche sich dem Bersichcrungsfache widmen wollen, finden Lte
bei festem Gehalt , Prozenten und Reisespesen als Außen»' „
bei einer LebenS - und Kinderversicheruugs -GeseUtrn^
verbunden mit Bolksversicherung bei Wochenbeiträgen.
Probezeit gegen hohe Provision.

Offerten unter W . 06 an die Exped. de» Wretda " z
General -Anzeiger.  ^leneral-Anzeifler.

a7”neiifnbrik, li icDctni äu »T
hat eine Reparatureuanstalt .
jeder Art eingerichtet, übernimmt
arbeiten in Metallen.

für Mafchiu - N resp.
- - undDreh-

und Heit « *1
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterun».

K. Loleber . Ävelhaivst - äß-



Bezugspreis.
3 Monatlich 50 P,g . frei itt'ä Haus gebracht , durch die
I Post bezogen oicrteljährl . 1,50 M. exol. Bestellgeld

Eingetr . Post -Zeitungslifte Rr . 654«.
R -daction und Druckerei : Emserstraße 15.

> UuparteiischeZeitung.
| JnteUigcnzblatt. Stndt Anzeiger.

Wiesbadener Anzeigen.
®ie bspaltige - Petitzeile oder deren Raum 10 Pf.
stir auswärts ta Pf . Bei mehrm . Aufnahme Rabatt
Reklame : Petitzeile 30 Pf ., für auswärts 50 Pf

Expedition : Marltstraße LS.
Aer Kenerat -Anzeiger erscheint täglich » b,nds

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon-Anschluß Nr. 189 .i

General Anreiaer
. DreiFreibeilagen : ^ .

' * aintt  ShttnBaCtu«g».^ catt“ - „ Der -l -udwirtö" - „Irr KuworiS» ilßllpftß Tlllf iitf Ptt p" « enerat-Anzeiger««atzt « «
^ nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nassauischeu Blätter

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 26 . xii.  Jahraaria. Sonntag , den 31. Januar 18» 7.

Erste Ausgabe.
Drittes Blatt.
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„Wiesbadener General-Anzeiger",
Amtliches Srgan der Sksül Wiesbuükn.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

ProKe-':" " A M.
A. frei in's Haus. j
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage «Her nassguischen BlAter.

vorzügliches Jnsertionsorgan . das
von fast sammklichrn Zkasts - uuü GemeinüebehövLen
m Llaffsu zu ihren Publikationen benutzt wird uns bei
seiner großen Verbreitung in Slaül uoS £ anö für die

Wiesbüöener Geschäfiswelt unentöehrlich
^,ist . Probe-Nummern und Jnfertions . Anschläge werden
^ . lederzeit gern kostenfrei übersandt. ^

SlmmtttWtttfHWiWWtftti
, Das Geheimnis! der Treolin,

. ._ Bon Bernard Derosne
sAutorisirte freie Uebersetzung von Philipp Freidank .)

(Nachdruck verboten.)
Lucy war es freigestellt, nach Portland zu reisen

Md die trete Zelt bei ihrer Mutter zuzubringen; sie zoq
fl'u- baSo9r0Be Schloß, die heiteren Rasenplätze, die
Mttigen Laubgänge, den prächtigen Park und die Terasse
« dem herrlichen Ausblick auf das Meer der ärmlichen
Mahnung ihrer Mutter mit der Aussicht auf die Bai von
Mo vor. In Maphwood hatte sie ihre Bücher(Lucy

B nahmlich sehr gern), das Piano ihrer Cousine und
>cht zul vergessen ihre endlose Stickerei ; im Uebrigen

«gte sie gern allein zu seiu und sie ertrug daher die
«Wesenheit ihrer Verwandten mit ihrer gewöhnlichen
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Madame Sutherland hatte bestimmt erklärt, daß sie
Md ihre Kinder mindestens bis zu Ende November aus-
DNben würden. Groß war daher die Ueberraschung
MS , alz „ach Verfluß von etwa vierzehn Tagen einer
^̂ Reisenden̂rnan̂ meldetzurückkehrlr^E ^̂

Neues aus aller Welt.
Don seltenem Glück begünstigt war ein Herr in

^°a,um, dem der Hauptgewinn der Wescler Geldlotterie in Höhe
n 100.000 Mk. in den Schoß fiel. Fortuna ist in diesem Falle

Inders günstig gewesen, denn der Betreffende hatte, wie man
. zahlt, zunächst nur „ein Halbes" erstanden; am anderen Tage
lenn cr sich, pgß eä wohl nicht schaden könne, wenn er noch

Mn weiteren Antheil kaufe, und siehe da, als er diesen beim
^ ttteur zieht, da hat ihm Fortuna die andere Hälfte des am
» vorher gekauften Loses in die Hände gespielt. Anfangs
„ es ihm garnicht so recht gepaßt haben, ein ganzes Los von
" Und derselben Nummer zu spielen— jetzt lacht er aber

— Eine sonderbare Hochzeitöfeier wurde kürzlich in
^ °ckwitz begangen. Als Schmaus und Tanz, die bis zum
'Menden Morgen gewährt hatten, vorüber waren, erhob sich der
Mzeitsvater zu seinem ersten Toaste — bisher hatte eitel
Mveigen geherrscht— und dieses Toastes Inhalt war : „Meine

m Gäste und Freinde! Ich dächte, 's wäre nu genug. Nu
n wer jeder bezahlen!" Staunend und — seufzend zahlten

, I Vochzeitstheilnehmer ihren Theil. Es kamen auf den Kopf>'g«n 5 Mark.
~ Tausend Küsse mit politischem Beigeschmack.

^ »Ulem Carrie Osler aus Nilcs in Michigan hatte zur Zeit der
lakonischen Präsidentenwahl ihrem Bräutigam 1000 Küsse vcr.

wenn Brhan unterliegen würde. Bryan unterlag wirklich
Fräulein Osler begann ihre Schuld „ratenweise" abzuzahlcn.

vortrefflich und die Wettschuld war fast vollständig be-
E« als zwischen den beiden Liebenden über die Zahl der gegebenen
,," , . Echpfang-nen Küffe ein Streit entstand. Das Fräulein will
»LEig Buch geführt haben und hat eine weit größere Anzahl

>>° herausgerechnet als ihr Gläubiger. Die Streitenden wandten

_ Sie saß während der Dämmerung eines heißen
^ommertages am Piano und musizierte, als plößlich
jemand den Salon betrat und sich neben sie setzte.

Sie erhob sich hastig und verrieth beinahe ihre heftige
Gemüthsbeweguug, als sie sich ihrem Vetter Arthur ge.
genüber befand.

»Ich konnte nicht länger bleiben sagteer zu Lucy:
„ich bin den Aufenthalt in Saraloga nach zehn Tagen
schon herzlich müde geworben. Wie habe ich mich gelang¬
weilt über diese extravaganten Toiletten, über diese Bälle,
Mahlzeiten und ähnliche Albernheiten. H'er werde ich
wich wohler fühlen in meinem ruhigen Hause und bei
Dir, Du glückliche Hüterin des häuslichen Heerdes."

„Und Deine Mutter?" fragte Lucy.
»Meine Mutter hält sich an ihr ursprüngliches Pro¬

gramm. Sie und Augusta lieben ja dieses fröhliche
Leben von Saratoga. Ich glaube, sie werden meine
Flucht kaum bemerken; denn sie haben eine Menge von
Bekanntschaften gemacht, welche mich vollauf ersetzen werden.
Deshalb siehst Du mich hier."

Lucy und Arthur blieben während dieses langen
Sommer-Abends lange auf und plauderten über allerlei.
Beide dachten an Eveline, aber keines sprach von ihr;
Lucy fühlte ihre Hoffnungen auf Arthur wieder aufleben.

Sie blieb am offnen Fenster sitzen, bis der Mond
hoch am Himmel stand. Ihre Wangen waren geröthet,
ihre Augen mit lebhaftem Glanz erfüllt und ihr Herz
schlug in ungewohnter Hoffnungsfreudigkeit.

Die Stirne mit den schwarzen Augen, deren Schön¬
heit Arthur bezaubert hatte, war ja in weiter Ferne.

Sie würde, so dachte sie, nun während des ganzen
Sommers Arthur ganz allein besitzen. Sie war bisher
immer still und verschlossen wie ein Indier; plötzlich wurde
sie fröhlich und liebenswürdig. Sie spielte Arthur Musik¬
stücke vor, nicht sehr brillant, aber gut gemeint. Sie
ging mit ihm spazieren und bat ihn, vorzulesen, während
sie arbeitete.

Die alte Haushälterin beobachtete alles dies mit
kritischer Aufmerksamkeit; sie waren Verwandte, deshalb
fand sie den vertraulichen Verkehr ganz natürlich; was
Arthur betraf, so plauderte er mit Lucy, laß ihr vor in
derselben Art, wie er dies ebenso seiner Schwester Augusta
gegenüber geihan haben würde. Arthur wäre deshalb
höflichst erstaunt gewesen, wenn ihm irgend jemand gesagt
haben würde, seine Cousine habe auf ihn ein Auge
geworfen. Gab es für ihn ja doch nur ein einziges
weibliches Wesen, deren Andenken ihm tausendmal teurer
war̂ wiê alle Cousinen der Welt. Alle diele langen
sich an zwei Schiedsrichterund diese fällten den salomonischen
Urtheüsspruch: „Um jeden Streit zu vermeiden, ist es das Beste,
mit dem Küssen von vorne anzufangen." Fräulein Osler ist sehr
hübsch, deshalb hütete sich ihr Verlobter, gegen das Urtheil Ein¬
spruch zu erheben.

— Begräbnisse von Lebende» in China. Unter den
socialen Ungeheuerlichkeiten, deren es im Reiche der Mitte nicht
wenige giebt und die uns theils in Erstaunen setzen, theils mit
Schauder erfüllen, nimmt ohne Zweifel die Sitte , Menschen bei
lebendigem Leibe und klarem Bewußtsein zu begraben, eine hervor¬
ragende Stelle ein. Das schauerliche Loos, sich lebendig begraben
lassen zu müssen, trifft solche, die für ihre Familie oder Gemeinde
eine moralische oder physische Gefahr zu werden drohen, wie leiden¬
schaftliche Spieler, Gewohnheitsdiebe, unverbesserlicheOpiumrauchcr
und Aussätzige, und es dürften höchstwahrscheinlichzumeist die
Letztgenanntendieser grausamen Sitte zum Opfer fallen. Ein
französischer Missionar CH. Piton, der viele Jahre in China zu-
gebracht,hat, erzählt mehrere Fälle, die in den von ihm bewohnten
Distrikten vorgekommen sind und sich zum Theil in seiner un-
mittelbarsten Nähe abgespielt haben. Im Bezirke Tschonglock, wo
Mr. Piton mehrere Jahre wohnte, war ihm eine Familie benach¬
bart. deren Oberhaupt ein leidenschaftlicher Opiumraucher war.
Nachdem der häufige Genuß des Opiums angefangen hatte, seine
verderblichen Wirkungen zp äußern, bekümmerte sich der Mann
nicht mehr um seine Feldwirthschaft, und da ihm in Folge dessen
bald die Mittel fehlten, seiner kostspieligen Leidenschaft in gewohntem
Maße zu fröhneu, verkaufte er zuerst seine Aecker. dann seine Frau
und endlich seine Söhne. Schließlich war die Geduld der Sci„i .,kN
erschöpft, und sie beschloffen, sich seiner zu entledigen. Eines
Tages traten einige handfeste, junge Männer seiner Verwandt,
schüft in sein Zimnier und verständigtenihn von dem Entschlüsse
seiner Familie, ihn lebendig zu begraben. Ohne Widerrede folgte
ihnen der Unglückselige in ein benachbartes Thal, wo man schon

Tage, diese langen Wochen und diese Monate ohne Ende
brachte ec zu — er allein wußte es — an Eveline
denkend, von ihr träumend und für sie betend. Er allein
konnte es aussagen, daß seine Gedanken nur bei Eveline
weilten, daß sein Geist sich nur einzig und allein mit
ihr beschäftigte; wenn er mit Lucy sprach, dachte er an
Eveiine, wenn er seiner Cousine vorlaß, sah er das Bild
Evelinens zwischen den Blättern des BuchesI wenn er
im Lehnseffel saß, während Lucy musizierte, schloß er die
Augen und erblickte Eveline; er glaubte sogar die zum
Herzen dringenden Melodien Mozarts zu vernehmen,
welche Eveline so sehr liebte.

Arme Lucy! Wenn Du gewußt hättest, wie un¬
nütz Deine eleganten Toiletten und wie eitel Deine Ver¬
suche waren, Arthur zu gefallen, würdest Du Dir viel¬
leicht viele Verlegenheiten während des so lange dauernden
Zusammenseins mit Deinem Vetter erspart haben.

Der letzte Tag des ersten Monats brachte einen
Brief mit dem Poststempel Havanna. Mit welcher Hast
wurde er geöffnet und sein Inhalt von Arthur verschlungen.
Er war sehr kurz; Eveline war bedeutend besser seit
ihrer Rückkehr und Herr Rogan hatte die größten
Hoffnungen, sie bald wieder vollständig hergestellt
zu sehen.

Das war alles; aber Arthur dankte Gott für diese
wenigen gute Nachrichten, welche der Brief enthielt,
konnte er doch jetzt mit größerer Hoffnung in die Zu¬
kunft sehen.

Arthur schrieb oft und lange Briefe; aber die Ant¬
worten des Herrn Rogan waren kurz und gemessen; sie
sagten wenig zur Sache.

So waren endlich die Monate Juli, August und
September verflossen. Madame Sutherland hatte Sara¬
toga verlassen und ihren Aufenthalt für einige Monate
in New-Dork genommen.

Der rauhe Monat Dezember hatte sich genaht und
die Erde mit einem Leichentuche aus Schnee bedeckt, die
grünen Laubgänge, die prächtigen Anlagen und der
weite Park des Schlosse» Mophwood boten ein düsteres,
winterliches Antlitz. Die Ahorn-, Eichen-, Buchen- und
Kastanienbäume waren entblättert und mußten ihre des
Sommerschmuckes beraubten Aeste schutzlos den Winter¬
stürmen preißgeben. Endlich kehrten Madame Suther¬
land und Augusta zurück, um das hochselige Weihnachts-
feft im Kreise der Ihrigen zuzubringen.

Während der harte Winter die ganze Natur in seineu
eisigen Banden gefangen hielt, und dem zu Ende gehenden

eine Grube vorbereitet hatte; er bat nur um die einzige Gunst,
daß man ihm das Gesicht mit Gras bedecke, und ließ sich dann
lebend eingraben. Im Bezirke Simon erlebte Mr. Piton mehrere
Fälle von Beerdigung lebender Aussätziger. In einem Falle war
ein Familienglied vom Aussätze befalle» worden, und in tödtlicher
Angst vor der Ansteckung beschlossen die Verwandten, sich den
Kranken vom Halse zu schaffen, d. h. ihn lebendig zu begraben.
Um leichter seine Zustimmung zu erlangen, kaufte man einen
schönen Sarg und zeigte ihm diesen, damit er sich damit tröste.
Richtig legte sich der Arme ohne Widerstand selbst in den Sarg,
dieser wurde sofort zugenagelt, und ohne Verzug ging man mit
denselben Ceremonien an's Begräbniß, als ob man es mit einem
Verstorbenen zu thun hätte.

— Wie man eine Negcri» wird. Aus Wien, 21. Jan.,
schreibt man; Die Gattin eines Hausbesitzers in Ottakring. Frau
P ., gilt mit Recht als eine sympathische Frau , die leider die üble
Gewohnheit hat, ihre frische Gesichtsfarbe unter einer weißen
Schminke zu verbergen. Kürzlich fühlte die Dame einen heftigen
Schmerz in den Wangen und im Nacken. Man führte das Leiden
auf Nheumatismus zurück und rieth Frau P . Schwefelbäder an.
Das wurde befolgt, aber die Wirkung war nicht die, die mau er¬
hoffte. Die Dame schrie entsetzlich auf, als sie nach dem ersten
Bade enien Blick in den Spiegel warf. Gesicht, Hals und Nacken,
ebenso die Arme waren schwarz wie Ebenholz. Da half auch kein
Waschen und reiben der Haut. Frau P . kehrte als Negerin heim
Ursache dieser Metamorphose war die Schminke, die in Verbinduna
mit dem Schwefel so unangenehme Folgen erzeugte. Die arme
Dame hat jetzt für längere Zeit Zimmerarrest, sie muß geduldig
abwarten, bis sich aus der Negerin wieder die schöne Wienerin
herausschält.

Auch etwas.

„WaS hat's denn bei Euch zu Weihnachten gegeben?"
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^ahre die schneidende Nordwinde das Requiem sangen,
und während endlich die Rosen, welche der S -mmer
auf die Wangen Lucy Sutherlands gezaubert hatte, ver.
blichen, wurde Arthur eine freudige Botschaft zu theil.

Am heiligen Weihnachtsabend hatte er nämlich einen
Brief au» Cuba folgenden Inhaltes erhalten:

„Mein lieber Arthur!
' Die Zeit der Prüfung ist vorüber; Sie haben so
nobel, wie muthig Ihr Wort gehalten.

Eveline ist jetzt vollständig wieder hergestellt; sie ist
etwas ruhiger und ohne Zweifel etwas weniger Kind,
wie früher. Aber die Wiederherstellung ist eine voll¬
ständige. Sie können uns besuchen, wann es Ihnen
beliebt. Eden-Lawn bietet im Monat Dezember gerade
einen köstlichen Aufenthalt und wir werden uns beide
sehr freuen, Sie bald bei uns zu sehen."

_ (Fortsetzung folgt.)__

> Foulard - Seide I
•owie weise©, schwarze und farbige Seidenstoffe jeder Art n . wfrkl.
Fabrikpreisen enter Garantie für Aechtheit ond Solidität von E>5 rfg.
bis M. 15 p. Mfr. pOrto- und zollfrei ins Haus . Beste und direkteste
Bezugsquelle für Private . Tausende von Anerkennungsschreiben.

Muster franco . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Adolf Grieder4 C", "Fabrik-Union,
Königl . Hoflieferanten. 252b

Aufruf.
Evangelische Klan Lens genossen!

Am L6 . Februar 1897 feiert di- evangelischeKirche IN
und außer Deutschlands die 406jährige Wiederkehr des
«ebnrtstageS Philipp Melanchthons.

Was deHelbe seiner Zeit war , die rechte Hand Luthers bet dem
Werk der Reformation , der Vertreter des Protestantismus in den
Verhandlungen mit Kaiser und Papst , der „Lehrer Deutschlands ,
der Verfasser der ersten evangelischen Glaubenslehre , der Vater der
evangelischen Schule ; sein Verdienst um die Kirche des Evangeliums,
den Protestantismus , die deutsche Schule , das hat volle Würdigung
und Berßändniß erst in unserer Zeit gefunden.

Wenn schon das Augsburger Bekenntniß Mclanchthon für alle
Zeiten seine hervorragende Stelle unter den Vätern unserer Kirche
anweist, so hat ihn doch seine Zeit ebenso verkannt, als di- Nach-
weit vergessen. Wir erfüllen daher nur eine Pflicht der Pietät und
Dankbarkeit, wenn wir des milden und friedliebenden Reformators
an feinem 400jährigen Geburtstage nicht vergesien zum Zeichen
dafür , daß neben dem gewaltigen Geiste Luthers auch die versöhn«
liche Art Melanchthons in unserer Kirche sortlebt und in ihr viele
Gaben find, aber ein Geist!

Es besteht nun der Plan, in Brette«, dem Geburtsort
Melanchthons , einen Monumentalbau zu errichten, bestimmt eine
«edächtnißhalle und ein Museum aufzunehmen.

Im Erdgeschoß soll ein mit Statuen und Gemälden geschmückter
Raum di« Helden der Reformation und die besonderen Berdienste
Melanchthon» vor Auge und Seele führen , das Obergeschoß soll
ein« Sammlung von Erinnerungen aller Art , handschriftliche Auf¬
zeichnungen von seiner Hand , Gemälde, Kupferstiche rc., vor allem
alle noch nirgends in der Welt auch nur annähernd vollkommen
gesammelten Werke von und über ihn, sowie die Schriften seiner
Freunde und Gegner vereinigen.

Für den fich ergebenden Geldüberschuß ist eine entsprechende
rein evangelische Stiftung in Aussicht genommen, womöglich
zur befferen Versorgung der protestantischen Kirchen und Schulen
in katholischen Ländern.

Die Unterzeichneten rufen die Glaubensgenossen in dem Con-
fistorialbczirk Wiesbaden auf , dieses gemeinsame Werk der Dankbar¬
keit in ihren Kreisen fördern zu helfen, Gaben zu spenden und zu
geben anzuregen uud auf eine würdige Feier des Gedächtnißtages
hinzuwirken mit Hinweis auf di« apostolische Mahnung : Gedenket
Eurer Lehrer, die euch das Wort Gottes gesagt haben.

General der Infanterie z. D . von Ballet des Barre - ,
Pfarrer Bicke », Obersorstmeister von Barnstedt , Geh.
Sanitätsrath Dr . Brinkmann , Oberst z. D . Freiherr
von Eberstein» General. Superintendent Dr. Ernst,
Gymnafial -Director Tr . Fischer , Geh. Hofrath Professor
Dr. Fresenius , Pfarrer Friedrich, Professor Fritz«,
Kammerherr von Göckingk , Kammerherr von Hoch¬
wächter , Oberbürgermeister Dr . von Jbell , Director
der Realschule Dr . Kaiser , Stadtrath Kalle , Rektor
Müller, Oberregierungsrath Freiherr v. Reiswitz,
Confistorial-Präfident Dr . Stockmaun , Pfarrer Beesen¬
meyer, Director der höheren Mädchenschule Weldert»
Eontre -Admiral z. D . Werner , Rector Wickel , Oberst-
lieutenant z. D . Wilhelmi , sämmtlich in Wiesbaden.
Landrath Berg St . Goarshausen , Stadtverordneten -Bor-
fieher Diehl -Höchst, Landrath Dnderstadt -Westerburg,
Eommcrzicnrath ® . Dyckerhoff -Biebrich, Seminarlehrer
Franke- Ufingen, Landrarh Freiherr von der Goltz
Weilburg , Progymnasial -Direktor Held -Diez, Baumeister
Jakobi -Homburg . Landrath Johannes -Diez. Rittmeister
d. Res. F . von Lade -Geisenheim, Professor D. Maurer
Herborn , Landrath Dr . von Meister -Homburg, Forst¬
meister Staubesand - Windhos, Rentner C . Baren«
Oberlahnstein , Direktor der Taubstummen -Anstalt Wehr

Heim -Camberg , Gutsbesitzer G . Winter -Elmshausen.
Anm . Die Vorstehenden sind bereit, Gaben in Empfang zu

uehmen. Etwaige Miltheilungen werden an den Consistorial-
Präsidenten Dr . Stockmanu erbeten. Die gesammelten Gelder
sind an den Eons.-Sekr . Keerl in Wiesbaden abzuliefern. 2294

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 31. Januar 1897 . (4. Sonntag nach Epiph.)
Marktkirche.

Juqendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Bickel. Hauptgottes-
dienst 10 Uhr : Herr Hilfsprediger Schüßler . Abendgottesdienst
5 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorss.

Amtswoche : Herr Pfarrer Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.
B e r g k i r ch e.

Juqendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer König. Hauptgottes-
dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Grein . Abcndgottesdienst 5 Uhr:
Herr Pfarrer Vecsenmeyer. _ „ .

Amtswoche : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grcm.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Veesenmeper.

Abends 6 Uhr : Versammlung junger Mädchen im Pfarrhaus-
Emserstraße 18.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Liebes Hauptgottes.

dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich. (Hl. Abendmahl.)
Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Risch.

Neukirchengemeinde ^ . ,
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen : Herr Pfr . Risch.
Jungfranen-Verein der Neukirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung iung
Mädchen Jahnstraße 16. „ .. .

Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs^von̂ 3- 6 UYr.̂

Bibelstunde : Dienstag Abend 8.15 Uhr, dle >chflr°ß^ 28^ Parterre.

Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße2.
Sonntaaöschule Vorm . 11 .30 Ufnr. .
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachm. 4 Uhr 30 Min . Abend¬

andacht : Sonntag 8 .15 Uhr. .. . .  ,
Mittwoch, den 3. Februar . Abends 7 Uhr : Missionsstunde, danach

Theeabend für alle Missionsfreunde.
Freitag , den 5. Februar , 8 .30 Uhr : Bibelbund.

Militärgemeinde ^ , v
Mittwoch, den 3. Februar , Abends 6 Uhr, im Saale der Ober¬

realschule (Oranienstraßc 7) : Bibelstunde.
Div .-Pfr . Runge.

Eaglish Chnreli § er *l«« *.
Jan . 31 . 4. Sunday after Epiphaay . 8.30 Holv Communion.

11 Morning Prayer , Litany and Sermon . 5.15 Bible Stndy
for Girls . 6 Evening Prayer.

Febr . 1., Monday . 11 Morning Prayer.
Febr . 2., Tuesday . Purification of B. V. M. 10 Holy

Communion . 3.30 Evening Prayer.
Febr . 3., Wednesday . 11 Litany.
Febr . 5., Friday . 3.30 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
A . W . Rebseh , Assista nt Chaplain.

Mmtml -mls.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unserem

Anträge gemäß der Name „Kaiseröl" unter Nr. 16691
(Classe 2Öb Actz. P 79) in die Zeichenrolle des Kaiser!.
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und damit
uns außer der Schutzmarke jetzt auch

der Raute

Extra -Beilage.
Der Gesammt -Auflage vorliegender Nummer ist eine Extra

Beilage beigefügt, welche von der Vorzüglichkeit der

dtrühmltnt  MMN Hauslniltel
handelt.

In sehr vielen Krankheitsfällen sind diese wirksamen
Hausmittel mit bestem Erfolg angewcndet worden und
können dieselben daher Kranken zum Gebrauch auf das Wärmste
empfohlen werden.

Niederlage in Wiesbaden bei Apotheker Dr. Kurz , Löwen-
Apotheke, Langgasse 31 ; bei Apoth . Kau , Victoria - und in der
Taunus -Apotheke, Taunusstraße 20 °, in Homburg in der EngeL
Apotheke, außerdem fast in allen Apotheken Deutschlands.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23. „ . t  „

Sonntag , den 31. Januar 1897 . (4. Sonntag nach Epiphanias)
Vormittags 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst . Mittwoch, den 3 . tfebr.
Abends 8.15 Uhr : Abcndgottesdienst.

Herr Pfr . Staudenmeyer.
Baptisten-Gemeinde, Kirchgaffe 46, Mauritiusplatz, Hof1 Sb
Sonntag , den 31. Januar , Vormittags 9.30 Uhr und Nachmittags

4 Uhr : Predigt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Montag Abends 8.30 Uhr : Betstunde.
Mittwoch Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde. (Ap.-Gesch. 4. 32—37

und 5. 1—11.) .
Prediger Mtllard.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zum hl. BomsattUs.

Sonntag , 31 . Januar . (4 . Sonntag nach Erscheinung deS Herrn .)
Erste heil. Messe 6 Uhr, zweite 7, Militärgottesdienst 8, Kinder-

gottesdienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte heil. Messe 11.30.
Nachm. 2.30 Uhr Christenlehre, danach Andacht mit Segen.
Dienstag : Mariä Lichtmeß, gebotener Feiertag . Gottesdienst wie

an Sonntagen . Lichterweihe. Nach dem Nachmlttagsgottes-
dienst und am Mittwoch nach jeder heiligen Mess« wird der
St . BlasiuSsegen ertheilt.

Am Vorabend vorm Feste Gelegenheit zur Beichte.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45

und 9 .30 Uhr. 7.45 ist Schulmesse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraste, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für die
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und die

Uhr Salve , 4 - 7 Uhr und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Maria - Hilfkirche.
Frühmesse 6.30 Uhr, zweite hl. Messe 8 Uhr, Kindergottesdienst

(hl. Messe m. Predigt ) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachmittags 2.30 Uhr Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
Abends 6 Uhr Kreuzwegandacht für die armen Seelen.
An den Wochentagen find die hl. Messen um 7 (Dienstag ausgc

genommen), 7.45 und 9 .15 Uhr. 7.45 Uhr find Schulmessen.
Am Dienstag feiern wir das Fest Mariä Lichtmeß. An diesem ge

botenen Feiertage ist der Gottesdienst wie an Sonntagen . Im
Hochamt (10 Uhr) wird der ncugeweibte Priester Herr Joseph
Speyer  seine erste hl. Messe feiern. Bor dem Hochamt ist
Kerzenweihe und Prozession.

Nach dem Nachmittagsgottesdienste (2.30 Uhr) ,st Ertheilung des
St . Blasiussegens und des Primizsegens (letzterer in der Maria-
Hilf-Kapelle). Mittwoch, am Feste des hl. BlasiuS wird nach
jeder hl. Messe der St . Blasiusfegcn ertheilt.

Montag und Samstag Nachm. 4 bis 7 und nach 8 Uhr ist « c.
lcgenheit zur Beichte. Samstag 4 Uhr ist Salve.

Kapelle der bax -mherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag . Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mitSegen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.45 Schulmesse.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgen - 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Uhr Hl- Messe.

Altkatholischer Gottesdienst, Kirche Fnedrichstraße 28.
Sonntag , den 31. Januar 1897 , Vormittags 10 Uhr : Amt mit

Predigt . Lieder No. 29 , 34 , 39.
* a W . » rimmel, Pfr ., Wörthstraße 19.

Deutschkathol . (fretreligillse ) Gemeinde.
RarhhauSsaal . Sonntag , 31 . Jan ., Vorm . 10 Uhr : Erbauung.

Prediatthema : „Das Wesen der Religion I ." Prediger : Herr
Arnold Knellwolf . Lied Rr . 203. Der Zutritt ist Jedermann

Dienstags 2. Februar , S'U Uhr Abends : 3. Diskussionsabend.
Frage : „Was fordert von uns die Pflicht der Toleranz und
welcher sind ihre Grenzen ?"

Zur Theilnahme an der freien Ansprache sind Damen und
Herren ohne Unterschied der Konseffion sreundlich -ingeladen.

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abends um 5 Uhr:  Ad -ndgotteSdi-nst.
Sonntag Vormittag » um 11 Uhr : Hl. Mess«. Klrine Kapelle.

gesetzlich geschützt
worden ist.

Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme auf§ 14
des Gesetzes zum Schutz der Waarenbezcichnungen vom
12. Mai °1894 (unlauterer Wettbewerb) vor mißbräuch¬
licher Anwendung des Namens ..Kaiseröl", indem wir
darauf aufmerksam machen, daß wir gegen jede.derartige
Verletzung unserer Rechte auf das Unnachsichtigste
gerichtlich Vorgehen werden.

Bremen,  im Juni 1896.

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit?

Die Medikamente hierzu find nur in der Apotheke
aus Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboten
werden, welche eher « chädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10—18 und 3—7 Uhr.

Paul Wielisch,
Specialität

für Haut-, Haar- und Vart-Mege,
27  Taunusstratze 27♦

Enthaarungs -Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur a
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Coucurrenz.

Gummi - Waaren
engros& detail feinste Waare, stets auf Lager.

27 Taunusstraße 27 . 3726

Dauborner per Liter 1
Nordhäuser 5>

90 Pf-
im Fass billiger , sowie sämmtliche

Branntweine
billigst , empfiehlt

Ang . IPotfas , Liqueur-Fabiik
gcgr . 1861

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe

4875

Kinnbaüen , gut geräucherte, per Pfd. 6 P
Leber u Blutwurst , frische„ „ j *'
LVurstsett, vorzüglich „ n 4U  A

empfiehlt bestens
G. Voltz , Deiaspeekraße1
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Menu ä  M . 1.75.
Mock -Turtle -Suppe.

Steinbutte mit Capern -Sauce.
Kartoffeln.

Kalbsnierenbraten . Kartoffelcroquettes.

Blumenkohl auf holl . Art.

Hirschbraten . Salat und Compot.

2638

Pfirsichkrapfen.

Käse und Butter.

Heute Sonntag von Bormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung mindcrwerthig befundene Fleisch
einer Kuh zu 35 Pfg . und zweier Schweine

zu 4« Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
»erkauft.

An Wiederverkäuser (Flcischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
1693* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Menu ä 3 .—
Mock -Turtle -Suppe.

Steinbutte mit Capern -Sauce.
Kartoffeln.

Kalbsnierenbraten . Kartoffelcroquettes
Hahn sante nach Stanley.

Aspic von Hummer.
Blumenkohl nach holl . Art.

Warme Ochsenzunge.
Hirschbraten . Salat und Compot.

Pfirsichkrapfen.
Käse u . Butter . — Obsf u . Nachtisch.

Karl Bausenhart.

Iftilft Briefmarken, ca. ISO
jUUU Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2 .50 Mark bei
<». Zectameyer , Nürnberg,
»arSatzpreisliste gratis.*5C<

Me tiliie
Toiletten-Seife

i Mandel - und Cocosseife
I . per Pfd. 45 Pfg . ,

Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 13 . 2469

i Einladung für Jedermann.
Oeffentlicher Bortrmir.

1686 * Thema:
„Wird Gott ein besonderes Werk thun, ehe
denn da komme der große und schreckliche

Tag des Herrn?" (Mal. 4, 5.)
Sonntag , den 31. ds. Mts . , Abends
8 Uhr , in der Kapelle der Apost. Gemeinde in

Wiesbaden,  Bleichstraße 22. Eintritt frei.

„Sprudel.”
Montag , 8 . Februar 1897:

Zweite
Geuttal-DkchinmliW

im großen Saale des
Hotel Victoria.

Saalöffnung : 11 Minuten nach7 Uhr.
Einzug des Comites : 11 Minuten nach

8 Uhr präcis.
Fremdeu -Eiuführung — soweit Raum vor¬

handen — nur durch Mitglieder: 4 Mark.
Hiesige können nicht eingeführt werden.
Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens

Mittwoch, den 3. Februar c., bei Herrn W. Neuendorff,
Kochbrunnenplatz 1, und Vorträge bei Herrn 6.
Kalkbrenner, Friedrichstraße 12, anzumelden.
2615 Der kleine Rath.

Wien -Verein
zu Wiesbaden*

Montag, den1.Felirnar 1897, Abends7Ir,
im grossen Saale des Curhauses:

II. taiasCoocert
für 1898 97.

tu
mm
ni
In
mln
nim
ru
mmmm

1. Zur Erinnerung an den hundertjährigen |
Geburtstag Franz Pscliubert ’s gl
(geh. 31. Januar 1797): | |

Mirjam’s Siegesgesang §
für Sopransolo,

Chor und Orchester von Franz Schubert.

2. Die heilige Elisabeth.
! Grosses Oratorium für Solostimmen, Chor und i

Orchester von Franz Liszt.

. . Mein  gesetzlich geschütztes »a » rLrLii1 « r - F « tt , mit drei
Diplome » und goldenen Medaillen prämiirt, hat sich durch
ferne unübertroffene sichere Wirkung als kosmetisches Haarpfleac.
mittel zur Erhaltung und Förderung des Haarwuchses in einigen
Jahren «rnen Weltruf erworben und sollte in keiner Familie
fehlen. Unzählige Dankschreiben beweisen, welche überraschende
Erfolge damit erzielt wurden, wie es bei Männern Frauen
und Kinder « beim Beginn des Kahlwerdens sowohl am
Hiuttrkopf wie an der Stirne vor Haarverlust schützt, so bei
stellenweise «» Berlnste , auch zur Förderung des Bartwuchses
«mzig dastehende Erfolge erzielt hat. Preise 1 und 2 M . die dazu
gehörte wiederholt prämiirt - Kränterseife für unreine Haut
unb Stopftvafdtungen , 35 und 50 Pfg . « . H„ 1!up , m ~tt .fart. NiederlagemWiesbaden bei Li. Schild. Droq'

anggaffe 3 . U3j3

Verein der Hausdiener
Wiesbaden.

Samstag , de» 18. Februar,
im Römersaal:

Maskeu-Ball
mit Preisverthkiliirlg.

Die Markenpreise find bei Herrn « oldcvksr , Bärenstraste 2.
•* Laden, ausgestellt.

harten für Masken 4 1 SRI., Nichtmaske k 50 Pfg . sind
erre1 WaÄ ntr .’ "Restauration zum ^Weißen Lamm" , Wähler,

% . L,ns > Et .-Büreau . Marktstraße II , und im
ereinrlokale, „Studt Loblenz", Mühlgaffe 7, zu haben. 1692*

Alls

Mitwirkende : Frau Dr. Maria Wilhelm] von
hier (Sopran), Frau MariaCrämer -Schleger
Concertsängerin aus Düsseldorf (Alt ), Herr =
Hermann Gausche, Concertsänger aus
Creuznach (Bariton ), Herr Adolf Müller , »
Concertsänger aus Frankfurt a. M. (Bariton)
und das städtische Curorchester . “

Dirigent : Herr Capellmeister Louis Lüstner . «1

I4ä'
£5

Carneval-Dr ucksach en
wie:

Eintrittskarten,
Einladungskarten,

Programme,
Plakate etc

werden geschmackvoll
und billigst angefertigt

in der

Druckerei
des „Wiesbadener General-Anzeigers“,

Friedlich Hau neununi.

Preise der Plätze:
Erster numerirter Platz M. 4 .—, zweiter numerirter —
Platz M. 3 —, Gallerie rechts M. 2 .—, Gallerie f|

links M. 1,50 . Generalprobe M. 1 .—. na

fcS " Textbücher für beide Werke 35 Pfg.

Billetverkanf an der Tageskasse des Curhauses . | J
Die Generalprobe

findet am Sonntag , den 31 . Januar 1897 , Vormittags | |
H ‘/j Uhr , im Carhause statt . 2608 j|

lilbE ^ HEHS !E!lE55H5555SI
3ssiesss5iz * zsz §§2# :ai

Sonntag,
**■ ' Nachmittags

4 Uhr v&muF  ll Min:
Große earnevalistische

Herren- und Damen-Mimg
in dem Keller-Restaurant

„Zur Kronenburg“
"̂ "bergerstraße. Sonnenbergerstratze.

E, Ndele Brüder und Schwestern haben zu erscheinen.
- narrische Hoheit der Prinz Carneval wird Mit Stab erscheinen,

x . x »" " eicht auch nicht.s»a"Er,tt ft*i Ende wenn's aus ist.
Da» närrische Eomitee

Hurrah die

Schubert-Bund.
Sonntag, den 3Uanuar, Abends8 ühr,

,,Casinosaale “:im

Heute Sonntag , 31 . Januar.
findet in sämmtlichen ( mit 0 -Bein-
Strahlcn be- u. erleuchteten Sälen der
Dachshiihle , Walramstr. 32, unsere

I. diesjährige grosseGala-Sitzung
statt.

4mr°b-Frei -Concert
Einzug des närrischen Eomitee's : 7  Uhr 71  Minuten.
Herrenkappe 30 Pfg ., Damenstern 20 Pfg . 2599
<Si ladet freundlichst ein Der kleine Rath.

Zur RömgMaUe.
8 Faulbrurrneristraße 8.

Heute Abend : 2645

Meffel suppe.
MaLaga-Trauben-Wein

chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder . Frauen , Reconvalesccnten,
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per

M . 2 .21», per >/, Fl. M . 120 . Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Or. Lade n Hofapotheke.

Concert
zur 100jährigen Geburtstagsfeier

Franz Schubert’s,
unter gütiger Mitwirkung von Frl . Santen , Kgl.
Hofschauspielerin , Frl . Elisabethe Biegor (Piano ),
Herrn Concertsänger Bellwidt (Bariton ) aus Frank¬
furt a . M. und des Herrn Sadony (Violine ) von hier
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Concert-

sänger W . «Selas , 2630
wozu die verehrlichen unactiven Mitglieder und
Inhaber von Festkarten ergebenst eingeladen sind.

Ball E ) I
unter Leitung des Herrn Tanzlehrors Rob. Seib . , ;

5* I® s*® sssaEss ^ iSiBsiaBä

Freie Turnerschaft Wiesbaden
Sonntag , de» 31 . Januar er.,

sindei '

gemüthtiche Anterkattung.»San;
>m Sae .!e " I 680 '

.Zum « chwattmcher
I freundlichst einlaüei Drr ^ ? or, 'i
^ Uhr.

statt, wozu
Anfang

Lorftand.
Eintritt Irrt.
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Cti6„Eile Mömx".
Heute Sonntag » von Nach

mittags 4 Uhr ab:
Garnevalist» Conrert

mit Sitzung
im Saale „Zum Essighaus ", Schwal-
bacherstraße7, wozu wir Freunde des

2  Carnevals ergebenst einlaben
Das närrische Comitee.

!Berein für
Handlungs-

Commis von
(Kaufmännischer Verein), ^

Hamburg. Kleine Bälkerstrasie 32.
Die Mitgliedskarten für 1887 , die O,«ittUN- «N der

Pensionskasse, sowie der Kranken- und Begrabmtz-Kasse,
e H . liegen zur Einlösung bereit. Nach dem 1. Februar .st

ww
Der Verein empfiehlt den Herren Chefs sur °ftme Stellen

lseine gutempsohlenen stellesuchenden Mitglieder. Am 15. Januar
wurde die

60,ooofte

W
©

G
©
&
O
S
©

anfmännische Stelle durch seine
kostenfreie Vermittelung

.besetzt; in 1896 allein 4840 Stellen.

Tusilua ® —.
^ ^Eintrittsgeld. Portovorlage, Bermittelungsgebuhroder dergleichen

w ird nicht erhoben. „ . . . . - !
Geschäftsstelle für Wiesbaden  und Umgebung bei. Herrn >

Wilh. H e ß, Taunusstraße 14. Vereinslokal „ Zum Krokodil ,
Luisenstraße.

m
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

|ry  Neu hergerichtete Lokalitäten. ^
Vorrüglicher Mittagstisch zu 60 und 80 Pfg

Reichhaltige Speisekarte , u jeder Tages,eit .^

Pll.L>zndier der Mopr Altiki-Bmem
Reine Weine, diverse Liqucuren. s- w.

, Billard , d»
Atoys Ulzheimer.159b

Nächsten Sonntag , den 7 . Febr . er., M
Nachmittags 3 l/2 Uhr , veranstalten mirg
einen HH

AusSiig gnacli ISiefeFlcti , ©
in die ueuerbaute „Turnhalle " (am Nathhaus), M
wozu freundlichst einladen ©

Die Tanzschiiler des Herrn q
2518 Julius Bier . ffl

V

ISI| Suiii| (tStttai,6iIiHritit'
1 (Znschuh -Krankenkasse) Sitz Wiesbaden
gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mckglied-
schüft bei einem Wocheubeitrage von 30 Pf . im Krankheits-
falle wöchentlich8 Mk.. außerdem eine Sterberente.
(Eintrittsgeld für männl. Pers. im Alter v. 16—50 1,50 4K-)

Auskunft und Anmeldungen bei den Herren A . Müller.
Frankenstr. 21. Hth. Part . r .. K- Röder . Platterstr. 44. Hth. S. und
Joh . Freusch. Weilstr. 12. Hth. Part.,: m Biebrich: K. Jaut,
Mainzerstr. 37; Amöneburg; Restaur. Frrestng ; Schierstema.Rh..

Gesangverein Ph Schäfer, Lindenstraß- 9;Kastei:PH.Wchrum,Rochusstr.

Ueue Conrardia".>Wiesbadener Sterbekasse
ZMtng, den7. Februar

2um Sciiweizergarten,
Bambachtbal.

In 10 Min. bequem vom Kochbrunnen aua zu erreichen.
Das ganze Jahi * geöffnet*

Empfehle meine geheizten Restaurationszimmer.
Für Vereine und Gesellschaften

steht ein apartes Sälehen mit Clavier zur Verfügung.
Kalte und wanne Speisen zu jeder Tageszeit.

Diners von 12- 2Uhr, Soupers nach Bestellung,
* sowie

reine Weine, Bier, Kaffee, Thee, Chocolade etc.
Josef Klein.1577

im festlich decorirten großen
„Römersaale ", Dotzheimer-
straße

vormals Bürger -Kranken -Berein
Heute Sonntag , den 31 . Januar 1887,

Nachmittags 4 Uhr , findet im Lokal des Herrn
Gastwirth Kuiser , Marktstraße 26, „Zu den drei
Königen' .

trft große mmaliWe! Geneval -Versammlung
§mr«fihii«g

mit Tanz.
Einzug des hohen Rathes

8 Uhr 11 Min. 2622
Abzeichen sind an der Kasse zu nehmen.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Istatt.
Tagesordnung:

1. Rechnungs-Ablage des Kassirers,
2. Wahl der Rechnungs-Prüfungs-Commission,
3. Ergänzungswahldes Vorstandes,
4. Vereinsangclcgenheiten.

Die Mitglieder werden höflichst ersucht, vollzählig
lund pünktlich zu erscheinen.
2604 Der Vorstand.

Restaurant Kronenburg
Heute Sonntag » den 31 . Januar:

Im Saal:

Großes Militär -Concert.
. Im Keller:

CllrnkMWsljitSltzMA - kr „ DcknKjibtr.
Es ladet ergebenst ein

| E intritt frei. _ A. ZabeL -.GMrnis}utn plDenenL«m.
Heute und jeden Sonntag:

Frei Concert.
702

99

_ Conrad Peinlein.

du drei Kiaigea ” ,
Markistrasie 26.

Sonntag, 7. Febr. 1897,
Abends 8 Uhr 11 Min.:

Große mnmlist.
Damnsitzimg

mit darauffolgendem

esrTANZ, '« t
wozu ergebenst einladet

Das närrische Comitee.
Lieder und Borträge sind bis spätestens

1. Februar an das Comitee einzureichen. 2602

Stand der Mitglieder: 162 « . Sterberente: SO« M.
Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren

st. Kaieer, Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse 2"
I. Fiedler, Neugasse 17, Dachdeckermeister Johann
Bastian, Oranienstr. 23, D. Ruwedel, Hirschgrabcn 9,
M. Suizbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 4o—oO
Jahren 10 Mark._ _ ._ 5760

a> Sollen-ßflni'Min-Streiii
Geschäftslokal: Luisenstrasie 17. » in-

neben der ReichSbank. S

Borziigliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art, als: Mettrte Ruß- u. belgische
LLL ' L 'L . WWL .- " SS 1SA & »

Waldbaus cheix

With’aliB Hallt,Platterstrahe 16.
Tonntag , den Bl . Jannar:

Großes
milUärConeert
ausgesührt von der Kapelle des . Füs . Regiments
von Gersdorff Rr . 8 « , unter Leitung des Königl.

Musik-Dir. Herrn Fr. W. Münch.
Anfang Nachmittags 4 Uhr. “̂ 4

Eintritt a Person 30 Pfg 2636
Franz Gerlach.Lpliker,

Schwalbacherstraße 1« ,
empfiehlt ein sinnreich conslruirtcr
Pincenez, welches vorzüglich sitzt 931

Biebrich a . ® h.
Moraen Sonntag , den 31 . er., Nach¬

mittags von 4 Uhr ab:
Großes earnevalrstiiches

Concert,
ausgeführt von der Kllpeüe des Nassauischen

Feld Artillerie -Regt . No 27.
Hochachtend

H. Diefenbach,
Brauerei zum Taunus ".

Hute und jeden Sonntag:
Grosses Frei -Concert.

Gleichzeitig empfehle Prima helles Grport und
dunkles Zagerbier.

Mittagstisch und Logis.
692  ISeinrith liaiser.

Restauration Georg Ärt 26.an*
Heute und jeden Sonntag:

Grosses
Momiker -Concert

_ der Gesellschaft Maisi . AL

Saaibau „3  Kaiser ", StittfM ;.
Heute und jeden Sonntag:

große Eanstnußk.
Anfang 4 Uhr. ' ? ** .

Es ladet höflichst ein_ ]. Fachinf »̂ .
..Friedrichs-Halle,"Uii«,er2»M -

Heute uud jeden Sonntag : ,
Grosse Taiizimisil ».
Es ladet ergebenst ein

An fang. 4 Uhr. — Ende 12 Uhr- -

Zum Nosenhain,
Heute und jeden Sonntag:Grosse TanzmiisiK

wozu sreundlichst cinladet it n <on_ l ° wln
_ jKegelbahn.  _ —-— '

Bierftadt. rt
Gasthaus„Zum Adler-

Heute und jeden Sonntag:
Grotze Tanzmusik

wozu ergebenst einladct _ _ „f * .* " * ^ “ nnnct Epp" ''

Kinder haben keinen Zutritt. 248b
NB° Empfehle gleichzeitig gnte Weme fi. ErMng

, Apfelwein, sowie gute ländliche<Spc>!Bier, slebstgekelterten Ross. Billard.



lif ln den Apotheken
W und Drogerien.
m Tübena^ou .So Pf.

Markt?l>1Iri»iNWW
In Dosenaio ,2011. 60  Pj

No. 26. Sonntaag
W iesba - euer General -Anzetger. Jan >ar 1897. Seüe ü.

scni mit

bilfilHiSCiiC WaschällStalt Webergasse 45nilli ricPQtnn S m._ _ . .
UM JJECamr, § Ck-mt-olie- «»illixeo TOBHerren-a

Dampf - Etiirlchtnne Damen'Co8tümt!“' r-ppi-i-en, möi>«i.
Lieferzelt b. 1 Ta« - °»°°. »« Lnen ete. Eigene Eepn-

©• fttur -Werkstätte f. gereinigte Sachen

athremer 'S "i” 1 nach patentirtem Verfahren
nut Geschmack und Aroma des
Bohnenkaffees versehen und ist

lafbreiner's Malzkaffe«

athrelner's Malzkaffee„ mo
von Autoritäten der Wissenschaft

lathrelner’s Malzkaffee- “°d

aflir@in@r S HnIZfeffSö kommt nur in plombirten Facketen
mit dem Bild des Herrn Pfarrers
Kneipp und der Firma „Kath-
remer’s Malzkaffee-Fabriken“ iniathreiner's Malzkaffes den Handel.

<if(fyittluc?.* SefantfiMfaii

iilöüifiiuHkftagemiig
Montag de» I . Februar er. . Morgens

un^ Nachmittags 2 1/* Uhr anfangend,
I»aßt Frau Wwe . Wer wein wegen Umzna
[in ihrer Wohnung

6 Luisenplatz 6,1. Etage
j nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:

2 pol . vollst. Bette «, L Plüschgarnitnr,
best, aus Sopha , 2 Teste ! und 4 Stühle,
Ottomane , Schreibtisch , Wasch - und
andere Kommoden, Wasch , und Nacht¬
tische, Handtuchhalter , span . Wände,
ein- und zweithür . Kleider , und Weist
zeugschränke, rnnde, ovale , viereckige « .
Ausziehtische , Stühle , Spiegel , Bilder,
Hängelampe , Teppiche, Vorlagen , Tisch¬
decken, Vorhänge , Portieren , eiserne Ge
findebetten, Bettzeug , Glas , Porzellan.
Küchenschrank, Real , Küchen- und Koch¬
geschirr «. dergl. mehr

ö̂ffentlich meistb ietend gegen Baarzahlung versteigern.
Willi . Helfer Ich,

|2606 Auktionator und Taxator.

Empfehle hiermit ein vorzügliches Bier (hell und dunkel) auf
Flaschen gezogen. Diese Biere sind von
hervorragender Güte , nur rein von Hopfen

und Malz gebraut , P ^
unb haben allgemein große Beliebtheit gefunden. Da die Oriainal-
^ "3 dtrekt auf der Brauerei Walkmühle erfolgt, s° bdiebe
man  auch Bestellung nach dorten zu machen.

Hochachtungsvoll
Herrn . Tregr.

„ Preis:
Kasten, enthaltend 20/, Literflaschen2 Mk. 40 Pf

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Flaschen und Kästen sind Eigenthum der Brauerei. 255o

Niemand versäume einen Probecentner k Mark 1._
zu bestellen

54
Mark 19 .50 netto,

'» lange Vorrath. 3  c, 098

Ang . Kftlpp , Hkllmlindjlr. 33.

"MaskengarderobeL
H durchweg neu gefertigte Sachen, daher noch geruchfrei, f*
Z empfiehlt die
& MaskenBerleih -Anstalt von %

J « Rieglep , Schneidermeister, ?
W „„ ^Kattggassie 48 , 1. Stock.

“"flrfcrtiflt Bestellung wird jedes Massin-Eostüm sofort

°a -. Ha »b. n Sitzbäder Dampfschwitz
u. s. w. verabfolgt nach ärztlicher Vorschrift 2141

.Masseur Ph . Flach , Stiststraste  2

■* ? \Montag , den 1. Februar e
Nachmittags 2 Uhr,

versteigere ich zufolge Auftrags in dem

Aestaumnt Gsftghaus
Schrvrrlkacherkraßr7

16 echte Kupferstiche aus
dem IS . und 16 . Jahr
hundert , darunter ein„Item
brandt“ von 1636 , »-rschi-d.
illustrirtc Werke , als : .IDreZSISH ^-4
Thierleben , Buch der Er¬
findungen , Pracht -Atlas
von Andre ©, 3 2th. Kleider-
schränke, 1 Bettstelle mit Matratze , ein
Kinderbett , 1 Waschtisch, versch. Wasch-
service und Porzellan , je */, Düd . Obst¬
messer und Eierlöffel , sowie 1 Tranchir-
besteck in Etui , 1 Standfigur Kaiser
Wtlhelm I. ( massiv Porzell ), Patronen¬
taschen , Briefwaage « , Rehgewethe,
1 Parthie ferne .Kelch¬
gläser , 1 Gefächerschrauk,
div. Messingkrahnen u. Schellen , bmtte
Tischdecken, 1 gr. Waschkorb n. A . m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung findet

bestimmt statt.

Eier

Wiesbaden, den 29. Januar 1897. 2631

$alm,
_ Gerichtsvollzieher.

Größte frische italien . Eier
garantirt frisch und reinschmeckend, vorzüglich zum Sieden
und Rohessen, per Stück 7 Pf ., 28 Stück M. K70,

für Wiederverkäufer bedeutend billiger.
Größte

garantirt frifchedeutscheEier
per Stück 8 Pfg., für Wiederverkäufer zu bedeutend

herabgesetzten Preisen.
FF feinste(Zentrifugen-

Süßrahm-Kutter
allerfeinstes Produkt, täglich frisch, per Pfd. Mk. 1.2 « .

Äfe Sü!pfim =®afe[6utfer
per Pfd. Mk. 1.13, für Wiederverkäuferbedeutend billiger.

Frische Pfälzer Landbutter
garantirt reine Bauernwaare, per Pfd. Mk. —.vv,

für Wiederverkäufer billiger,
empfiehlt

Ja Hornung & C = ,
3 Häfnergasse 3

Telephon 392 . Telephon 392

Brnch Eier .«* 5 Psg.
Anffchlag-Eier 4V m.
§^ cr'̂ ô ^ bfitzer auf Wunsch gegen Monatsrechnung.
2632 Alles frei in's Haus.

Ich kaufe stets
m ausnahmsmrist hohen» reist«
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
^.ilberiachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. r 1567

^i *r “ Auf Bestellung komme ins HauS.
Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.
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Enorm billig
Wiesbadener Ge neral -Mnzeiger _

verkaufe , um für die komme^ e Saison zu ^ men, sämmtllrtie WinterverKauie , um nu um avu .mvu«v —- -
AnzCige , Mäntel * Falefcts * Hosen

Tg9m^ . . . . ..
•

Herren

raieicia , u»«u Joppen , # 10
C . Willi « JEenster , Oramenstrasse 12.

und
Knaben-

9331

gp Sehr billige und gute Betwaarcu.^
Atlasdarebent in prachtvollen neuen Streifen, Meter 6a , 80 , 90,1 . »•
Fed.rletnen in rosa, tiirkischroth und bla», in verschredenenP» n.•asm.
136 Ctm »reite Barchente zu Plumeaux und Deckbetten, 1a -»»aare,

per Meter M . 1 .- , L.lv und 1 .S0 . . .. ^ „ ..

Matratzendrcue ««^ ß8 8Q 95 110 125/  1 .50 und höher.
Bettbezüge in «arrirtem Baumwollstoff, waschacht.

Meter 30 . 40 , 45 . 50 und 60 Pfg-
Bettbezüge aus türkischrothem Damast, Meter 45 . 50 . 60 und 70 Pfg.

auch in doppelter Breite am Lager.

Bettbezüge aus Croise-Pique und Elsäffer Madapolam,
Meter 35 , 40 , 48 und 50 Pfg . , ^ „

Betttücher ohne Naht, fertig genaht Stück! M. 1.80 2 40 2^ 0 und4 .Betttuchleinen ohne Naht, Meter 65 , 80 . SO 1.- . 1.20 und1
Bieber-Betttücher Stück 90 , 120 , 1.50 , 1.80 undM. 2 . .
Strohsackleinen Meter 50 , 60 - 70 und 80 M.
Strohsäcke, fertig genaht, Stuck» 50 , 1.80 , 2 .10 und2 .50.
Bettdecken (Pique-Waffel mit Franzen)

Stück M . 1 .50 , 2 .—, 2 .40 , 3 — , 3 5V uno » . .

'Nur 50 Ps . eine gute Brille
>oder Zwicker, feine Sorten nur 1 Mark Alle Nummern
für jedes Auge passend, sind wieder e,«getroffen. An¬
seben und Probircn kostet nichts. Umtausch bereit.
wMgst . ^
Wiesbaden . Caspar Führer , Krrchgaffe 48.

Telephon 309 Telephon 309

Einige rtrgmtt Dmen-Wollm-LostiiM
i! pprltibcn . Frau Huberti , Nerostraße 14, 2 Stiege . 251c

KielttGeld-LMnik.I
lsl d8r

1 W Jr seinsta ergie-
I 2r bigste und billigst#

Kaffe* -Zusatz , weicher
W ä9m Kaffee einen vollen, kräf¬

tiger. Mocca-Geschmack ver-
k iiht und dem Kaffee "

ein* prächtige,
goldbraune ^

1 Farbe gibt. , ^

Gnggenheini &  Marx,
14 Marktstratze 14. 2631

Prämlirt : Paris , London,
J Chicago , Berlin.

I Seelig. .

, Ziehung unwiderruflich
am 6 . Februar.

^S ^ Kau-tgewinup .50000  Kaar
ohne Abzug.

Mk . 1 das Loos , 11 Stück für Mk . 10 |
empfiehlt und versendet

>M. Cassel , Kirchqasse 40 , Wiesbaden.
Porto und Liste 30 Pf . extra.

NB. Die Ziehung der Wefeler Geld-Lotterte, 1. Kl.,
die am 14. Januar staltfittden sollte, ist aus den
8 . April verlegt worden._ 9428 I

Grosser Ausverkauf
wegen

*

»
H
»

s

%
*

vollständiger Umänderung und Vergrösserung des Lokales.
Da ich binnen Kurzem meine Geschäftsräume

_ e
e} ner  vollständigen Umänderung und Vergrösserung unterwerfe, so verkaufe ich bis dahin

sämmtliche Sdmhwaaren
zn no^ nAê̂ hamaten ^ WmmenJPr ^ men.

Willi
37 Webergasse 37

(Stadt Frankfurt ) .

=s—= = ^~" — ' photographische AnstaltI Kartoffeln. ^Kartoffeln.

ipacial-Geschäft für die Sattler *Branche
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis-ä-vis  der Infanterie -Kaserne,
empfiehlt zu billigsten Preisen:

«gl.Kummete, Selettes , wasserdichte Pferdedecken,
'eitschen , Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
_ Reit- und Fahrutensilien

- r - T «i n AH  3oai0 . Rlagnum bonum , Schneeflocken , Niere
S 3e ö* € ir © OI * § | 36 ) ^ elbe Pfälzer , in jedem Quantum , bei frosl

empfiehlt sich bei^bekannt̂ guter ^Ausführung . Waare , ins Haus geliefert , fiel
Okr . Kartoffel-Handlung,

2616_ Grabenstrahe 9 - - -"
ReytndmodekneZchMck-lt.sslldtFedemllllrta
72 kauft man reell und anerkannt billig bei .

Ferd. llacMdej, «ihlMtg*
Bitte Preise zn vergleichen. ^

Preise: 7 Vistt 5 Mk., 12 Visit 8 Mk..
3 Cabinet 6 Mk.. 7 Cabinet 10 Mk.. '

12 Cabinet 18 Mk. — Größere Bilder billigst.
Sonntags den ganzen Tag geöffnet.

Proben von jeder Aufnahme. 24-3

Iteue ev. Gesangbücher
und Christi . Schriftenniederlag - des Nass . Colportage-
Vereins . Kaulbrunnenstrasw 4 , Parti rre.  tru,

Verlag: Wieibad
Friedrich Hanne »,an»

?ner V erla g? anstalt , Friedri -t, Ha " »<m° " ». d « a«tw°n >iche Aktion : Für den„ : lür „en lokalen lind allärnieinei, Theii : k.' llo von L ihren,  n .r den ^ nseratenllicil.
den politischen Tbeil »nd daS FcuiUeto» : Chef-sttedac.. Fjrinttntlik'si ;** «*1* Ki»n91 1IC



Bezugspreis.
Monatlich 50 Psg. frei in'SHaus gebracht, durch die
Post bezogen̂vierMjjHrl. 1,50 M. êxci. Bestellgeld.. . Post-Z«itung»liste Sir. 85« .

Redaction und Druckerei: Emferstraße 15.
Unparteiische Zeitung.

Jntelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener Anzeigen.
Die Lfpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf .,
für auswärts 15 Pf . Bei mehrm. Aufnahme Rabmt'
Reklame: Petitzeiie 30 Pf-, für auswärts 50 Pf,

xpedition: Marttstraße 26.
IierKeneral -Snzeiger erscheint täglich ASends.

Sonntags in zwei KnsgaLen.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

General
DreiFreibeilagen:

wi «, »a»s»«r zlulerSallungs -Sr - tl " - „ per Landwirt »» „Per Knmorist" Neueste rfCfy tCtt « «achweiSbar zweitgröAe Auflage"all?r na'ffanische« Blatte

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 2 « . XNi Jahrgang. Sonntag , den 31 . Januar 1887. Erstes Blatt.

Zweite Ausgabe.
Die heutige Nummer umfaßt mit

den Blättern der ersten Ausgabe

24  Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt"
1 Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden.

Holzversteigerung im Stadtwalde
Montag , den 1. Februar d. I

sollen im Wiesbadener Stadtwalde „ KvhtheiEe"
und „GeishecEe " das nachverzeichneteHolz öffent
lich meistbietend versteigert werden:

a) Nadelholz : 15 Stämmchen von zus. 1,87 Fstmtr.,
28 Stangen Ir Cl., 11 Stangen 2r Cl.,
29 Stangen 3r Cl., 12 Stangen Ir Cl.,
48 Stangen 5r Cl., 115 Stangen 6r

d) Gkche« : 365 Wellen und 1 Rmtr. Prügelholz,
o) Kuchen : 32 Rmtr. Prügelholz, 6650 Durch

forstungswellen und 3650 Reiserwellen.
Zusammenkunft Morgen » 10 Uhr bet der

Klostermuhle.
Auf Uerlaugrn wird da» Kteiggeld bi»

chm 1. September d. I credtttrt.
Wiesbaden, den 23. Januar 1897.

Der Magistrat.
657 In Vertr.r Körner

Staats - und Gemeinde-Steuer
für Januar , Februar u. März 1887 <4 . Rate ) .

Die 4 . Rate Staats - und Gemeindesteuer
ist in der Zeit vom 1 —15 . Februar 1887 zu
entrichten und werden hierdurch die betreffenden
Zahlungspflichtigen an die Einzahlung der Steuerbeträge
zur Stadtkasse erinnert.
' Um einem zu starken Andrange zu begegnen, werden

die Zahlungspflichtigen hiermit ersucht, sich zwecks Ent¬
richtung der Steuer möglichst wie folgt bei der Kasse
(Rathhaus , Zimmer Nr . 1) einfinden zu wollen.

Die Steuerpflichtigen, welche veranlagt sind in den
Straßen mit den Anfangsbuchstaben:

A und B am 1. Februar,
C II 10 N 2, „
E „ F * 3. „
G „ H w 4 . .
J n K „ 5 . „
L H M n 6 . „
N H o n 8. „
I* h Q i» 9. „
ll n l0 . „
s , 11, ,
T „ U „ 12.
V ¥ trab Z am 13. Februar.
Außerhalb des Stadtberings am 15. Febr.

Die Kasse ist an den Werktagen von Vormittags
®7s bis Mittags 1 Uhr und zwar diesmal ausnahms¬
lose auch am 1. Februar geöffnet.

Wiesbaden, den 28. Januar 1897.
Die Stadtkafse,

tadtbauamt , Abth . für Caualisationswesen
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Regulirung
»nd Sohlenbefestigung des Weihers in den Cur-
»Nlagen bei der Dietenmühle , bestehend in Aushcben
lud Unterbringen von ca. 1500 cbm Schlamm und
^gelandetem Boden, sowie Einbringen von ca. 240 cbm
Stampfbeton, sollen verdungen werden.
. Die allgemeinen und besonderen Vergebungs-
Dingungen liegen im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
Ehrend der Bormittagsdienststunden zur Einsicht aus,
Mnen auch nebst dem zugehörenden Angebotformulare
bgrn Zahlung von 1 Mk. von hier bezogen werden.
„ Die Anerbieten sind vollständig auögefertigt, ver-
"Egelt, frankirt und mit der Aufschrift: „Anerbieten

für die Regulirung und Sohlenbefestigung des Weihers
in den Curanlagen bei der Dietenmühle" versehen,
spätestens bis zum Freitag »den 5 . Februar d. I .,
Vormittags 11 Uhr anher einzureichen.

Die eingegangenen Angebote werden in Gegenwart
der etwa erschienenen Bieter eröffnet.

Wiesbaden, den 23. Januar 1897.
763 Der Oberingenieur: Fr e ns ck>.

In dem vormals Stuber 'schen Hause,
Adelhaidftratze Nr . 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sowie die Wohnung im 2 . Stock,
von 6 Zimmern nebst Zubehör , sofort , bezw.
per I . April zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstratze Nr . 5 hier.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
265 Der Magistrat.
Feuerwehr -Dienstpflicht für das Jahr 1887.

Die Polizei-Verordnung für den Stadt
%/  kreis Wiesbaden , betr. das Feuerlöschwesen,

vom 10. September 1893, bestimm in:
8 3. Verpflichtet zum Eintritt in die

jTU Feuerwehr sind alle männlichen Einwohner
der Stadt, welchen nach § 5 der Städte

ordnung das Bürgerrecht zusteht. Die Dienstpflicht
beginnt mit dem I. Januar des dem zurückgelegten
25 . Lebensjahr folgenden Jahres; bei neu Zuge¬
zogenen jedoch erst mit 1. Januar nach Erlangung des
Bürgerrechtes. Die Dienstpflicht erlischt mit dem
31 . Dezember desjenigen Jahres , in welchem
das 35 . Lebensjahr zurückgelegt wurde.

§ 4. Befreit vom Feuerwehrdienste sind: 1. Reichs-
und Staatsbeamte, Hof- und Gemeindebeamte, Beamte
des Communalverbandesund Militärpersonen, auch wenn
sie zur Disposition gestellt oder in Ruhestand versetzt
find. 2. Die Geistlichen, Lehrer, Aerzte und Apotheker.
3. Körperlich Untaugliche, welche auf Verlangen des
Branddirectors von einem durch ihn bestimmten Arzte
(Herr Or. med. Friedrich Cuntz , kleine Burgstraße 9)
ein ärztliches Zeugniß vorzulegen haben. Ueber sonstige
Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Commission.

8 5. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete
Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich
an die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskauf¬

eld ablösen . Das Loskaufgeld beträgt, wenn der
Pflichtige zur Staatseinkommensteuer mit einem

Steuersätze
bis zu 9 Mk. einschl. veranlagt ist — 6 Mk.

26
52

146

= 8
II II M l0 „

19 99 II 15 „
;; 300 ;; . = 20 ..

bei einem höheren Steuersätze — 25 „
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig

gewordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen
Organ des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden
öffentlichen Aufforderung des Branddirectors zum Dienste
persönlich zu melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der
Stadt Wiesbaden, welche in den Jahren 1862 bis
1871 geboren sind, das Bürgerrecht besitzen und min¬
destens6 Mark Staatssteuer entrichten, sofern sie sich
nicht schon zur Feuerwehr angemeldet haben,
aufgefordert, sich auf dem Feuerwehrbürean, Zimmer
Nr. 18, Erdgeschoß rechts im Nathhaus, im Lanfe des
Monats Januar an den Werktagen von8 /̂, —l2 /̂,Uhr
Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtigen
liegt in genanntem Büreau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach8 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 M
belegt.

Wiesbaden, im Januar 1897.
Der Branddirector: Sch eurer.

Das Militär-Ersatzgeschäft für 1897 betreffend.
Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehr¬

ordnung vom 22. November 1888 werden alle dermalen
sich hier aufhalienden männlichen Personen, welche

a) in der Zeit vom1. Januar bis 31. Dezember 1377
einschließlich geboren und Angehörige des deutschen
Reiches sind,

b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch
nicht vor einer Rekrutirungsbehörde gestellt und

v) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber
noch keine entgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom
15 . Januar bis 1. Februar 1887 znm Zwecke
ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-Stammrolle im
Rathhanse Zimmer Nr . 5 anzumelden.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei
ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurück¬
gestellten Militärpflichtigen ihre Loosungsscheine vor¬
zulegen. Die erforderlichen Geburtsscheine werden von
den Führern der Civilstandsregister der betreffenden Ge¬
burtsorte kostenfrei ausgestellt. Die hirr geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre
Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier ge¬
boren oder domicilberechtigt, aber ohne anderweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig abwesend sind (auf der
Reise begriffene Handlungsgehülfen, auf See befindliche
Seeleute rc.), haben die Eltern, Vormünder, Lehr-,
Brot- oder Fabrikherren derselben die Verpflichtung, sie
zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirth-
schafts- Beamte, Handlungsdiener, Handwerksgesellen,
Lehrlinge, Fabrikarbeiter rc., welche hier in Diensten
stehen, und die Schüler und Zöglinge der hiesigen Lehr¬
anstalten sind hier gestellungspflichtig und haben sich hier
zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Be¬
fähigungsscheines zum Seesteuermann sind, haben beim
Eintritt in das militärpflichtige Alter ihre Zurückstellung
von der Aushebung bei dem Civilvorsitzendender Ersatz-
Commission, Herrn Polizei-Präsidenten Prinzen
v. Ratibo  r hier, zu beantragen und sind alsdann von
der Anmeldung zur Rekrutirungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle
in der oben angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre
Familienverhältnisseu. s. w. Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst beanspruchen, haben die des-
fallsigen Anträge bis zum 15. Februar l. I . bei dem
Magistrat dahier schriftlich einzureichen und zu begründen

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht
berücksichtigt.

Wiesbaden, den 8. Januar 1897.
_ Der Maoistrat. In Vertretung: Heß.
,<_4e Deruuvguoung von rrvurstvruye an Arme pnvel

von Montag , den 7 . Dezember er ., ab bis auf
Weiteres an Wochentagen jeden Abend von7 V8 bis
8V2 Uhr in dem Accisehofe in der Neugasse statt und
werden alle Personen berücksichtigt, die sich behufs
Empfangnahme derselben zu der bestimmten Zeit daselbst
einfinden.

Wiesbaden, 1. Dezember 1896.
724 _ Die Ausgabestelle.

Bekanntmachnng.
Bis auf Weiteres kann auf dem gegenwärtig ein-

zuplanirenden Baugelände um den Neubau des Armen-
Arbeitshauses an der Mainzerstraße Hierselbst guter und
trockener Erdboden unter den auf Zimmer No. 42 des
neuen Rathhauses anzuerkennenden Bedingungen abge¬
laden werden.

Reflektanten wollen sich daselbst melden.
Wiesbaden, den 8. Januar 1897. /

Stadtbauamt Abthcilung für Hochbau:
742 Der Sladtbaumeister: Genzmer.
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Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Drittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens , ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 632 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 52,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
er-zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste Spende wird dankbar
entgegen genommen — in die Lage gesetzt werden, auch
in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

lieber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

«Laben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation
Herr Stadtrath Berkel , Pagenstecherstraße 4,„ „ Knauer ,Emserstraße 59.

„ Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
„ „ Kern, Friedrichstraße 8,
„ „ Knefeli , Nerostraße 18,
„ „ Krekel, Dotzheimerstraße 26,
„ Bezirksvorsteher Höpp , Adelhaidstraße 91,

Capito, Bleichstraße 21,
Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Berger , Mauergasse 21,
Rumpf , Saalgaffe 18,
E. Müller, Feldstraße 22,
H. Müller, Gustav-Adolfstraße 7,

„ , Dieyl , Emserstraße 73,
sowie daS städtische Armenbüreau , RathhauS , Zimmer Nr . 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von «Laben gütigst bereit
erllärt:
Herr KaufmannC Acker, Große Burgstraße 16,
, . A Enge», Taunusstraße 4,
, „ Unverzagt . Langgaffe 80,
' „ A. Mvllath , MichelSberg 14.
„ „ Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgafl«,
ff Buchhändler Echeveuderg , Oranienstraße 1.

Namens der städt. Armen-Deputation:
769 Mangold,  Beigeordneter.

Bericht
aber die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

14-
5 60
8 40

12 40
480
7 80

64 —

. Fruchtmarkt.
Roggen perlOOKil
Hafer „ 100 „
Stroh „ 100 „
Heu „ 100 „

II . Viehmarkt.
FetteOchsenI .Q .50K.68

II . 60 - 58-
Kühe I . „ „ „ 56 — 50 —

„ II . „ „ „50—  45 -
Schweine p. Kil. 108 1 —
Hammel „ „ 128 120

Kälber . „ 140 1 —
III . Viktualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 30 180
Eier p. 25 St . 2 25 150
; )andkäse „ 100 „ 8 — 7
Fabrikkäsc 100 „
Eßkartoffeln 100 Kg
Kartoffel p. Kg.
Zwiebeln
Zwiebeln
Blumenkohl
Kopfsalat „
Gurken „
Spargeln P.
Neue Erbsen p.
Neue Erbsen P.0,5L .- —
Wirsing P. Kg. — 14 — 12
Weißkraut » „ —12 — 10
Weißkraut p. 50 Kg.

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0

Bekanntmachung.
Montag , den 1. Februar d. I ., Bor

mittags II Uhr, wollen die Erben des Rentners
Karl Poths von hier, das im District„Auf der
Salz * 4r Gew., zw. Karl Wilhelm Poths und dem
Staatsfiscus belegenen Grundstück, im Flächengehalte
von 8 a 55,50 qm in dem RathhauS hier, Zimmer
Nr. 55. zum dritten male versteigern lassen.

Wiesbaden, den 21 . Januar 1897.
Der Oberbürgermeister.

2561 I . SB. : Körner.

Bekanntmachung.
Da« Brausebad au der Ktrchhoftgaffe bleibt dar,

zuuehmender Reparaturarbeiten wegen van Montag, de»
1. Februar d. I «, ab. bis auf Weitere« geschloffen. 77:

Wiesbaden, den 30. Januar 1897.
Der Direktor der Waff« . und Gaswerke:

Muchall.

Bekanntmachung.
Das o« 25. d. Mir. in dem Waldhjstrikte Kesse

versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit
überwiesen. 772

Wiesbaden, den 30. Januar 1897..
Der Magistrat.

I . V. : Körner,
Auszug ans den

Tivilstandseegister « der Stadt Wiesbaden
vom S« . Januar L8» 7.

Geboren: Am  30 Jan . dem Schlosiergehülfm Gmil
Stößer e. T ., N . Anna Sophie . — Am 25. Jan . dem Fuhrmann
Friedrich Blum e. T ., N . Gertrud . — Am 24 . Jan . dem Schmied
Friedrich Becker ». T ., N Emma Johannelte Wilhelmine. — Am
27. Jan . deni städt. Straßenbau -Aufseher Otto Meister «. T .,
N. Clara Johanna Martha . — Am 26 . Jan . dem Kunst» und
Handelsgärtner Adolf Beckere. T ., N . Adolfine Wilhelmine Theodora

Aufgeboten:  Der Schuhmacher Friedrich Lorl Rvos zu
Schierstein, mit Elisabeth Stein hier. — Der Bäckergehülse Moriz
Kaplan hier, mit Gertrud « Josesine Merten hier.

Verehelicht:  Am 30 . Jan . der Taglöhner Georg Scholl
hier, mit Maria Fröhlich hier — Der Schrcinergehülfe Wilhelm
August Pitz hier, mit Anna Maria Hartmann hier.

Gestorben:  Am 29 . Jqn . Auguste, T . de« Briefträgers
Peter Ludwig, alt I I . 2 M . — Ani 29. Jqn . der Fuhrknccht
Peter Chr.istuiann , alt 37 I . 4 M . 29 T . — Am 80. Jan
Privatier Wilhelm Schütz, alt 87 I . 1b T.

Königliche» Standesamt.

Wiesbaden vom 24. Januar.
H .Pr . N .Pr.
JL 4 JL4

bis einschl.

650
5 —

- 7
-16

H 50 « 450
p. St . — 50 — 35
. „ - 16 - 15

3-
4 —

— 6
-12

4-

Roth kraut p.
Gelbe Rüben „ ,
Weiße Rüben „
Kohlrabi(ob-erd.) ,
Kohlrabi ,
Kirschen P. ,
Saure Kirschen ,
Himbeeren

-12 —10
- 12 —10
— 12 - 10
— 20 — 18
—10 — 08

eidelbeeren „ Kg.
eiseibeeren

Stachelbeeren
Johannisbeeren
Trauben „
Aepfel „
Birnen »

wetschen ,
astanien

— 80 — 30
-80 — 32

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
«Lin Habn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p.
Hecht „
Backfisch- „

30 . Januar 1897,
H.Pr . N .Pr
.* 4 JL4

— 70 — 50
160 120
180 150

Kg. 3 60 3 20
2 40 120

-70 - 40
IV , Sr ob  und Mehl.

Langbrod p. 0 „ Kg. — 15 — 12
„ p. Laib — 49 — 42

Rundbrod p. 0„ Kg. — 13 — 13
„ p. Laib —42 — 36

Weißbrod:
a . 1 Wasserweck
b.  1 Milchbrödchen— 3

Weizenmehl:
No . 0 p. 100 Kg. 3150 3050

3 — 3
— 3

Lonnlag, den 31. Januar 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstacr.

Symphonie -Concert.
1) Unvollendete Symphonie in H-moll . . v

I . Allegro moderato.
II . Andante con moto . I

2) Symphonie in C-dur . . . . \p rz  Schubert
I . Andante — Allegro ma non troppo *

II . Andante con meto , ■
III . Scherzo : Allegro vivace . I
IV . Finale : Allegro vivace . '

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert«
Direction : Herr Coneertmeister Hermann Inner.

1. Ouvertüre zur Oper „Alphonso u . Estrella“
‘ ed

28 — 27 ■
26 — 25 ■

24 — 23 —
21 50 21 -

No. I „ 100
No . II „ 100 „

Roggenmehl:
No . 0 p. 100 Kg.
No . I „ 100 „

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg
Bauchfleisch „
Kuh»o. Rindfleisch„
Schweinefleisch „
Kalbfleisch „
Hammelfleisch „
Schasfleisch ,
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck (geräuchert) „
Schweineschmalz „
Nierenfett „
Schwartenmagensfr .) 2 —

„ (geräuch.) 2 —
Bratwurst 180
Fleischwurst 160
Lebrr-u .Blutwurstfr .— 96

. geräuch. 2 —

•Frz .Schubert

162
136
136
140
150
140
1—
160
140
2—
184
140

144
128
132
140
130
120
1 —
160
140
184
180
120

2. Ständchen , Lied
3. Moment musical > » »
4. Der Erlkönig , Ballade . . »
5. Ave Maria , Lied . . . »
6. Balletmusik aus „Rosamunde “ <
7. Impromptu in C-moll
8. Marsch aus dem Divertissement ä. la

Hongroise . . .
((für Orchester frei bearbeitet v . Liszt .)

Montag, den I. Februar 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Coneertmeister Hermann I r m e r.

1 - 80
160
180

1. „Ueber Berg , über Thal “, Marsch
2. Mariotta , Lustspiel -Ouverture .
3. Angelus , aus der Suite „Sc &nes

pittoresques “ . . . •
4. Gavotte „Maria Theresia“
5. Les patineurs , Walzer
6. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro“
7. Mandolinen -Polka . .
8 . Potpourri aus „Der lustige Krieg“

„ — 50 — 36
Wiesbaden , den 30 . Januar 1897.

Da» «ccise-Amt: Zehrung.

160
140
-96
180

für die Woche vom 24 . Januar bis 30 . I- muor 1897.

« » waren
Preise

vteh, - ttun, ausse-
trieben Dualität von - bi» Anmerkung.

Stück per Mk. Ifflf. Mk. IBf.

Ochsen . .
}46

I.
II.

50 kg
Schlacht.

64
58

— 68
60

—

Kühe , . . 1. 82 L
II.

«ewicht. 60
45 I

56
50

Schweine .
Kälber . .

540
319

1 k S
Schlacht. 1 1

1
1

08
40

Hammel . 129 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel . . . 62 Stück 26 — 30 —

Wiesbaden , den 30 . Januar 1897.
Städtische Schlachthaus-Derwaltnng

der

Bekanntmachung.
Auf Grund de« 8 10 de« Reglements zur Ausl

führung der Vorschriften der 88 57 —64 des Reichs
gesetzes vom 83. Juni 1880. betreffend die Abwehr und
Unterdrückung von Viehseuchen, und in den 88 12 und
folgende des Preußischen Ausführungsgesetzes vom
13. März 1881 hat der Landesausschuß des Bezirks»
Verbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden für da«
Rechnungsjahr 1896/97 die Erhebung der einfachen
Abgabe von 5 Pfennig für jedes Stück Rindvieh zu
dem Entschädigungsfonds für lungcnseuche», milz- und
rauschbrandkrankesRindvieh beschlossen.

Al« Termin für die Abgaben-Erhebung ist der
80. März d. Js . und als Frist für die in 8 U des
angeführten Reglements vorgeschriebene Offenlegung de«
ViehbestandS-Perzeichnisfrs die Zeit vom 1.—14. Februar
d. Js . bestimmt.

Die Besitzer von Rindvieh werden ersucht vom
1.—14. Februar d. Js . im Zimmer Nr . 53 des Rath
Hauses, Marktplatz 6. in den Vormittagsstunden Einsicht
von dem Perzeichniß nehmen und etwaige Anträge au
dessen Berichtigung stellen zu wollen, worüber von hier
aus sofort entschieden werden wird.

Reklamationen gegen diese Entscheidungen müssen
in der Zeit vom 15. Februar bis zum 2h. Februar
d. Js . bei der gesetzlichen Aufsichtsbehörde zur ent
gültigen Verfügung porgcbracht werden.

Zur Vermeidung von unliebsamen Weiterungen
ist es angezeigt, daß kein Viehbesitzer versäumt, das
Virhbestands-Verzeichniß einzusehen.

Wiesbaden, den 80 Januar 1897.
760 Der MciMrat . In Vertretung : Körner.

Supp6.
Galle.

Massenet.
Neustedt.
Waldteufel.
Mozart.
Desormes.
Joh . Strauss.

Curhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 3. Februar , Abends 8 Uhr,

im grossen Saale:

Carneyalistisch -Magische Soiree,
gegeben von dem Hofkünstler , Herrn Rudolf Meuuld

Sfelar und Frau Loulie Sennler »8 elar
aus Frankfurt a . M,

Orchester : Städtisches Cur -Orchester.
Eintrittspreise : Nummerirter Platz 1 Mark ; nicht-

nummerirter Platz 50 Pfg . . ,
Kartenverkauf  an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Curdirector : F . Hey L

Garhaus za Wiesbaden.
Dritter

Grosser Maskenball
in den Sälen des Curhauses am

Samstag , den 6. Februar 1897.
Zwei Orchester . — Tanz -Ordnung:

Herr F . Heidecker.

Der Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle werden ni^
vor 7  Uhr geöffnet . Dieselben stehen sämmtlich —- ^
nähme der Lesezimmer — für diesen Abend gurVertugu -e
der Ballgäste.

Eintrittskarten : 4 Mark . ^
Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten ( u

Jahr oder 6 Wochen ) erhalten an der Tageskasse imJahr oder b Wocnenj ernairen an uer
portale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen v0nportale ui» oamswg v V,... - ,,
derselben besondere Ballkarten zum ermässigten rreis
2 Mark.

Die Gallerien bleiben geschlossen . -macht,
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam g

dass der Eintritt in die Ballsäle ausnahmslos ^ nur >
sprechendem Maskencostüm oder Ball -Anzuge (Herren

*” ’ ' carnevalistischemAbzeichen ges
Der Ourdirector : F . Hey

und weisse Binde ) mit
ist.

II. Jtntaf öffentliche LekimMachMgr».
Bekanntmachung . ^ h.n

Behufs Zurückstellung vom Militärdienste
sich diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des -0
rechtigungSscheinszum einjährig-freiwilligen Dienst 1
und in diesem Jahre daS 20. Lebensjahr vollenden
d. h im Jahre 1877 geboren sind, der 31,
tzrsstz-Cymmission Hierselbst Friedrschstpahe N°
Zimmer Ro. 2. zu melden. w

Die Mteldungen haben innerhalb der Zell v
8. Januar bis 15. Februar d. I . zu erfolgen »Nd ^
dabei der Berechtigungsscheinzum einjährigesrellolMtzk
Dienst vorzulegen. „ afi 1

Persäumruß dieser Meldung hat gemäß % .
der Wehr-Ordnung eine Bestrafung wegen ^ £rA„L.
gegen die Melde- und Controll-Vorschriften zur u " *

Wiesbaden, den 2, Januar 1897.
Der Civil-Borsitzende der Ersatz-Commnsto

Wiesbaden Ttadt.
K. Pj n z v. R a t i bo r.

(
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Volttische Ueberstcht.
* Wiesbaden . 30. Jan.

Die Audienz des Herrn v. Kölker.
D» Audienz üeS ehemaligen preußischen Ministers des

Wern . Herrn v. Köller.  beim Kaiser  ist geeignet
-so schreibt man uns au« Berlin—  Aufsehen zu er-
«gen. Bekanntlich erfolgte die Genehmigung deS AbschiedS-
z-suchs deS Herrn v. Koller s. Z. in huldvoller Form.

^gemein war die Ansicht, der „Bekämpfe!
d-s Umsturzes« würde früher oder später „zurückkehren«.
8°r-uSsetzung dafür wäre allerdings, daß die „Mißhellig-
>̂kn zwischen Herrn v. Köller und seinen Minister-

Wegen. von denen Fürst Hohenlohe  im Reichstag
Mach, inzwischen vollkommen beseitigt sind. Es kann sich
-b-r bei der Audienz um minder Wesentliches gehandelt
t°ben: um den Prozeß Tausch,  zu dem Herr v. Köller
WZeuge geladen ist. O

AuS dem Reichstag.
Unser parlamentarischer  Mitarbeiter schreibt

aterm 28. Januar:
Die Erörterungen über die Post - und Tele,

«r̂ ^ nVerwaltung  gehören zu den intercffantesten
»schnitten der EtatSdiSkussion im Reichstage. Und das
t nicht zuletzt der Persönlichkeit des Staatssecrctärs im
mchspostamt zu danken. Denn Dr. v. Stephan  besitzt
"' eigene Gabe, mit de» Volksvertretern zu debattiren.

«cht allein hat die Art seiner Beredtsamkcitetwas Ge-
MnendcS. man möchte sagen Herzliches, sondern Herr v.
Stephan verfügt auch über eineu glücklichen, versöhnenden
Mior. So kommt es, daß der StaatSsecretär selbst dann
>°-h recht oft die Lacher auf seiner Seite hat. wenn er

Wünschen aus dem Hause ein „Unmöglich!* entgegen*
muß. Für Humor sind die Reichsboten eben über.

W empfänglich. . . Auch heute gelang eS Herrn von
S'phan auf diese Weise den mitunter recht kräftigen Bor-
Mungen auS dem Hause die Spitze zu nehmen. ES
«°ren wieder die seit Jahren erhobenen Beschwerden über
/" »Stillstand« in der Postverwaltung; insbesondere be-
Wn sie die Abweisung von Wünschen auf Herabsetzung
«« Telephongebühren. Erhöhung des Maximalgewichts für
Wche Briefe, mehr Sonntagsruhe für die Nnterbeamten
«. !- w. Die Vertreter der Postverwaltung erklärten sich
» Großen und Ganzen außer Stande, diese „kaum ge¬
fertigten « Forderungen zu erfüllen und begründeten
w ->um Theil mit „finanziellen« Rücksichten. Darod er-
!»mmten die Männer der Linke» nicht wenig und wetterten
^gisch gegen das „Institut für fiskalische PluSmacherei«.
IM das „Finanzgewiflen« d-S Generalpostmeisters. —
«er Besuch im Hause war nicht sonderlich. Manchen Ab-
mdneten bannte wohl die „Erinnerung« der gestrigen
ießrsstimmung an'S stille Kämmerlein.*

Aus dem Abgeordnetenhause.
Die polnische Fraktion  im preußischen Abge¬

ordnetenhause zeigt sich überaus rührig. Allerdings hat
sie einen mächtigen BundeSgenoffen: daS Centrum. Sestern
erörtete man die polnische Interpellation  wegen
Auflösung verschiedener Versammlungen in Westpreußen,
bei denen die Redner sich der polnischen Sprache bedient
hatten. Herr v. CzarlinSky  begründete, unter An¬
zeichen lebhaften Interesses der die Zuhörertribüne füllen¬
den polnischen Colonie Berlin», die Interpellation. Weniger
erbaut schien das HauS von den langathmigen Aus¬
führungen. um so mehr, da vor Kurzem erst dasselbe
Thema im Abgeordnetenhaus eingehend behandelt worden
ist. Mit fester Entschiedenheiti» Ton und Haltung recht¬
fertigte der Minister deS Innern Frhr. v. d. Recke da»
Verfahren der Behörden. Durch den Gebrauch der
polnischen Sprache sollte die Ueberwachungder Ver¬
sammlung vereitelt werde». Frhr . v. d. Recke stellte
nöthigensall» ein Eingreifen auf dem Wege der Gesetz¬
gebung  in Aussicht. Während die Rechte nud National¬
liberalen diesen Erklärungen lauten Beifall zollten, ver¬
einigten sich Centrum und Polen in einem nachdrücklichen
Zischen.  Eine besonder» starke GemüthSbewegung be.
kündete der Pole MizerSki.  Er sprach von „Rechts-
beugung u. s. w. Jedenfalls sind die „guten Tage« für
die Polen vorbei. Vielleicht liegt auch darin ein Grund
der verdrießlichen̂Stimmung. welche gegenwärtig daS
Centrum erfüllt.

Preußischer Landtag.
* Berlin . 29. Januar.

Am Ministertisch: Freiherr vonder Recke,  Freiherr von
Hammcrftein.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Anfrage de» Abge¬
ordnetenv. Czarlinsky (Pole ) und Genossen betr. die Auf-
lösung vvn Versammlungen  in Westpreußen wegen Ge¬
brauchs der polnischen Sprache.

Abg. v. Czarlinsky (Pole ) begründete die Anfrage. Die
Auflösung der Versammlung sei eine Berfaffungsverletzung. Ein
Parlament, das die öffentlichen Rechte nicht schütze, sei nichts-
würdig.  Das Vorgehen der Behörden verstoße gegen8 15 des
Vereinsrechts.

Minister Freiherr von der R ecke erklärt, daß die Versamm¬
lungen aufgelöst seien, weil die Beamten die polnische Sprache nicht
verstanden hätten. Eine Ueberwachung der Beamten sei wohl be¬
gründet. ES handle sich lediglich um eine Frage der polizeilichen
Verwaltung. Wenn das Oberverwaltungsgericht stch nicht auf den
Standpunkt der Regierung stellen könne, so werde sie den Weg
der Gesetzgebung beschreiten. (Lebhafter Beifall rechts, Zischen bei
den Polen.)

Abg. R oer en (Ctr.) erblickt in dem Borgehen der Behörden
gleichfalls eine Berfaffungsverletzung. Die Regierung sei verpflichtet,
für polnisch verstehende Beamte zu sorgen. Man dürfe sich diese
Berfaffungsverletzung nicht gefallen lassen.

Abg. v. G er l i ch(freik.) macht für di« Verhetzung der Polen
Preffe und Klerus verantwortlich. Bon der Kanzel herab werde
zum Abonnement aus polnische Zeitungen eingeladen, ja, man habe
von dort aus empfohlen, sich nur polnischer Hebammen
zu bedienen. (Heiterkeit.) In der Verbreitung der Vereine liege
System, man wolle das Land mit einem Netz von Vereinen um-

geben, die man gelegentlich einmal benutzen könne. Die Regierung
müsse fest bleiben, dann werde aus der gegenseitigen Anerkennung
allmählich Liebe entstehen.

Abg. MizerSki (Pole ) bezeichnet daS Borgehen der Be¬
hörde als eine Beugung de, verbrieften Rechte«, die Erbitterung
erzeugen müsse.

Abg. Graf Limburg . Stirum (kons.) hält die Sache sür
nrcht unzweifelhaft und hofft, daß, wenn die Regierung den Weg
der Gesetzgebung befchreite, der Grundsatz durchgeführt werde, daß
in politischen Versammlungen die deutsche Sprache die maßgebende
sein soll.

Abg. Porsch (Etr .) erklärt das ganze Verein,» und Ver¬
sammlung,recht für illusorisch, wenn nicht für eine geeignete Ueber¬
wachung gesorgt werde.

Im Sinne der Interpellation sprach noch Abg. Ricker (frs.),
während die Abgg. Graf Limburg (kons .) und Sattler (nl .)
sich dem Minister anschließen.

ES folgt die Berathung des Antrag, der Abgg. Ring , v o«
Mendel (kons .), v. Heeremann.  H er «l  d(Etr.), Paasche
(nl.), Reinecke (freik .) betreffend die Abwehr von Bieh.
seu  chen.

Abg. Ring (kons .) begründet den Antrag und fordert weiter
erne Seuche-Jnspection in gründlicher Umgestaltung der « eterinär-Polizei.

LandwirthschaftSministerv. Hammerstein:  Herr Ring zielt
immer darauf hin die Viehpreise zu steigern; ein solche, Bestreben
tfl aber ganz unzulässig. Nach den Sachverständigen liegt die
Seuchenentwicklungsfrist innerhalb der Quarantänezeit von zehn
Tagen. Die Regierung kann aber die Quarantäne nicht bloß um
dre ausländische Einfuhr zu erschweren, verlängern; sie kann also
der Forderung einer vierwöchentlichen Quarantäne daher nicht ent¬sprechen.

Der Minister tritt dann für seine Veterinärbeamten ein, die
m jeder Beziehung treu und gewissenhaft ihre Pflicht erfüllthätten.

Abg. Graf Ka n i tz (kons.) betont, daß der Antrag keinerlei
Mißtrauensvotum gegen den Minister enthalten solle; daß*/* der
Mitglieder der Hauses ihn unterschrieben, müsse dem Minister doch
sagen, daß er nicht ohne Bedeutung sei.

DaS Haus vertagt sich. Nächste Sitzung: Montag. Fort¬
setzung der heutigen Berathung.

Deutschland.
* Berlin , 29. Jan . Bronsart v. Schellen,

dorsf  in Ungnade? Man erzählt, daß der frühere
Krieg,minister eine Einladung zu einem konservativen
FraktionSdiner mit der Andeutung abgelehnt habe, daß
seine Theilnahme vielleicht kompromittirend wirken könne.
— ES ist schon mehr eine Ironie, daß der verdienstvolle
Staatsmann durch seine Anwesenheit„kompromittirend«
wirken könne! WaS soll er denn verbrochen haben?
Heraus mit der SpracheI

1111 Unterschriftenvon Garantiefonds»
Zeichnern  trägt da« Immediatgesuch, da» die Gestattung
einer Geldlotterie zur Deckung de» Fehlbeträge» der Ge-
WerbeausstellungBerlin 1898 an den Kaiser gerichtet
würde. Es mulhet eigenthümlich an, so bemerkt die
„Rordd. Allgem. Ztg.« hierzu, daß Garantiefondkzeichner
nun. nachdem sie die Bortheile genoffen haben, die ihnen
da» Risiko der Zeichnung brachte, so eifrig bestrebt sind,
d,e übernommene Verpflichtung f»r eine« eventuellen
pekuniären Ausfall der Ausstellung aufzukommen, ans andere
Schultern zu wälzen.

Ium Konntag.
Wiesbadener Wochenplauderei.

Der Winter hat daS Füllhorn seiner Genüffe in der
Alllrusenen Woche in überreichem Maße über die

knschheit ergossen, die schon gar nicht mehr an seine
glaubte. Schnee, nichts als Schnee, und abwechselnd

und Thauwetter dazu. Scharf pfeift der Wind durch
.Straßen und peitscht un» feinflockigen Schnee in» Ge-

' daß wir kaum sehen können. Im Nu ist die Erde
» der weichen, weißen, lockeren Masse bedeckt, die ebenso

5?"* wieder nach allen Richtungen hin zerstiebt. Ein
Miewettcr ist'», bei dem man keinen Hund vor die Thür
Men mag. Traurig und trübe, mit aufgeplustertem Ge-

kk, dag Köpfchen unter den Flügel gesteckt, sitzt unsere
Werte Welt in irgend einer schützenden Gesimsecke und

« über die Scheußlichkeit des Wetter» nach. Von Zeit
^Zeit wechselt der sonst immer muntere Meister Spatz

euiuthjg stjnen Platz, denn überallhin dringt der eisige
y nee- Mit der Atzung für ihn ist's heute schlecht be-
. > denn Alles. Alles bedeckt die abscheuliche, weiße,
M»e Masse, und wo die einmal fortgeweht ist, da ist
.̂ Genießbare hart wie ein Stein gefroren. Dafür
r/ ^ dieses Wetter, wie alle Jahreszeiten, aber auch für

^knschheit seine Genüffe.
„Regnet'S, sitzt man im Theater,
Schneit es, sitzt man am Kamin,
Ist eS schön, so geht's mit Vater
Und mit Mutter in das Grün.

Ob nun Lenz, ob Winter, litten
Nie wir an Melancholie,
Heute fahren wir mit Schlitten
Eine schöne Lustparthie."

Ein S chl i t te n kor s o, welch' eigenartigen seltsamen
Reiz hat er ! Welch' ein Gegensatz zu den so beliebten
Blumenkorso ' s,  welche unsere rührige Curdirektion im
duftigen, blumenreichen Mai veranstaltet. Hier ein an-
muthiger Damenflor in reizender, leichter, blumenge¬
schmückter Toilette, umringt von unserer chevalercSken Herren,
weit, die darin wetteifert, den Damen der rundsahrenden
Wagen durch Zuwerfen duftender BouquetS und Blumen
ihre Aufmerksamkeit zu bezeugen. Dort die Insassen in
Pelz gehallt und statt bestreut mit den herrlichsten Blüthen-
und Blumen, bedeckt von den weißen Schneeflocken, die
Frau Holle unablässig hernieder schüttelt. Statt des gan
lauten BlumenwerfenSmuffen eS die Theilnehmer eines
Schlittenkorsos oft mit in den Kauf nehmen, daß die muth-
willige Straßenjugend, avgelockt durch die Weise der der
stattlichen Reihe von Schlitten voransahrenden Musikkapelle,
ein Bombardementmit Schneeballen auf sie eröffnet. Ein
kräftiger, warmer Punsch oder Grogk muß schließlich den
halberstarrten Menschen wieder erwärmen.

Man hatte alle Ursache, die günstige Gelegenheit für
eine Schlittenparthie sofort beim Schöpse zu fassen und
diese nicht etwa zu verschieben, denn neben Frost und
Schnee wurde uns auch ein Tag Thauwetter  in
dieser Woche beschieden. DaS war ein Tag deS Mißver¬
gnügen«, statt eine« frischen, klaren Froste» Thauwetter.

Damit wird aller Welt eine mißvergnügte Physiognomie
aufgedrückt. Wer sollte auch vergnügt sein bei solchem
flauen Winterwetter, wenn der Himmel, statt voller Geigen,
voller Schneemaffen hängt, die kaum zur Erde gelangt, zu
Waffer werden, wenn eS von allen Dächern trieft und
tropft und die Straßen einem Ocean von Schmutz und
thauendem Schnee gleichen. Solch' Thauwetter kann den
Menschen schier zur Verzweiflung bringen. Wie frisch
pulsirt da« Leben, wenn der Frost die Gewäffer mit eisiger
Decke überzieht und in der klaren Luft, im Sonnenlicht
die EiSkrystalle glänzenI Wie traurig aber, wie lau und
trübe stimmt daS Thauwetter. dessen Feuchtigkeit den Körper,
mag man sich noch so sest einhüllen, frösteln macht.

Regenschirme und Gummischuhe— das ist an einem
solchen Tage die Signatur de» Straßenleben». Ueberall
sieht ma diese Möbel, die durch ihre häßliche Form und
die Unbequemlichkeit, welche sie ihren Trägern bereiten,
die Laune nicht rosiger färben. In engen Straßen gehört
die Geschmeidigkeit eine» Schlangenmenschen dazu, sich mit
heiler Haut durch die lebenden und in schnellster Beweg,
ung an einander vorüberschiebenden Schirmständer hindurch¬
zuwinden. Bald fährt einem die Spitze einer Schirmge¬
rippes in die Augen, bald ergießt sich eine herabstürzende
Schneelawine von dem Dache eine» Hause« in unseren.
Kragen. Um Niemanden zu belästigen, muß man mit
seinem eigenen Schirme balanciren, als wolle man sich zum
Seiltänzer oder Jongleur ausbilden. Aber nicht nur von
oben und von der Seite, sondern auch von unten droh«»
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Locales.
* Wiesbaden , den 30 . Januar.

- - Die Leichenfeier für Ewald Grobecker , welche
flcfltvu Bormittag 11 Uhr in der Leichenhalle des alten Friedhofes
stattfaiid , hatte daselbst eine äußerst zahlreiche Menge Leid¬
tragender , sowie sämmtliche Mitglieder des Kgl . Theaters ver¬
sammelt . Der Sarg war über und über mit Kränzen bedeckt. Be¬
sonders prachtvolle Kränze mit schwarzen Schleifen stifteten I.
Kgl . Hoh . die Prinzessin Luise und die Kollegen des Verstorbenen.
Auch vom Residenztheater , das durch Direktor Dr . Rauch einen
Kranz am Sarge niederlegen ließ , war eine Abordnung erschienen.
Die Sänger des Kgl . Theaters eröffneten und schloffen die Trauer¬
feier mit den Chorälen „Jesus meine Zuversicht " und „Was Gott
lhut , das ist wohlgethan " . Herr Pfarrer Beesenmeyer  hielt
eine tief gefühlte Gcdächtnißrede , worin er die Verdienste des Ver¬
storbenen als Künstler und Mensch bervorhob . Herr Ober -Regisseur
Max K S ch y sprach am Sarge Folgendes : „Im Aufträge der Kgl.
Intendantur , deren Chef zu seinem tiefsten Bedauern am Er¬
scheinen hier verhindert ist, schmücke ich die Hülle des Verewigten,
um den wir trauern , mit diesem frischen Lorbeer , dem schönsten
Symbol der Ehre , zugleich einein Zeichen des DankeS für eine
durch 43 Jahre dem Institut bewiesene musterhafte Pflichttreue.
Als Zierde desselben allgemein gewürdigt und bei Gelegenheit seines
goldenen Schauspieler -Jubiläums durch die seltene Allerhöchste Aus¬
zeichnung : die Ernennung zum Ehrenmitglied der Königlichen
Schauspiele , gefeiert , dürfen wir dem Heimgegangenen mit Stolz
Nachrufen : Ewald Grobecker , Du warst Unser l Ein Auserwählter
in Deiner Kunst , ein immer hilfsbereiter Kamerad , ein liebcns-
werther Mensch ! Fahr « wohl , alter Freund , die Erinnerung an
Dich wird unter uns fortleben als ein theurcs Vermächtniß.
Friede Deiner Asche !" — Herr Dornewaß  legte Namens des
Präsidiums der Genoffenschaft deutscher Bühnen -Angchöriger einen
Kranz am Sarge nieder . Hierauf setzte sich der Leichenzug , dem
voran Herr Hofschauspielcr Reumann  die Orden des Verblichenen
trug , nach dem neuen Friedhose in Bewegung , wo der Künstler
seine letzte Ruhestätte gefunden hat.

* Curhaus . Das morgen Sonntag Nachmittag stattfindcnde
Symphonie - Concert der Curkapelle  ist ganz dem
Andenken Franz Schubert 's  gewidmet , deffen unvollendete
Symphonie in H -moll und Symphonie in C-dur zur Aufführung
gelangen . Ebenso bringt das Abend - Concert nur Werke von
Schubert . — Am kommenden Mittwoch  Abend findet eine
carnevalistisch - magische Abend - Unterhaltung
im großen Saale deS CurhauseS statt . Dieselbe wird von Herrn
Hofkünstler Meunier - Sslar  und Frau Louise M e u n i e r -
Solar  ausgeführt werden.

* Der Marint -Berein beging die Feier des Geburtstages
Sr . Majestät des Kaisers am 26 . in dem festlich geschmückten
Vereinslokale „Zum Landsberg " . Wenn auch die Feier nur auf
die Mitglieder und ihre Damen beschränkt war , so war der Saal
doch bis auf den letzten Platz gefüllt . Der erste Vorsitzende Herr
W . Schmitz eröfinete das offizielle Programm mit einer kernigen
Ansprache , in welcher er auf die Bedeutung des hohen Tages
hinwieS und welche in einem dreifachen Hipp , Hipp , Hurrah auf
Se . Majestät den Kaiser gipfelte , worauf die Nationalhymne stehend
gesungen wurde . Nun folgten ernste und heitere ^ Vorträge ^ und

sind ganz besonders erwähnenswerth Frl . Johanna Liebergall.
welche mit ihrer schönen . Hellen Sopranstimme eine Arie aus

Mignon " , sowie verschiedene andere Lieder ' zum Bortrag brachte,
wofür ihr die Zuhörer stürmischen Beifall spendeten . Herr August
Liebergall sang den „Rattenfänger " , sowie das „Zauberlied
meisterhaft . Kamerad L a m me r t brachte den „Bauer im Cirkns
zum Vortrag , und erntete durch sein originelles Costum wahre
Lachsalven . Sehr verdient machten sich noch die Kameraden Oh ly
und Schmitz , sowie die Herren Wiesemann und Frank,
indem sie Großartiges in ihren komischen Borträgen leisteten . Nach
Absingen einiger von einem Mitgliede verfaßter Lieder , „Der
deutsche Seemannsgeist " , sowie „Marine -Gruß an Mecresgott
Neptun " ergriff zum Schluffe deS offiziellen Programms der erste
Vorsitzende nochmals das Wort und dankte m herzlichen Worten
den Ehrenmitgliedern für ihr Erscheinen , worauf daS Ehrenmit¬
glied Herr Corvetten -Capitän von Gehrmann in einer längeren
Rede seiner Freude über das gute kameradschaftliche Zusammen¬
halten und die patriotische Gesinnung , welche in dem Vereine
herrscht , Ausdruck gab , indem er ein dreifaches Hipp Hipp Hurrah
auf den Verein ausbrachte . Den Schluß bildete ein kleiner
Tänzchen . _ , . .

R . Fahrbeamte,l -Verei « . Bor Kurzem ,st auch hier von
Beamten der Staatsbahn ein Fahrbeamten -Verein gegründet
worden , welcher unter der Leitung des Zugführers Nickel als
Vorsitzender steht und sein Vereinslokal bei Herrn Petry („Gast¬
haus zur Post "), Bahnhofstraße , gewählt hat , wo allmonatlich eine
Versammlung stattfindet . Gleichzeitig ist mit dem Verein eine
Slerbekaffe verbunden , die bei Sterbefällen von Mitgliedern trotz
der kleinen Beiträgen für die Beerdigungskosten aufkommt.

* Der Zitherklub hier, welcher durch seine Veranstaltungen
im besten Rufe steht , eröffnet am 13 . Februar einen Kursus  zur
Erlernung des Zitherspiels und zwar für Anfänger , sonne auch für
im Zitherspiel weiter Vorgeschrittene . Die Leitung *' *9* , ®en
bewährten Händen des Vereinsdirigenten , Herrn A . Walther^
Eine baldige  Anmeldung ist zu empfehlen . Das Nähere ist aus
dem Jnseratenthcil in heutiger Nummer ersichtlich.

* DaS „Tanganyika - Comitee " , dar sich m Berlin unter
dem Protektorat Sr . Kgl . Hoheit des Herzogs Johann Albrecht zu
Mecklenburg -Schwerin und unter dem Vorsitz der Kaiser !. Gouver-
neurs Herrn Major Dr . von Wißmann gebildet , hat soeben einen
Aufruf  crlaffcn , den unsere Leser im Anzeigentheil finden . Wir
weisen auch an dieser Stelle nochmals auf das patriotische Unter¬
nehmen hin und unterstützen die im Ausruf ausgesprochene Bitte
um Beiträge zum Dampferkonds . Wir haben in der Expedition
unserer Zeitung eine Sammelstclle eingerichtet , die Gaben gern
entgegennehmen und über sie öffentlich quittiren wird.

* SS . Mittelrheinisches Kreisturnfest . Nach Beschluß
des KreisturntageS zu Mainz 1895 findet das 23 . Mittelrheimsche
Kreisturnsest in diesem Jahre in Homburg v. d. Höhe statt . Als
Hauptsesttag ist der Sonntag , 11 Juli , bestimmt . Die Zeichnung
des Garanfiefonds hat die namhafte Summe von 75,900 Mark
ergeben , der Gesammtetat des Festes beträgt 42,500 M . Für das
Fest ist ein Platz gewonnen , direkt an den Curanlagen und von
hoher landwirthschaftlicher Schönheit . Die Festhalle enthält 2200
Sitzplätze.

unS stete Gefahren . Während man vielleicht einer Dome
höflich auSweicht, tritt der Fuß in eine Schneewasserlache,
daß der Schmutz hoch aufspritzt, oder eS überschüttet unS
eine vorübersahrende Droschke mit diesem appetitlichen
Segen.

Nicht minder lästig als der Regenschirm , macht sich bei
Thauwrtter der Gummischuh lästig bemerkbar. Zwar
schützt er die Stiefel vor eindringender Nässe , doch übt er
leicht eine ungesunde Wirkung auS , wenn man ihn länger
als nöthig auf dem Fuße behält . Tritt man in ein Lokal,
so hat man die Unbequemlichkeit deS Aus » und späteren
Wiederanziehen « dieses Möbels oder die Verdrießlichkeit,
«S „ in Gedanke» stehen , u lassen". — Verdrießlich wirkt
er auch auf ein ästhetisch gebildetes Auge , wenn e» die
Gummigaloschen oder schlimmer noch die ungeschickten
„Booths " an Damenfüßchen erblickt. Bei der Aufmerk
samkeit, die man fortwährend dem Trottoir zu widmen
hat , ist es nicht zu vermeiden , daß man auch die Fußbe
kleidung deS schönen Geschlechts mit den Blicken streift , da
berührt e« dann außerordentlich unangenehm , wenn man
eine zart« Slfengestalt mit Hängezöpfchen und Notenmappe,
auf . verzeihen Sie daS harte Wort — Elephantenfüßen —
-inhergehen steht. Die Eitelkeit scheint demnach nicht allen
GvaStöchtern angeboren zu sein.

WaS aber am verdrießlichsten wirkt, daS sind die
Erkältungskrankheiten , welche die gegenwärtige Witterung
hervorruft , Husten und Schnupfen herrschen in einem Grade,
daß man nur wünschen kann, daS feucht, Schncewetter
möge bald ein Ende nehmen ! Justus.

An unsere Mser!
In der nächsten Nummer unseres Blattes beginnen

wir mit dem Abdruck einer ganz reizenden Novclletre des
vor wenigen Tagen leider so früh aus dem Leben ge¬
schiedenen Schriftstellers

C- rrrad Trlman«
betitelt:

„Kchwarze Iöpfe."
Die Novellette schildert in der dem Antor eigenen

fesselnden Weise ein Stück ländlichen Liebeslebens , das
unter dem südlichen Himmel sich entwickelt und
Santa Boöro , die Schöne von Canopa , zur Heldin hat.
Unseren geschätzten Lesern und Leserinnen wird das
fesselnde Werk des dahingeschiedenen Autors gewiß
willkommen sein.
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* Zur gef . Beachtung . Der heutigen
unseres Blattes ist für die Stadtauflage ein

zweiten Ausgabe
S o n d e r b l a t t

beigegcben , aus welchem eine besonders günstige Offerte für alle bei
unseren Abonnenten vorkommenden Wohnungsvermieth¬
ungen , Stellenangebote und - Gesuche  rc . enthalten
ist. Wir ersuchen alle Leser und Freunde unseres Blattes , im
Bedarfsfälle von der angehängten Postkarte gef. rechl ausgiebigen
Gebrauch machen zu wollen.

— Der natioualliberale Wahlverein für den Reg.
Bezirk Wiesbaden hat durch seinen geschäftführcnden Ausschuß
am 26 . d. Mls . folgende Petition an das preußische Abgeordneten-
Haus gesandt : „Durch die Regierungsvorlage über die Gehaltsauf
befferung der Beamten soll das Berhältniß zwischen den Verwaltung?
beamten und den Richtern in eimr Weise gestaltet werden , welche
das Ansehen des Richterstandes zu schmälern geeignet ist und daher
im Interesse der Rechtspflege sehr bedenklich erscheint . An das
Hohe Haus der Abgeordneten erlauben sich deshalb die Unterzeich¬
neten die Bitte zu richten , die Regierungsvorlage dahin abzuändern,
daß die Gehaltsaufbesserung der richterlichen Beamten und der
Verwaltungsbeamten in gleichmäßiger Weise erfolgt ."

— Die Landwirthschaftskammer sür den Reg.-Bezirk
Wiesbaden schloß nach Thätigung der Wahlen zu den Ausschüssen
und der Referenten , sowie der Erledigung von der Regierung?
Polizeiverordnung , betr . den Gebrauch von nicht zum Fahren ein
gerichteten landw . Maschinen sowie die Gemcinde - Grundsteucr kurz
nach 5 Uhr die Sitzung mit einem Hoch aus Se . Majestät Kaiser
Wilhelms . Ausführlicher Bericht darüber in nächster Nummer.

* Carnevalgrsellschaft Bambler . Man schreibt uns
Am verflossenen Sonntag fand die erste Bambler -Sitzung statt.
Der Andrang zu den Lokalitäten war so groß , daß das närrische
Comitee sich veranlaßt sah , das Lokal abzuschließen . Der vor-
handene Stoff zu dieser Sitzung hatte sich so angehäuft , daß er
nicht zu bewältigen war . Die Köll 'sche Bambler -Kapelle war zu
der ersten Sitzung erschienen , wenn auch nicht in der ange-
mcldcten Stärke . Die Gesellschaft wird Sonntag , den 7 . Februar,
eine neue Sitzung abhalten.

* Feuchte Eck. Man schreibt uns : Die »m vergangenen
Sonntag von dieser in der Restauration „zum Blücher " abgehaltene
Sitzung verlief unter Mitwirkung sür dieses Fach auserwähltcr
Kräfte bei überfüllten Räumen zur vollen Znsriedenheit der An
wesenden . Schon der mit originellen und phantastisch Überlebens
großen Figuren dekorirtc Saai wirkte bei Eintritt vollständig zur
Erheiterung der Gemüther . Punkt 8 Uhr zog Earl der Trostvolle
mit seinen 7 Getreuen in rothem Wichs und vollem Humpen aus
das Podium und begrüßte die mit Anwesenden . Der Urnarr Pietz
erhielt den Befehl zur Verlesung des närrischen Protokolls , aus
dessen Inhalte eS manchem warm wurde , der sich nichts BSseS
ahnte . Sodann folgten die urwitzigsten Vorträge der Narren
Gerhard Effer « , Heinr . Dickel, « ug Pietz . Heinr . Trost , Adol
Sänger und vieler Anderen , deren Namen schon dafür bürgten,
daß das ganze Programm tadellos verlaufen mnßte . Die zweite
Sitzung nimmt morgen Sonntag Abend Punkt 8 Uhr ihren Anfang.
Zu dieser und den folgenden Sitzungen haben sich die Feuchte Eck
und die hier sehr beliebte Carncvalgesellschast Tiefbohrer vereinigt
und halten gemeinschaftlich während der Faschingszeit an jedem
Sonntag ihre Sitzungen iu der Restauration „zum Blücher " ab.

— Ein Kaminbrand brach heute Nachmittag 6 Uhr im
Hause Schachtstraße 4 aus , der durch die Feuerwache bald wieder
nefüfriif tmirbt.

Weter, | in5 imd Wiffmstzefl.
IX. Cyklus -Concert.

-- - Wiesbaden.  30 . Jan . Im Curhaus fand gestern Abend
unter Mitwirkung des Königl . Hofopern - und Kammersängers
Herrn Carl Perron  aus Dresden das IX . Cyklus -Concet statt.

u Ehren des genialen TonkünstlerS Franz Schube rt , deffen
100 . Wiegenfest wir morgen begehen , wurde das Concert durch
zwei Schubert ' sche Werke eingeleitet , unter denen die 6 -dur»
Symphonie , wohl die künstlerischste und erhabenste Ton-
chöpfung des großen Meisters , eine glänzende Wiedergabe

seitens unserer Curorchestcrs fand . Herrr Perron,  ausgcstaltet
mit einem kräftigen und bezaubernden Organ , sang an
Stelle der vorgesehenen Schubert 'schen Arie „Alfonfo und Estrella"
Marschner 's große Arie „Hans Helling " , später einige Franz 'sche
und Schumann 'schc Lieder und entzückte durch seinen prächtigen
Bariton das ihm beifällig zujubclnde Auditorium . DaS verstärkte
Curorchester leistete unter Herrn Eapcllmeister L ü st n « r Vorzüg-
liches . Die Clavierbegleitung de« LiedersängerS führte Herr
Direktor H . S P a n g e n b e r g mit bekannter Meisterschaft aus.*0*

— WieSbbaden, '30 . Januar . Die 25 . Aufführung der
„B o cks P r ü n g e" war ein Festtag im Residenz - Theater.
Trotz deS aufgehobenen Abonnement ? war daS Theater sehr gut
besetzt, denn der Autor dieses Stückes , Hr . Curt K r a a tz, erschien
in dieser Vorstellung auch als aktive Person auf der Bühne . Er
hatte die Partie des Herrn Schulze , den Grünwald aus Treuen-
brietzen , übernommen , und spielte dieselbe in einer so fein gestalteten,
humorvollen Weise , daß er sich sogleich wieder die Sympathien aller
Zuschauer erwarb . Den Höhepunkt erreichte die Darstellung des
Herrn Kraatz im zweiten Akt , und hier wurden ihm nicht nur
langanhaltender Beifall und Hervorruf , sondern auch ein paar
prächtige Lorbcerkränze zu Theil . Die Sängerin „Minette " war
gleichfalls durch einen Gast vertreten , Fräul . Cela Enrici  vom
Frankfurter Stadttheater . Wir kennen die Künstlerin hier schon
von früheren Gastspielen und auch gestern verstand sie es , durch
anmuthiges , liebenswürdiges Spiel viel Beifall zu erwerben . Das
Vublikum blieb fortwährend in fröhlichster Stimmung und amüsirte
ich bei den lustigen Bocksprüngen aus der Bühne . fortwährend in
röhlichster und angenehmster Weise . -e-

8t . Frankfurt,  29 . Jan . Ein Wiesbadener Architekt.
Herr B e i t s ch e r , sorgt unter Mitwirkung erster Kräfte für tue
Umwandlung der Saalbau -Räume in Landschaften Oesterreich.
Ungarns gelegentlich des GschnaS - und CostümfesteS der „Austria"
am 13 . Februar , für welche- sich regstes Interesse kund giebt.

□ Strafkammer - Sitzung vom 28 . Januar-
Ne bis in idem . Im April 1896 hat der Lotterie -Collectem

Joh . F . von Neu -Strelitz nach Weilbach Prospekte und Loose der
241 . Großh . Mecklenburgischen Landeslotterie geschickt. Wegen
Lotterie -Vergehens ist er darauf durch schöffcngerichtlichen Spruch
mit 30 M . Geldstrafe belegt worden , aus seine Berufung jedoch
wurde heute unter Aufhebung de» betr . Erkenntniffes , da er bereits
wegen deffelben Reate » vorbestraft ist, die Einstellung deS Ber-
ährens verfügt . .

Wege « Körperverletzung , Bedrohung re. Am 19»Jum
v. Js . war Kirchweih in Höchst. Unter den Besuchern derselben
befand sich auch der Tazlöhner Bcrnh . K . von Soffenhcim , welch«
mit 2 Freunden heriibcrgckommen war und , nachdem er den geistigen
Getränken bereits über Gebühr zugesprochen hatte , Abends in dem
Gasthaus „zur Sonne " einkehrte . Das Local war mit Gästen des
auf den letzten Platz angefüllt . Da K . nicht auf seinem Platze
blieb , kam es zu Collisionen mit dem anderen Publikum . « r
wurde aufgefordert , den Unfug , den er trieb , zu unterlassen oder
ich zu entfernen , that jedoch beides nicht , sah sich deshalb enmilh
gewaltsam auS dem Saale entfernt , und ein Messerstich , welchen
später ein Sohn des Wirth « in den Kopf erhielt , soll ein Rachea«
von ihm gewesen sein , auch soll er einem Stiefsohn des Wirth»
die Worte zugerufen haben : „Wenn Du einmal nach Sossenheim
kommst , dann mache ich Dich um einen Kopf kürzer !"
konnte der junge Bursche in keinem der beiden Fälle der Thater-
chaft überführt werden und eS erging deshalb sreisprechcnd»

Urtheil.

AuS der Nurgegend.
© Rumpenheir ». 30 . Jan . Am 29 . d. M . fand,u Schloß

Rumpenheim die Taufe  der am 6 . November v. IS . geborene.
Zwillingssöhne des Prinzen Friedrich Karl  statt«
der im kleinsten Kreise vor sich gehenden Feier wohnten
prinzlichen Paare nur bei : der Landgraf von Hessen und die «w '
prinzessin -Wittwe von Anhalt nebst Gefolge , sowie Hosarzt -ti.
Hartmann und Dr . Sippel aus Frankfurt . Der ältere Pri j
erhielt den Namen Philipp unter der Patenschaft Ihrer Mai.
Kaiserin und Königin Friedrich , Sr . Majestät des Königs
Griechenland , der Erbprinzcssin von Anhalt , des Prinzen He>nrm
von Preußen , der Großherzogin von Luxemburg , des Herzogs v
Connaught , der Prinzessin Friedrich Karl von Preußen und °
Prinzessin Christian von Schleswig -Holstein . Der jüngere prwz,
welcher getauf wurde Wolfgang Moritz , hat zu Paten Ihre l . i-
die Kaiserin Friedrich , den Landgrafen von Hessen , die Prmze,,
von Wales , den Kronprinzen von Griechenland , die Prmzem
Heinrich von Preußen , den Prinzen Albrecht von Preußen , »
die Herzogin von Connaught und die Großfürstin Alexano
Jesiphowna von Rußland.

rrlkgrsilim«nt letzte Weichte«.
fr Frankfurt a , M . » SN. Jan ., Rach« .

hiesige Zahnarzt MarcuS und der C h e m' 1 e
Li e bmann  experimentirten mit Morton '« Verfahren,
Zähne durch elektrische Induktion  von Coc«
zu anästhefiren . Sie entdeckten dabei die Mdgl ‘
feit , auf elektrolytische « Wege " *
Körper Morphium , Eisen , Ouecksilbe,
Salicyl und andere Stoffe zuzusühk»  •

X Kiel . 30 . Jan . , Nachm . Heute Mittag 12 Uhr wur°
im Kgl . Schlosse die Taufe  des jüngsten SohneS *
Prinzen Heinrich  vollzogen . Der Kaiser  sungirte
dem Tausakte als P a t h e. Der Prinz erhielt die Name
Wilhelm Victor Carl August Heinrich Sigismund , *
teren al » Rufnamen . Ll » weitere Taufzeugen

waren

— a . geladen die Erbprinzlich meininqenschen Herrsch«! '

der Erbhcrzog von Oldenburg , die in Schleswig - Holstein ^
den Fürstlichkeiten und Graf Waldersee mit Gemahln,
commandirende Admiral v. Knorr mit Gemahlin . Nach

-r . n«urircllung'T'nttfftft (amX
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Jedermann frei ins Hans gebracht.

Himmlsttslheimiigkiim Fklmur.
Rasch steigt die Sonne am Himmel auf : von Tag

zu Tag erhebt sie sich höher über unfern Horizont, und
immer länger verweilt sie bei uns. Das Zunehmen der
Tage wird schon recht merklich, immer kürzer werden die
Abende. Mit ihnen schwindet auch bald der eisige Bann,
in dem der Winter rings die Natur gefangen hält. Unser
Tagesgestirn, das am 1. Februar um 7s/4 Uhr auf- und
Ligen4»/. Uhr untergeht, erhebt sich gegen Ende des Mo¬
nats fast eine ganze Stunde früher und sinkt reichlich drei-
»tertel Stunden später unter den Horizont. Beträgt dar¬
nach die Länge des Tages am1. Februar etwa9 Stunden,

ist sie am letzten Februar auf 103/4 Stunden gewachsen.
Set Mond, der treu wie ein Pudel die Erde umkreist,
acht am 1. Februar zwischen ihr und der Sonne — es
'K Neumond. Gleichzeitig steht der Mond sehr nahe der
Mpttk, und es tritt daher eine Sonnenfinsterniß ein, die
stiilich für uns nicht sichtbar ist, sondern nur im südlichen
Theile des Stillen Ozeans, zwischen Australien und Süd¬
amerika, beobachtet werden kann. Am 9. Februar steht
m Mond dann im ersten Viertel, am 17. Februar ist
Vollmond und am 24. letztes Viertel.

Von den Planeten ist Merkur, im Sternbilbe des
«teinbocks, am Morgenhimmel zu finden. Er geht am
i:  Februar gegen 67g Uhr auf und entfernt sich von der
vonne. Am 15. kommt er in die größte westliche Elon-
glition und steht dann über 26 Grad von der Sonne
u ®cnu8 wird am Abendhimmel immer Heller, sie ist
>4on vor Sonnenuntergangmit bloßem Auge wahrzu-
"ehmen. Sie steht im Sternbilde der Fische und erreicht
°>n 15. ihre größte östliche Elongation von der Sonne,
«ei der sie über 467r Grad von letzterer absteht. Sie
Leht am 1. Februar gegen9 Uhr, am letzten eine Stunde
^ater unter. — Mars ist noch den ganzen Abend am
Himmel zwischen den beiden hellsten Sternen im Bilde des
«tieres. Er geht am 1. Februar gegen43/t Uhr, morgens
am  letzten eine gute Stunde früher unter. Am 11. steht
jj*gegen9 Uhr abends nahezu2 Grad südlich vom Monde.
Ek hat an Glanz aber schon bedeutend abgenommen und
verliert noch mehr, weil er sich immer weiter von uns
entfernt.

Am 15. Februar wird ein Stern 4.Größe im Bilde
je8 Krebses vom Monde bedeckt. 8 Uhr 19 Minuten
Abends verschwindet der Stern am Südrande und kommt

Uhr 47 Minuten wieder hervor. Da der Mond
^hezu voll ist. so wird der kleine Stern in der Nähe
•?r Hellen Mondscheibe nicht gut zu sehen sein. In einem
seinen Fernrohre wird sich die Bedeckung jedoch sehr gut
deobachten lassen. — Außerdem pflegt sich in den letzten
^lgen des Februar bald nach Sonnenuntergang am
^esthimmel das Zodiakallicht zu zeigen. Ist aber diese
'eme Lichterscheinungauch sonst schon ziemlich schwer
wahrnehmbar, so wird sie in diesem Jahre noch schwieriger
]J*sehen sein, weil da, wo sie auftritt, gerade die hell-
ltr uf)lenbe Venus steht und mit ihrem Glanze alles um sie
verdunkelt.

Von den Fixsternen finden wir hoch über unserm
Haupte einen Stern erster Größe, Capella, im Fuhrmann.
?n, diesen nach Süden zu schließen sich die beiden Thier-
eeiSbilder, Zwillinge, mit Castor und Pollux, und Stier,

Wit Aldebaran, an. Südlich von diesen beiden Bildern
wieder steht das prächtige Sternbild des Orion, daŝ jetzt
Wden Abendstunden seinen höchsten Stand erreicht. Süd¬
lich vom Orion funkelt der Sir us; sein Vorläufer, der
"kocyon, glänzt unterhalb der Zwillinge, von denen ost¬
wärts wir den Krebs finden. Im Nordosten haben wir

'^n Regulus im großen Löwen und weiter nach Norden
das wohlbekannte Bild des großen Bären. Im Nor¬

den, über den Polarstern hinaus, finden wir das Stern¬
bild des Drachens und tief am Horizonte Wega in der
Leper. Im Nordwesten steht die Cassiopeia und darunter
der Schwan und Deneb. Im Westen erblicken wir den
Perseus und nordwestlich von diesem die Andromeda,
während der Westen und Südwesten von den ausge¬
dehnten, jedoch an Hellern Sternen armen Siernbildern
des Walfisches und Eridanus eingenommen wird. Zwischen
all die Sterne hindurch spannt die Milchstraße ihren
schimmernden Bogen; vom Procyon anfangend, erstreckt
sie sich durch die Sternbilder Zwillinge, Fuhrmann,
Perseus, Cassiopeja und Schwan und erreicht den Hori¬
zont in der Nähe der Wega wieder. Iln.

rrr Alle Drucksachen
für den behördlichen , kaufmännischen
und privaten Bedarf werden schnellstens

und billigst angcfcrtigt.
Druckerei des

Wiesbadener Gene sl-Nnzeigers-

Aufruf!
In mübevollem, opferfreudigem Schaffen ist die Organisation

unseres ostafrikanischen Schutzgebietes, des größten deutschen
Colonialbcsitzes, begründet und der Boden für den weiteren Ausbau
des großen Werkes bereitet worden. Seit seiner Besitzergreifung
sind erst 12 Jahre verflossen; in dieser wahrlich kurzen Spanne
Zeit ist Großes geschaffen worden, aber mehr bleibt zu thun.
Wenn wir die erste und vornehmste Aufgabe eines kolonisirenden
Volkes erfüllen wollen: dem durch Jahrhunderte währende Sklaven¬
jagden und Kriegszüge verheerten Lande volle Ruhe und Frieden,
die Grundbedingungenfür jede segensreiche kulturelle Entwickelung,
zu geben, so dürfen wir vor Opfern nicht zurückschrecken. Wir
dürfen nicht zögernden Fußes an der Thorschwelle, an der Meeres¬
küste stehen bleiben, sondern müssen— dies bleibt eine unabwend¬
bare Pflicht — auch an unserer Binnengrenze gleichwie am Nyassa-
See an den Gestaden des Tanganyika ein Bollwerk deutscher
Macht gegen die friedlosen Stämme des weiten centralafrikanischen
Steppengebietes aufrichten, um mit Energie jede Gefährdung der
Landesruhe schon im Keime zu ersticken, für Handel und
Wandel die Wege in das Herz Afrikas offen halten, und den
dort seit Jahren u. a. auf den Stationen Karcma, Ufipa und Kala
erfolgreich im christlichen Kulturwerk thätigen Missionen ein
starker Sch rin und Schutz sein zu können.

Wohl hat die Kaiserliche Regierung in Erkenntniß der wich¬
tigen Lage eine Militärstation in dem alten Handelsemporium
Udjidji errichtet, aber die Bedeutung dieser Station bleibt eine
untergeordnete, wenn ihr nicht bald durch die Zuführung eines
kleine», aber seetüchtigen Dampfers eine Freiheit der Be¬
wegung gegeben wird, die allein sie zur Beherrscherin der lang¬
gestreckten Ufer und zur Wächterin von Friede und Ordnung
machen kann.

Wenn auch der deutsche Reichstag den kolonialen Forderungen
stets ein bereitwilliges Entgegenkommen gezeigt hat, so können doch
für die Beschaffung eines so dringend erforderlichen Dampfers auf
dem Tanganyika Reichsmittel leider nicht in Anspruch genommen
werden, und doch ist gerade dieser Dampfer eine der dringendsten
Forderungen der Gegenwart, die von allen Kennern Ostafrikas
einstimmig anerkannt wird; denn nur mit Hilfe eines Dampfers
kann das fruchtbare Gebiet des Tanganyika wirthschaftlich er¬
schlaffen und können seine Naturschätze gehoben werden. Um an
dieser Stelle, wo die Reichsmittel versagen, in die Bresche einzu¬
springen, ist unter dem Protektort Sr . Koheit des Kerzogs
Johann Kkvrecht z« Mecklenburg ein Coniite angesehener
Männer aus allen Gauen des deutschen Vaterlandes zusammen¬
getreten. Zahlreiche Spenden sind dem DampserfondS bereits zu¬
geflossen, aber sic genügen bei Weitem noch nicht, um das für die
Entwickelung Deutsch-Ostafrikas hochwichtige Unternehmen erfolg¬
reich durchführen zu können. Wir richten daher an alle national
gesinnte Deutsche die herzliche Bitte, ihre schon oft erprobte Opfer¬
freudigkeit von Neuem bethätigen und ihr Scherflein beitragen zu
wollen zum Bau und Transport des Dampfers, der als erster die
schwarzweißrothe Flagge aus den blauen Fluthen des Tanganyika
entfalten soll!

Berlin,  Januar 1897.
vor Ausschuss des „Tanganyika-Dampfer-Comites“.
Dr. von Wissmann, Majorü In suite der Armee, Kaiserlicher
Gouverneur, erster Vorsitzender. Freiherr von Scheele . Oberst
und Flügeladjutant Sr . Maj., zweiter Vorsitzender, von Heyde-
breck, Premier-Lieutenant, Schriftführer Prinz von Aren-
berg, Mitglied de» Reichstage» und Abgeordnetenhauses, von
Bornhaupt, Generalsekretär der„Deutschen Colonialgesellschast".
Fitzner, Chefredakteur. LucaS, Commerzienrath, Direktor der
.Deutsch-Ost-Afrikanischen Gesellschaft". Merensky , Missions-
Inspektor. Schlotfer , Prem.-Lieutenant. Supf , Fabrikbesitzer.

Beiträge werden erbeten an die „Deutsche Bank . Tan-
gaNyika-Dampfer-Eomitee", Berlin IV., Mauerstraße 29.

An die Eltern«nd Lehrmeister
der Gewerbeschiiler.

Da auf Grund des § 120 der Gewerbe-Ordnung
am Sonntage nur unterrichtet werden darf, wenn die
Unterrichtsstunden so gelegt werden, daß die Schüler den
Hauptgottesdienst oder einen für sie eingerichteten be¬
sonderen Gottesdienst besuchen können, so ist mit Ge¬
nehmigung der kirchlichen Behörden für die hiesigen
Gewerbeschüler Folgendes festgesetzt worden:

a. Die evangelischen Schüler haben sich zu
dem um 87* Uhr Vormittags im Saale der
Gewerbeschule stattfindenden Gottesdienste pünkt¬
lich einzufinden.

b.  Die katholischen Schüler sind verpflichtet,
dem um 73/4  Uhr stattfindenden Frühgottes¬
dienste in der Pfarrkirche beizuwohnen und sich
pünktlich um9 Uhr zum Unterrichte einzufinden.

Wir ersuchen daher wiederholt die Eltern und
Lehrmeister, im Interesse des ferneren Sonntags-Unter¬
richtes ernstlich darauf hinzuwirken, daß die Gewerbe¬
schüler den vorstehenden Bestimmungen entsprechend
regelmäßig an dem Gottesdienste theilnehmen.

Der Vorstand
2618 des Lokal-Gewerbevereins.

Die

Kohlen-, Coke- und Brennholz-
Handlung

_ von
Wilh . Unnenkolil,

Gegründet 1854 . * Telephon Ro. 84.
Geschäfts st ellen:

Ellenbogengasse 17 und Adelhaidstraße 2 » ,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für Haus- und

Küchenfeuerungen:
Ia Qual. mel. Hausbrandkohlen.
Ia „ gewasch. mel. Ofen - u. Herdkohle «, grob.
Ia „ „ Nußkohlen , Korn I.,
Ia „ Eier -Brikets , Zeche„Alte Hase".
1a „ Patent -Braunkohlen -Brikets.
Ia „ Destill . Heiz -Cokes in 5 Körngrößen,
trockenes kies. Bündelholz ),1tm

„ Anzündeholz )^ Feueranzünder,,
sowie Holzkohlen und Lohknchen.

Kohlscheider, Anthrae .-Wiifelkohlen,
für Amerikaner- und andere Dauerbrand-Oefen,

sowie halbfette Würfelkohlen
1866 nicht backend und rußend.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut - « . Geschlechts-
Krankheiten»

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3—5 Uhr. 1102
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Für täglichen Familien - Gebraueh:

Unübertroffen für Pflege von Haut und Teint.
Hein, mild und sparsam im Verbrauch!

Preis nur 25 Pfg. das Stück.
C . Naumann , Seifen- und Parfnmeno-Fabrik, Offenbacha. M.

Zu haben in allen Parfümerien &Drog u e r ieil

Liocken -Uixir.
Ein von mir selbst dargestelltes unschädliches Mittel innerhalb

einigen Stunden die schönsten Locken ohne Brennen zu bekommen,
empfehle ich bestensk Flacon 50 Pf. 2354

Oscar Sichert , Drogerie,
Taunus st raste 50.
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W 'ohnungs - Anzeiger
FnsertionSpreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10|if§. pro Anskigt.
des

„Wiesbadener General-Anzeigers".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

wilMchÄ Mord.

lethsgesuche
Con einem jungen Ehepaar

gesucht
nne slOöiie Uohmiii-
'on  3 —4 Zimmern. Gegend:

üdstadt bis Mauritiusplatz.
®eft. Offert , unter H. 26 an

Exped. dz. Blattes . 187*

Wohnung
von 5 Zimmern
mit den Bequemlichkeiten der
Neuzeit ausgestattet , sucht ein
älterer gebildeter Herr mit eigen.
MobUiar . Schöne ruhige Lage
und Gärtchen dabei erwünscht.
Adresse unter 115V 8 . ^>n die
Ex ped. dieses Blattes. _

Landhäuschen
auf längere
Zahre wird
gemirthet.

Gegend vor
dem Westen
der Stadt.

Mehrere Morgen Obstgarten dabei
Bedingung . Offert , wolle man
unter Ludwig B . Hauptpost
lagernd abgeben.  189

Kl. Villa
mit mindestens 5 heizb. Zimmern
in schöner Lage zu mielhen ge¬
sucht. Gefl. Offert , u . ll . l. . ISO
an die Erped. ds . Blattes.

Vermiethungen
üi

Wohnungen.
Zu verk. oder zu verm.

Billa „Rosenkranz",
Lederberg 10 mit groß.
Garten . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von
2402 l . Chr . Glücklich.

Sit vollständig
renov. Billa Nerobergftr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Jiirllliiiiilttn| ( 62
find 2 Wohn ., im Part , von 4
Zimm ., im 2. Stock von 6 Zim .,
sofort, bezw. zum 1. April , zu
vermiethen. 3b

Näh . Nicolasstraße b,  Part.

Adklhkidstr. 81
2. Etage, 5 Zimmer , 2 Balkon,
Küche mit Kohlenzug, Bad , zwei
Mansarden , zwei Keller rc. per
1. April 1897 zu vermiethen.
Näheres Parterre . 96

Volfsalltt 24
herrschaftliche Parterrewohnung,
6 Zimmer, Bad. alles Zubehör,
sowie Dorgartenbenutzung per
1. April 1897 zu vermiethen.
Näh.  2 . Etage . i 4y

Adolfsallee 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder I .Zuli zu ver¬
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11 - 1 Uhr . Näh . daselbst
Parterre . 2413

Albrechtstraße3l
Eckhaus, ganz in der Nähe der
neuen Gerichtsgebäude, ist die
2. Etage, b Zimmer , sämmtlich
nach der Straße gelegen, Küche.
2 Keller, 1 oder 2 Mansarden
auf 1. April zu verm. 105

39
5 Zimmer , Küche, reich!. Zubeh.
a. 1. Apr . zu vm. Näh.  Part . 139

«nd Hermannstrafte 83 und
Bismarck-Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr .13 88

DoMim-r. 10
ist die Beletage, 5 Zimmer mit
Zubehör , paffend für Arzt oder
Rechtsanwalt , zu vm._115

yrudeultraße 1,
Ecke der Emserftrahe,
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Emserstraße2
Parterre -Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr. Salons , drei
Zimmern , reich!. Zubehör , Mit-
benutzg. d. Gartens , auf 1. April
zu verm. Zu sehen von 11—12
u. 3 Uhr ad. Näh . Part , r . 131

Emserstraße 20
Bel-Etage, 5 Zimmer , Balkon,
2 Mansarden , Keller, auf sofort
oder später zu vermiethen. 137

Emserstraße 44
ist der Parterrestock, resp. die Bell
Etage von b Zimmern nebst Zu
behör per 1. April zu vermiethen
Näheres 1. Stock. _130

FrMk»Snst 3
1. Stock, schöne 5 Zimmer
Wohnung Per 1. April oder
früher zu vm. Näh , daselbst

SrnnpMr. 12
1. Etage , 6Zimmer , Küche,Balkon
reichlichem Zubehör auf 1. April,
2. Etage , 6 Zimmer , Küche mit
reichlichem Zubehör sofort, auch
später zu vermiethen ; daselbst ein
leeres Parterrezimmer , u. eine kl.
Wohnung abzugeb. Näh Part,  a

Karlstraße 30
6 große Zimmer, Küche und
Zubehör preiswürdig zu vm. 51

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf 1. April preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
strafte 37 , Part, rechts. 173

(Ünmimfinip 52
Beletage, 1 Salon , 4 Zimmer,
Küche, 2 Keller, 2 Mansarden,
sohr elegante Wohnung per sofort
oder 1. April zu verm. Näheres
beim Eigenthümer Hermann
Neigenfind._ 1552

, . 15
schöne Wohnung mit Garten , 2,
4 oder 8 Zimmer mit Zubehör,
sofort oder später zu vermiethen.
Lage frei, sonnig u. sehr gesund.
Näh . 1 St . rechts. 1315*

Mildahnßrajst4
ist eine herrschaftliche Wohnung
von 5 großen Zimmern niit
schöner Aussicht zum 1. April zu
vermiethen. Näh . 2 @tg. 94

Sedanstraße1
(Ecke Walramstraße ) eine Wohn.,
best, aus 4 Z ., 1 K., Balkon,
Closet im Abschl. mit reichlichem
Zubehör auf 1. April 1897 zu
verm. Näh . im Specereiladen
daselbst. 183

Sedanplatz4
Beletage 5 Zimmer , Küche, zwei
Keller, 1 Mansarde , sehr elegante
Wohnung , per 1. April zu ver¬
miethen. 149

Näh . das. bei Karl Giittler.

Sonuenbergerftr. 31
am Kurgarten, ist die2. Etage,
8 herrsch. Zimmer, Küche, Speise¬
kammer, Bad , Kohlenzug, 3 gr.
Mansarden u . Keller, weg. Weg¬
zug, auf 1. April zu vermiethen.
Einzusehen 12—1 Uhr. Näh.
Taunusstr . 41 , 3 rechts. 86

Wellritzstr. 22,
8 Wohnungen Bel -Etage,
je 5 Zimmer mit sämmtl.
Zubehör, ne« hergerichtet,
per 1. April oder früher
zu vermiethen. Näheres
im Laden. 58

Mittel-
Wohnungen.
Adlttslmßt 13

Vorderhaus , 3 Zimmer u . Küche
auf gleich oder später zu ver-
miethen._ 72

JMerftrofc 17
ruhige freundliche Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Zubehör,
Glasabschluß, zu vermiethen. Näh.
1 Stiege hoch._1302

Wrechtstr. 30
in der Nähe des neuen Gerichts-
gebäudes, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer . Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre . 172

KtiMtck-WlIg 15
Parterre -Wohnung 3 Zimmer mit
Zubehör billig zu vermiethen.

Näheres 1. Etage links. 141

KikiGratzk 33,
Beletage , 3 Zimmer , heizbare
Mansarde , Küche u . Keller auf
1. April zu vermiethen. 119

Kliithtrstkilßt 10.
Mittelb . Part ., 3 Zimmer , Küche
und Zubeh . u. im 3. Stock 2 Zim .,
Küche u . Zubeh . zu verm. Näh.
Vorderhaus  Part . 116

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näh . Part . 128

Ktülljttstraße 24
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör zu vermiethen . 1295*

«htWe 24
ist im 2. Stock eine Wohnung,
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubeh.
auf 1. April zu vermiethen. An-
zusehen zwischen 2—5 Uhr. 157

PtzhkMtr-raße 18
Mittelbau , Wohnung von drei
Zimmern rc. zu verm. Näh . bei
W. Kraft, daselbst._34

Faillbrunneiljlratze 5.
neu hergerichtete 4 Zimmer und
Zubehör auf 1. April zu ver-
miethen. 162

stikdriUtrotzk 14
ist eine Wohnung von 3 schönen
Zimmern , Küche u . Zubehör auf
. April zu vermiethen. 1344*

®nöno4iiolf(tt. 16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht, 3 Zimmer,
Balkon, Küche, 2 Mansarden , 2
Keller, Closet im Abschluß, qe-
sunde Lage. Näheres daselbst
1 Stiege hoch kinks. 1430

Aartingltr . 5 , Neubau,
schöne Wohnungen v. 3 Zimmer
mit Balkon u. Küche im Abschluß,
Seitenbau 2 Zimmer und Küche,
sowie Laden mit Wohnung für
Bäcker zu vermiethen. 22

HartmgstrO 13
ganze Etage, 2 Wohnungen , 3u.
4 Zimmer , Balkon, Erker, zwei
Keller, 2 Mansarden , zusammen
oder getheilt auf April zu ver¬
miethen. Näh das. Part . 169

Mnngajst 7,
2 Wohnungen von je 3 Zimmer
und Küche (Glasabschluß) auf
1. April zu vermiethen. Näh . im
Laden bei 6 . tisrtmann 159

Hklt«k»str«ßk 12
1. Etage, 4 Zimmer , Küche,
Speisekammer mit Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
Parterre . 93

Hellumndslrasje 27
sind schöne Wohnungen von 2
und 3 Zimmern per 1. April zu
vermiethen. 93

Hellmundstr. 37
sind 2 schöne Wchnungen , drei
Zimmer mit Zubehör u. Mans .,
eine Vorderhaus -Beletage und
eine Hinterhaus -Beletage a. April
zn vm. Näh . Parterre . 125

4P i d% d*imttaurtdiMe7
2. Stock links, 3 Zimmer , Küche,
Keller auf 1. April zu vermieth.
Näh . Vorderhaus 1. Stock.

Hermannstr. 1
2 Stiege , 3 Zimmer mit Zubeh.
a. 1. April zu vm. N . Part . 124

Hermaunüraße 19
1 Wohnung 2. Etage, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde u. 1 Wohnung
1. Etage , 2 Zimmer , Küche,
Mansarde aus April zu vermiethen.
Näheres Parterre . 170

tzermamlürasje 20
2 Wohnungen , je 3 Zimmer und
Zubehör , im Borderh . p. 1. April
zu verm. Näh . 1 St . rechts. 38
Äahnstrafte 88 , 2 Stiege,
<f  Wohnung , 3 Zimmer und
Küche, sofort billig zu ver¬
miethen.

Wh lahnkck
Ecke der Emserstraße, Bel-Etage,
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allein Zubehör auf
1. April zu vermiethen. 91

Lehrstraße2
4 Zimmer u. Küche zu vm. 133

MM-kO 19»s
Wohnung von 3—4 Zimmern
mit Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh . bei Hch . Eifert.

MlkiWrG 5«
rontspitzwobnung, 3 Zimmer u.
üche, auf 1. April zu verm. 79

Moritzstraße 64
sind schöne, große, comfortable
Wohnungen im Vorderhaus von
3 u. 4 Zimmern mit reichlichem
Zubehör preiswürdig per sofort
oder 1. April zu verm._ 92

Woritzßraft 72,
Gartenh., Wohnung von
8 Zimmer mit Zubeh. an
bessere Leute z. 1. April
zu verm. Preis 380 Mk.

Jltroflr. 33
1 Stiege , 3 Zimmer , Küche, mit
allem Zubehör per 1. April zu
vermiethen. Näh . im Laden. 100

üirolüMt 30
ist das Hochparterre links von
4 Zimmer (mit Badezimmer ) und
die 1. Etage links von 3 Zimmer,
beide Wohnungen mit Balkon,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
bei Fr . Becke !, Nicolasstraße 32,
Parterre . 164

Oranienstraße 52
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
und Zubehör per 1. April zu
verm. Näheres bei
1550 * Herm . Neigenfind.

Oranienllraße 52
schöne geräumige Wohnung,
3. Stock, 4 Zimmer , Küche, zwei
Keller, 2 Mansarden , p. 1. Apr.
zu verm. Näheres bei
1551* Herm . Neigenfind.

MiWbrrgSr. 31»
schöne Parterre -Wohnung von
3 Zimmer , Küche, Keller und
Zubehör auf 1. April billig zu
vermiethen. _ 165

Plattttjkaße 28
3 Zimmer und Küche (Glasab¬
schluß), Keller rc. auf 1. April
zu vermiethen . Näheres daselbst
1. St . 156

Win-rG 77
4 Zimmer , 2 Mansarden mit
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 87

loonftrait la
3 Zimmer in Parterre und je
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 97

Rom-raft 1
schöne Wohnung , 4 Zimmer,
Balkon und allem reich!. Zubeh .,
3. Stock (Eckhaus) zu vermiethen.
Einzusehen tägl . von 10—2 Uhr.
Näh . 3. Stock links. 101

Rooustraße3
im 2. Stock, 2 Wohnungen von
je 3 Zimmer , Küchen, Mansard .,
Keller sofort oder später zu vm.
Näh . daselbst Parterre . 81

Rmlstraße4
3 Zimmer u. alles reich!. Zubehör
(2. Stock) auf 1. April billig zu
vm. Näh . 1 St . rechts. 82

Merltraße 29
bessere Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör , nach der Lehrstraße
gelegen, gleich oder später zu ver¬
miethen . Preis 500 M . Näh.
im Eckladen. 126

Röderstraße 29
bessere Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör , nach der Lehrstr.
gelegen, gleich oder spät , zu vm.
Pr . M . 500 . Näh . im Ecklad. 126

gimtkrtl 9111
find sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern , Küche und Zubehör
auf gleich oder 1. April zu ver¬
miethen. Näh . Philippsbergstr. 10
Parterre . 47

KöMtdekg 14
Hth., 3 Zimmer , Küche, Keller
auf 1. April zu verm. a

SMttraJjt5
3 Zimmer , 1 Küche, Mansarde
auf 1. Avril zu verm. 1350*

ScharichMr. 4
sind im Vorder» und Hinterhaus
schöne Wohnungen von 3 Zim.,
Küche, Speisekammer (alles mit
Gas ) u. Zubehör zu vm. A

StWrch 1
ist eine schöne, gesunde Wohnnng,
3 Zimmer , Küche, Mansarde und
Zubehör , gleich oder später zu
vermiethen. 76

SWnßt 13,
elegante Wohnung von 4 Zim.,
Küche und reichlich Zubehör per
1. April zu vermiethen. 80

Zchivalbllcherstr. 23.
Nebau, ist in der Beletage eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. Daselbst auch 8 Läden
mit Ladenzimmer. Näh. daselbst
bei 8 . Faust . U2

. . '. 27
drei Zimmer und Küchei. Mb.
per 1. April zu vermiethen. 26

SchWlbcherAr. 51,
find 3 Wohnungen von je 4
schönen groß. Zimmern , Küche u.
Zubehör , neu hergerichtet, zu
vermiethen.

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,
Weinhandlnng,

1379 Adolfstraße 14, rechts.

Schulberz 15 ■
3 Zimmer , Küche u . Mansarde
aus 1. April zu vernnethew
Nähereh Parterre.

36

WallmWrch 30
Wohnung von 4 Zimm. u. Zu -
sowie Wohn. u. Stallung
per sof. zu verm. ^

Walramstraßk 8.
Beletage, 3 Zimmer mit Ba
billig zu  ^

WalramstraßeU
eine Parterre -Wohnung v°n dr«
Zimmern . Küche und Zub b°-
auf 1. April zu verm»ethen.
1 Stiege hoch. .

MiiWWZ.
Wohnungen von 3 Zim., *
Zubehör per 1. April -u ^
Näh . Bertramstraße 13.ftäfy. Bertramstraße  *

Westendsträße 8,
Vorder.u .HinterhauS .Wobnu ^
3 Zimmer , Küche, reicht. Z
430 und 280 Mk. _

Wörthstr. 13
1 St . hoch, in ruhigem V
Wohnung von 4 Zemmer, « ^
und Zubeb»'' vm.

ZilmkkMimstE 1'



Nr. 26. Sonntag

Sonnenberg.
In der Villa Wiesbadcner-

stratze 40 (25 Minuten vom
Eurhause und Theater entfernt),
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 3 Zimmern, 1 Küche, Balkon
mitZubeh. u.Borgartenbenutzung
für 360 M. pro Jahr auf 1. April
1897 zu verm. Näh. daselbst oder
Hellmundstr. 53. Part ., zu Wies¬
baden. 67

Kich- asse 56
2 Zimmer u. Küche auf gleich
oder später zu verm.  1580*

Wie sbadener Gen eral-Anieiqer.

I Webcrgasse 50 I Kleines Bureau
IWohnung von2 Zimmern, Küchei" i- "> - -

i<und Zubehör,sowie1Zimmerund Küche auf gleich oder später
zu vcrmiethen. 144

31. Januar 1897. Seite ö.

Neubau, 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu vcr¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre. g

Kleine

Wohnungen.
Michelster, 20

I eine Dachwohnung, 2 Zimmer
l u. Küche auf gleich oder später
[ zu vcrmiethen. 121

jlkWjse 7a
13. Stock, 2 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. April zu verm.
Näh. daselbst bei Herrn Schneider¬
meister Hies . 18

. , .. . 2 » 1—2 Zim..
Küche, Kellerz. verm.» 228

Platterstraße 52
2 Zim. u. Küche, sowie Trocken¬
speicher und Bleichplatz auf April
zu vcrmiethen.  1585*

Riehlstraße4
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche per 1. April zu vm. Näh.
im Bäckerladen. 1563*

Mrrßnhe 25,
Hinterhaus, sind 2 Zimmer und
Küche auf l .'Apr. zu vermiethen.
Näh, im Laden. 31

AdlerstrO8.
1 Zimmer und Küche auf 1. April
zu vermiethen. _160

Adlerßraße 28a
Ecke Schachtstraße, sind schöne
Wohnungen von 1 Zimmer und
Küche und 2 Zimmer und Küche
mit Glasabschluß auf sofort oder
1. April zu vermiethen. Näh.
im Eckladen. _65

Adlerstraße 30
eine kleine Parterre-Wohnung auf I
1. April zu vermiethen. Näh.
das. 1 Stge. _154

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Wohnung, 2
Zimmer. K., K. zum 1. April zu
vermiethen. 32

~ Adlkk-rO 53
kleine Wohnung von 2 Zimmer,
Kücheu. Keller sof.z. verm. 25 j

Adlerstraße 56
Dachwohnung zu verm. 3

AdlrrhrO 59
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und eine Wohn, von 2 Zimmern

»«■»«,,«* »»>>'«»-«-»t SchHlstklhe 25
Albrechtstraße 11  rLÄTS .Ä
find zum 1. April zwei kleineI Personen billig zu  verm. 74
Wohnungen zu vermiethen. 114

Ellendogeugaffe 14
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u. Zub. per 1. April zu verm.
Näh. das. 1. St . oder Adolfs-
allee 31, Part. _16

FranltktiSrlißk 19
Wohnung, 2 Zimmer, Küche u.
Zubeh. zu verm. Näh. Part . 29 j

Frankenstr. 19
«in Zimmer, Kücheu. Keller a.
gleich oder später zu vermiethen.
Näh. Part . 29a

Für Flaschenbierhändler!
Webergasse 50

Wohnung von 1 od. 2 Zimmern,
Kücheu. Flaschenkeller auf gleich
ev. später zu verm. 143

WkllriWM.2.S1.
eine Wohnung mit Abschluß von
2 Zimmern u. Küche per1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Esage. 2316

ist im Entresol Neugaffe 7a
per 1. April zu verm. Näheres
Adolfsallee 31 , part.

etc.

Wellritzstraße 36
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör zu verm. Näheres im
Bäckerladen. 1444*

WkllriWrO 37,
eine schöne Wohnung von 2 Zim.,
Küche und Keller auf 1. April
zu vermiethen. 118

Sonnenberg.
Gartenstratze7

eine kleine Wohnung an ruhige
Leute zum 1, April zu vm.

. 214
ist eine Wohnung im 2. Stock,
2 Zimmer u. Küche, aus 1. April
zu vermiethen. Näh. im Cigarren-
geschäft beiH . Zboralski 63

Ulnerderg7
Hinterhaus im Dachstock, ein
Zimmer, eine Küche und ein
Keller zum1. April zu vermiethen.

^Näh. Vorderhaus Part . 54

Läden.

Mein Laden
ist mit Inventar auf gleich od.
spät, zu vm.Adlerst ; .13 . 71

fouilirimnenjlrage 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. i6i

Ein Laden
mit 2 auch 3 Zimmer, Küche, 2
Kelleru. Zubeh. a. 1. Apr. zu vm.
Hcrmannstr,17,1. l. 17

Mslimck-Ring 13
rst .ein großer schöner Parterre
säum für alle Zwecke geeignet,
iür Bureau, Engrosgeschäft, auch
als Werkstälte geeignet, mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres beimBesitzerPh.Moog,
Nerostraße 16. 62

22,
2. St ., «in schönes, großes,
freundl. inöblirtcs Zimmer,
sep. Eing., mit oder ohne
Pension, ev. auch Klavier,
an anständ. Herrn od. Dame
zu verm. Näh. Part. 64

WiuiiiihrO 16,
Hth. 1 St ., kann ein jung. Mann

und Logis erhalten. 1429*

VkUmidstkatze 41.
2 St ., erhalten 2 anständ. Leute
gute Kost und Logis wöchentlich
9 Mark auf gleich. 145

Werkstätte 1AWLL
per 1. April zu vermiethen.
73 Louisenstraße 16.

——, —— —1, ein schon
_ möbl.Zimmer mit sep.Eingang.
■Et ., sofort zu  verm. 9

Ma UiM,
Leberberg 6.

Schön möblirte Ziminer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
verm iethen. 5

“itanienSttgt 25
Hinterhaus 3. Etage, ist ein ein¬
fach möblirtes Zimmer sofort zu
vcrmiethen._ 95

Öranienstraße 35
Hth. 1 St . h. ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 135

PLatterstraße 24
2. Stock l., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen._

NeuMk 12
eine Werkstatt « eventl. auch
als Lagerraum, Einstellen von
Möbeln, zu vermiethen. Näheres!
im Laden. 1416

IchllSkO 25
3. Stock, ein hübsches, möblirtes
Zimmer in. Pension zu vm.  168

Jahnstraße 34
Pari ., ' möbl. Zimmer mit oder
ahne Pension zu verm.  167. I -Kalium zu Herrn.

?LMWe 30

KimeNer- 39
2. Stock, ein einfach möblirtes
Zimmer zu verm. D 1661*

7
Stb . l., 2 Tr . im Abschluß, ein
Zim. m. Bett billig zu vm. a

große, Helle, mit großem Holz
choppen per 1. April zu verm.

Näh. Nerostraße 28 im Laden.

Nerostraße 34
Werkstätte, groß,und geräumig,
mit Holzschuppen mit oder ohne
Wohnung per 1. April zu ver¬
miethen. 103

Röderallee 16
ist eine schöne, helle Werkstätte
auch als Lagerraum zu benutzen,
öfort zu vermiethen. 15

Mtb. 1. St ., erhält ein reinliches
Mädchen Schlafstelle. 1635*

Kirchgaffe 19
ein möblirtes Wohn- u. Schlaf¬

zimmer an einen Herrn zu ver¬
miethen. Näh. bei Krieg im

!Laden._ 1443*

fnifenßrage 14
bei Meinhard, möbl . Zimmer
und Schlafstellen an solide
Herren mit u. ohne Kost zu vm.

. 9
sind zwei schöne möblirte Zimmer
mitKabinet und Badeeinrichtung
per 1. Februar bill. zu verm. 104

! ÄWtilft 26
1. Etage find eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis»
würdig zu vermiethen.  84

.14,2 .$ .,
erhält ein anständ. junger Mann
schönes LogiS mit Kost. 1336

* ê*ne
. , Werkstatt

gleich oder sp. zu verm. 12

Mktzkt-ilffk 16
können ordcntl. Arbeiter Schlaf¬
stellen erhalten. 1670*

Kl. S-Mbchttßr.11
eine Dachwohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller, auf 1. April zu
verm. Näh. 1 St . rechts. Da¬
selbst eine Werkstätte zu vm. 123

. . '. 55
iß im Hth., 2.  St ., 2 kl. Zim.,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie auf 1 April zu verm.
Ebenso Seitb., 2. St ., 2 Zimmer,
Kammer, Küchem. Zubehör aus
1. April zu verm. 77

Kirchgaffe 13
-t ein großer, heller Laden mit
schönem Ladenzimmer mit oder
ohne Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. Näh. 1.  St . 136

Marktstraße6
ist der von Herrn A. Rtitz inne¬
gehabte Laden mit 5 gr. Erkern
nd großem Packraum auf sofort
oder 1. April mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh.
Mvritzstraße15 bei D. Benz
oder Philippsbergstraße10  bei
Georg Steiger . 46

Friedrichstraße 44
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche im Seitenbau, sowie ein
Sälchen, ca. 60 qm groß, für
gureau passend zu vm. 161 5*

• tüermannftr. 17.
2 Wohnungen von 2 Zimmer,
«uchc und Zubehör, sowie ein
kinzelnes Zimmer auf 1. April
N verm. Näh. Bdh. I .St . 56

.Smttmtuflroß«28
Hinterh., Froutspitze, zwei

Zimmer, Küche, Keller, 1 Zimmer,
«uche, Keller, 1 einzelnes Zimmer
M 1. Avril ru verm. 73

schwalbacherstr. 83 sind
<P  Zimmer, Kücheu. Zubeh. a
1. April zu vermiethen.

2
auf
32

„ 71,
eine Wohnung 2 Zimmer und
Küche, Hinterh., auf 1. April zu
vermiethen. - 152

Sedanplatz4
eine schöne Wohnung mit GlaS-
abschluß, 2 Kimmer und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst bei Karl Güttler. 148

KlrinMe 25
!eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. 13

»SS! 2 Zimmer, Kücheu. Keller, sowie
1 gr. Zimmer auf 1. April zu
vermiethen. 42

ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm. 1422*

Wohn. 1 Zimmer, 1Kammer,
«Uche und 1 Keller auf 1. Febr.
W vermictben._ 142

JWnftro &e 17  lWalramstraße 20
. kletage, Wohnung unter Ab- > -- - - - -
Mß , 2 Zimmer, Küche, zwei
Mansarden und 2 Keller auf
- April zu verm. Näh. Part.

Carl SchweiSguth.

KaristrG 39
ittelbau 2 Et . rechts, ist eine

S„°? "ung, 2 Zimmer, Küche u.
Ä ^ bör, auf 1. April zu verm.
P*«. Borderh . Part . 68

Nalrmstrabk 37
zwei kl. Wohnungen im Hinterh.
a. 1. April zu verm. 53

WkdkWffe 45
!e. sch. Wohn., 1 Z ., Küche,Keller,
lauf 1. April zu verm. 69

f auritias-raße,
»er Schwalbacherstr.

mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27

Mmitimflritzk 8,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn., sowie ein Weinkeller,
für 60—70 Stück, zu vermiethen.
Näh. Luisenstr. 43, 2. l. 78

Meligergalsk 12
in der Nähe der Marktstraßc, ein
schöner heller Laden mit « .ohne
Wohnung auf 1. April 1897
preiswürdig zu vermiethen.
2092 Jos . Dienst.

Nmkrbkt- 911
sind 2 schöne Läden mit je einem
Ladenzimmer und Küche mit oder
ohne Wohnung von 3 Zimmern
b. Zubeh. auf gleich oder1. April
billig zu verm. Näh. Philipps-
bergstraße 10. Part . • 48

Lade«
zu verm. Saalgaffe 22.

Laden §
mit Ladenzimmer, neu hergcr.,
ist preisw. Per 1. April zu vm.
Saalgassr 34 am Kochbrunnen.

Wellritzstr. 49,
Neubau, Laden mit Wohnung,
owie Zweizimllierwohnungcn auf

1. April zu verm. 120

Mevergaffe 45
ein schöner Raum geeignet für
Magazin od.Werkstätte auf 1.April
zu vermiethen. 70

Wetlritzstraße 11
schöne Werkstätte mit Wohn.
(3 Zimmer u. Küche) im Abschl
per 1. April cr. zu vermiethen.
Näheres Frontspitze. 259*

Mrdgergiissk 35
ein möbl. Ammer im 1. Stock,
separ. Eingang, sofort zu verm.,
auch für Arheiter Logis daselbst.
Zu erfr. im Laden daselbst. 123

JLeere Zimmer.

Häfnergaffe 10
sofort 1 großes Zimmer mit Be¬
nutzung der Küche, 2 Treppen
Glasabschluß, zu verm. Näheres
im Bäckerladen, 108. 21.
2. r ., leeres Zimmer nach der
Straße an einz. Person zu ver¬
miethen. 153

Werkstätte
mit Wohnungen zu vermierthen
Näh. Dorkstraße 2._89

Abreise halber
schö" möblirte Etage 3 —5 große Zimmer,
Küche, Badezimmer re. für längere Zeit ab¬
zugeben. Näheres 1637*

N-kol-sstrake 24, 3. Stock.

Stallung irsr
Adlerstraße 56 . 4
Ul dlerstraste 60 Stallung mit
** Wohnung, auch 1 Zimmer u.
Küche zu verm. Näh. Harling-
straße1 bei D . Geist. 60

IWohnung
j r"n6,4“ Wrstrihstraße

zn vermiethen
per 1. April
1897, bestehend
aus 2 Zimm.
und Küche mit
Abschluß

Ein 72 Quadratmeter großer

Keller
(Thorfahrt) mit oder ohne Coinp-
toirhäuschen im Hof zu verm.
auf gleich oder später. Näheres
Emserstr. 2, Part . r. 131

Kk>c»c»-rilße 18.
eme große freundliche Wohnung,
3 Zimmer, Küche. Keller, sowie
ein großer Weinkeller zu ver.
miethen. Näh. Part . 163

Das
Immobilien-Geschäft
von I . Chr Glücklich . Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
z« verkaufen solid ge-
bantes rentabl Etagen
Haus mit Hof «. Gärt¬
chen, Bertramftratze.
Näh. durch die Jmmo-
bilien-Agentur von
J  Chr . Glücklich,
2402 Rerostraßc 2.

Schöne UMa.
oßer Garten, 20 Zimmer, s,

_ _ . w
I ^ .. . . I großer Garten, 20 Ammer, sehrJjüglS.. Ziimmei. geeign.für Privatklinik oder Erz.-
—- - 1 Pensionat zu verkaufen. Herrl.

gesunde Lage. Näh, unter 1. 8!
an die Erped. d. Bl. 148AleiWraße6

2. Etage, sind zwei gut möbl.
Zimmer zu verm. Werden auch
inzeln abgegeben._ 117

llotzheimerstratze26 , Mtb.
& 1 . l., finden ordentl. Leute
billigst Kostu. Logis.  33

Krankheitshalber eine gutgehendeBäckerei-
Niederlage

verbunden mit Conditorei , ab-
zugebc». Näh.HAsnerg. 10. 107

Ein gangbares

Spezerei-
Geschäft

mit Ladeneinrichtungist preisw
sofort oder später zu vermiethen.
Näh, in der Exp, d. Bl.  2418

«in

Wagnrrgejchäft
mit Inventar , veränderungs¬
halber sofort zu verk. Offert, u.
11. 75 an die Erv. d.  Bl . 106

Dotzheimerstr. 47a
Part ., gut möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 127

Frankenstraße9
3. Stock, erhalten zwei Leute
Schlafstelle.

Neues Haus
mit Spezereiwaärenhandl .,
Stadt im Rhcingau, günstig zu
verkaufen. A. L. Fink, Oranien-
straße 6. Sprechst. 12—2.  2457

10
Tr . l.. möbl.Zun. zu vm. 1652*

Kl. Mit. & „8
I(Philippsberg) sofort unter günst.
StMiigungen zu verkaufen. 2457

IW L. Fink, Öranienstraße6.

Specereiwaaren-
handlung,«7

zu übertragen. A . L. Fink,
Oranienstr. 6, Sprechst. 12—2.

Wiesbaden,
Schlaiigenbad.

Ä-chwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Tvirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457
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Massiv goib.

Trauringe
Kejert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmrlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k, Leiimauu»Goldarbeiter
Sanggaffe 8, 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

LQi« guter Schneider -mpf.
32 ^ sich in und außer d. Hause
pro Tag 2 Mark aMatierstraste 32
Stühleu. Körbe

werden billigst und schnell ange
ertigt , auf Wunsch abgeholt. Näh.
1678* Webergassc 51 , ISt . r.

Gesetzlich geschützte
!6rerne -8eike

anerkannt gegen Sommersprossen
und zur Erzielung einer hellen
und zarten Haut . 50 u .. 80Ps.
«echt nur mit Schutzmarke und
Firma Franz Kuba , Kronen-
parfümerie , Nürnberg . In
Wiesbaden bei i.ouis Schild,
Drog ., Langgasse 3 , F. stloebus,
Drog ., Taunusstr 25 und Otto
8isdsrt, Drog-, vis-ü-vis dem
Rathhaus . 7S2b

Schuhmach erarbeit
wird gut und billig «„ gefertigt
Herrensohlen u . Fleck M . 2.80
Frauensohlen u . Fleck M . 2.—
Th- Mon zer. Adler str. 51, H

Uostüme
werden von 5 M -. Hauskleider
von 2 M 50 Pfg an her-
gestellt, stlargareiha 8iäeksr,
Frankenstr. 23 » Part. 1573

NohrstrrhLe
werden gut geflochten bei

L . Roh de,
•_ Zimmermannstr , 1, i?th.
Empfehle mich rm Weißnäpen
^ u . Ausbessern p. TagM . 1.20.
Näh . Fr . Jeck , Hermannftr . 3.

Alle Mmmbeitk«,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Steingaffe 2 , 3 Tr. rechts.

Soeben ist eingelroffen:
Dir Kunir de»

TttWreusu.Asrichteus
Lucia-Accord-Zither

+ ' von Jedermann ohne Musikkennt-
niß sof. spielb. : 6 Manuale , 25
Saiten , voller schöner Ton , schw.
polirt mit feinen Verzierungen,
mit sämmtl . Zubehör und drei
Noteuheften, zus. ca. 60Stücke
enth., zns . nur M . 11 .50 mcl.
Kiste gegen Nachn. Rieh . Kox
Musikw., Duisburg a. Rh.

Ferner -.; 2629

Da»Zmikstntnhnl
Beide illustrirt und mit genancr

texll. Anleitung.
Preis 50 Pfennige.

Ed . Voigt ’s
Buch- nnd Kunsthandlung,
Wiesbaden Taunusstr. 28.

Bei Bestellungen von auswärts
sind 10 Pfg . Porto beizufügen.

Canto»“b;St “e5S
Caution f. Beamte u . Privat-
angest . F. Werth , Köln. 68Tb

Für Hustende
tz-weisen Ätzer 10003eugntffe|
die Vorzüglichkeit von IXim!sBrflst-Caramelleiig

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei!
Küsten. Keiserkeit, Katarrh«
und Verschleimung . Größte!
Specialit.Deutschlands,Oester!
reichs und der Schweiz. Per!
Pak . 25 Pfg . „ .

Niederlage bei Otto 8 >obertp
Apoth . in Wiesbaden , i-ouisl
Schild in Wies baden 746|

Näh. in der Erpcd . d. Bl . 1656*

DaS berühmte Oberstabs¬
arzt und Physikus Dr.
8, 8sümi<II'seha

Gehör -Oel
beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt . Fällen ; allein zu be¬
ziehen ä. M . 3,50 Pr. Fl.
m. Gebrauchsanw . durch die
Adler - Apotheke, Frankfurt
°. M . Mb >

Ein elegantes

Damt«-Wisdk»l!»SSm
billig zu verleihen oder zu verk.
a Karlsruher Hof, Friedrichstr.44

Hans

ziickkremlirite»,
sowie Monogramms jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
ausgesührt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen .Frau
'Anna Rödel, geb. Hilz, Römer-
berq 14, Hth. Frtsp.

Ball-Frisuren
schö» u. modern zu 30 Pfg .I
a Frankenftraße 14 , Hth. 2. St.

Hundescheereru. Reiniger
Nagel , Faulbrunnrnstr. 8,
beimitt dt An- und Verkauf
vo» Hunden. 1612
Gekittet L. 7 «.
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß eS zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D. Nhlman,
Rolle Nachf., Kirchgaffe 23 , 2

Wegen billiger
ßatzenwielhe!

neue Feder
Lyld .»o. Ankeruhr

I Reinigen1.40.
»Nene Uhren

aller Art
_ allerbilligst

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steingaffe 28.

/» Tsagsad
jdemssjbe * Ih” wV.trJ,a"ke "I■Stellung. z„T 8 *'<»<ferh er. I
fd*s Verlar. . « ! hea, dur =hfte/pzj * d in I

- Jede u.. *

Katrinen
Grubenu. Sandfänge werden
innerhalb und außerhalb d. Stadt

>' ^ ^ Anmeldungen Biebricher bmdun^ 'mit 3»I00 ^ ml°g^ --
straste 19 u. Mauergasse » sucht. Offerten unt^ ^hf

!Büreau . 2357

Zur Uebernahme eines alten,
aut rentirenden Geschäfts mU
Grundstück u . Geschäft im Wertste
von 100,000 M .. wird -in - Ber.

im südlich.
Stadttheil

mit Thor>
fahrt und

Werkstatt z.
Selbstkosten

„ . . M . 530M mit einer An¬
zahlung von 1500 bis 2000 M.
sofort zu verkaufen. Oft . unter
W. 56 an die Exp, d. B71683*!

Neue Betten
Kleider- u . Küch-nschränke, Tische.
Stühle , einz. Betttheile, Spiegel,
abzug. Saalaasse 3,Part . 1574*
shLin gebrauchtes Einspänner
>2- Geschirr billig zu verk.
1658* Ph . Ohly, Kellerstr. 14.

Für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht 1819

L. Holfeld,
jPorzellanhdlg , Bahnhofstraße 16

Concertzither
i fast noch neu, zu verkauf. Näh.
155 Luise, »str . 7 , 3. Stock

Kanarienhähne
und Weibchen billig zu verk.

KauslekmlNe
sucht zum 1. April e. Candidat
der Theol.. mit vorzügl. Zeug-
nissen, z. Z . in einer der ersten
Familien Rheinlands bei einem
Tertianer u.c.Oberpriman .thätig.
Off . u. 247b an die Exp. 247b

zu_ _ Steingaffe _

Kanarienvögel
Zuchthecken, -

schrank und großer Roller-
Apparat mit elektr. Knorre bill.
zu verkaufen. Belte , Saalg . 28.

lang. ■Buch- e

Gummi-WaarenBedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet
Gustav Graf , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 108/50

Lägl.fnslhkL»0 b»ttll
per Pfund 90 Pfg.

1679* Sedansplatz 9 , Ohl

Arbeiterwäsche
wird angenommen, schön gewasch.
gebügelt und geflickt l

Hellmundstraße 28, Bdh. Dachl

Liebig ’s

FlMfntternM
bestes Hunde- und

Geflügel -Mast Futter
von heute ab
per feilte 15 Mk.
ab © tationOestrich -Winke

Bestellungen bei: 64
Hexamer,

große Burgstraße 10

DkulienÄk

bei Aufgabe von kleinen
Anzeigen an dieses Blatt.

Sie sparen Geld und
haben Erfolg.

Harzer
Kanarien-Hähne,

gute Schläger u. Weibchen billig |
zu verk. Adlerstr. 23 , 1 r . 1613*

Kanarienvögel
(präm . Stamm ) bill. zu verk.

lob . Presber , Wellritz str. 15. 1

in einer Wäscherei. Näheres
1657* Leh rstraste 14 , 2 Tr.

> li.j. j- a st

Agenten
Offene

welche Privatkunden besuchen,
gegen hohe Provision für 6mal

uun.» . prämiirte neuartige Holzroui.
I r . 1613 * u . Jalousit » gesucht. Offert.

‘ mit Referenzen an 6 . niomr,
Jal .-Fabr . in Wünschelbnrg
i . Schl . Etablirt 1878 . (Herren
dieser Branche bevorzugt). 143/4

issfflErasmii IKüserbursche
' ' cl « »«*-*l*l r. Iaetu({|t Nirostraste 21 1666^

ZweiSchloffer
(Anschläger) empfehlen sich «»
Anschlägen von Fenstern und
Thüren zu üblichen Preisen.

Näheres H-lenenstraß-
2 Stiegen . loio

tn

§ Infiniten8 Jon.
Dieser Bon wird bei Ausgabe eines unter die Rubrik

0 „Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als : Wohnungs-
tte , Gesuche und Vermiethungen , Capitalien , Verloren und
2 Gesunden , Stellcn -Gefuche und Angebote

für 5 Zeilen einmal für den ganzen
Betrag in Zahlung genommen . g»'
Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom >1^

31 Januar bis 5 . Februar 1897 . — Bei Aufgabe 0
eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon ST
ab,■,„schneiden und in der Expedition (Marktstraße 20)

IMMMMD
»vx « ». 40 bis
HP 50,0003JI,

gegen2. Hypth. zu 4Vz°/,.
wenn fehr gnt etwas b,U..
30,000 M ., 13,000
Mark zu W/ «, 11  b »s
KZ 000 Mark zu 4 %,
sofort zu verleih durch
2463 Lud . Winkler,
vanaaasfe 9 , 2 Trcpv

fflgetpliilif,
große und kleine, emgefriedigt u.
mit Wasserleitung, direct an der
Biebricherstraße und ebenso an
der Schierstcinerstraße, letztere für
Zimmerer- oder Steinhauerplätzc
geeignet, zu verpachten. Näheres
Neugaffe 3._ 2617

Liebigbildern
u.Briefmarke«

0s .rl Liehel,
^Briefmarken-Hand lung^3 Mainz. Flaöbsmarktstr. 30.,,

Mehrere Möbel
und Küchengeräthe billig zu verk.

Frankfurterstraffr8,
1682 * Schweizerhaus.

Eine schöne sechsplättrige . Bureau gesuiyi.

Svamsche Mann Rechtskauf.,Fausbrunnenst r^ ,
'sehr billig zu verkaufen ° M AllülktlktltllÜß

Morttzstraste9 , Hth. 1 St, A. Assmus Taunusst^

f in Sattlktgthilse
gesucht tl687°
A. Astmus, Taunusstraße^

Schreibnltljckns
mit hübscher Handschrift und g» ■
Schulbildung per 1. Febr. cr.
mein Bureau gesucht, tzono

Stutsflüget
1662* Mauergaffe 2.

S‘
le müssen

Zeitschriften
geb. u . ungeb., namentlich alte,
Fraya , Pfennig -Magazin rc. w.
stets gekauft. Offert , u . fl . 49
bef. die Exp. d. Blattes . 2507

6000  Mark,
erste Hypothek-, zu 5°/, gesucht.
2457 fl. L. Fink , Cranienfrv . b.

20,000 M.
auf gute erste Hypotheke zu
leihen gesucht. Durch

M . Lij . z,
2465a Mauergaffe 12.

Ihre Frau schützen. Nützl.
Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief gegen 20 Pfg.

' Porto . R. Oschmann
Konstanz (Baden ) E. 25 .131/662

Neue tv.Gesangbücher
U. ckristl. Schriflcnnikderlage des
Nass. Colportage-Vereins
Faulbrunnenstr . 1, Part

'VVfiVW

100,000 Mk.
, auch getheüt, auf 1. Hypotlieke,
>sowie 12—15 —40 —50,000 Mk.
I auf gute ' 2 . Hypothek? anszu-
1 leihen durch M, 1.1«»» ,
>2465 Mauergasse 12.

Weitzbrod
42 Pfg ., Kornvrod 38 Pfg .,
sowie aste Sorten Backmaaren
xmpsiehlt die Brod - und Fein
bäckerei von >

K. Limburg, Hochstätte 14.
Ox-atia sende Jedem mein

Buch , wie ich von langjiihr
I iiiihaii und Kehlkopf

Leiden befreit bin
l>auip,S chilfsofhcipi ' a . 1>
Berlin , OHeinersdorferstr . 12

Ein eleg. nußb . polirtes

Vertikow
u. eins. Bethen bill. zu
Roonstr . 7. Part . 1818

eleg.
verk 150

Trock. Zimmerfpähne
fortwährend zu haben bei 1644

Fr. Becht, Platterstraße.

Hu leicht.Fcderwagen . Break,
wenig gebr., zum einsp. und

zweisp. Fabren cinger. und Ein-
spänner-Schlitien preiswert, , zu
verkaufen. 212b

Näh . in der Exped. d. Bl.

8  Klafter Bu-benscheitholz, sowie 50 « Eicheu-
spiichcn sind abzngebcn bei

Favoh L °i6ÖIsr,
Wirtb.

22lb in K « brich.

i Ein braver Jungt
unter günstigen Bedingungen au
gleich oder Ostern in die rc°
gesucht bei Louis Gangloff;
Buchbindereiu.Preßvergoldanpa

l K « edrickstr . 3I . Part .^ Sd.
Ich suchee. ältere Person °

ha«sl,Mkrm
aufs Land. Offert , unt . 2 . -

| postlagernd Eltville
Ein Aiädchen

|i,,aer :r. ,n .».es.
>Ptädchen ST,SjSS»
und ein Kind gesucht Hirsche ^

! 1. St . rechts ru erfragen.̂ ^
Rotationsdruck und Verlag:

Wiesbad . Verlags - Anl
Friedrich

Veröntworil . Redaktion. 0 . „.
politischen Tbeil u. das Fe»6

Chef-Redaktelir .
Friedrich

für  den lokalen und «W »- .
Th eil: Otto von

für  den Jnseratenttien - ^ \
A lio. Peil " .

SUmwtlich i» WiesVadeNM



Nr. 26. Sonntag

Sl Kiel , 30 . Jan ., Nachm. Der russische Minister
de» «eußern, Graf Murawjew.  trifft am Montag
Bormittag in Begleitung de« Staat-sekretärsv. Marschall
Per ein.

2 Hamburg , 30. Jan., Nachm. Die heutige
Abstimmung aller Streikenden  ergab 72 pCt.
für die Fortsetzung des Streiks.

© Athen , 30. Jan., Nachm. Ein großer Stu¬
dentenkrawall  ruft hier Erregung hervor. In der
Universität  sind ca. 800 Studenten durch einen
Militärkordon eingeschloflen worden, da sie sich weigern, das
Gebäude zu verlassen. Die außerhalb der Universität be¬
findlichen Studenten bereiten eine Kundgebung vor. Bei
einem Zusammenstöße mit der Polizei wurden3 Personen
Verwundet. Der Polizeipräfekt wurde von einer Kugel
getroffen, deren Kraft indessen durch seine Taschenuhr ab.
geschwächt wurde. Ein vorüberfahrenderSchüler wurde
-etödtet. Die Polizei hat die Wasserleitung abgesperrt, um
die Studenten zum Verlassen des Gebäudes zu zwinge».

% London , 30. Jan., Rachm. Wie die„Times"
auS Odessa melden, ist die aus 6 Panzerschiffen, mehreren
Kanonenbooten und Torpedoboot. Zerstörern bestehende
Schwarze MeereS -Fl - tte  z . Zt. vor Salonichi
stationirt. Die Mannschaften sind vollzählig an Bord und
in steter Dienstbereitschaft. Die Panzer und Kanonenboote
liegen täglich unter Dampf.

0 Konstantinopel , 30.Jmu. Nachm. DerS ul tan
hat am 28. d. Mts. die Bedingungen der Otto-
manbank  angenommen. ? Ertrag über den von der
Ottomanbankzu gewährend:» Vorschuß von 1»/. Million
Pfund ist am 29. d. Mts. abgeschlossen worden.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Zither -Cursus.
Unterzeichneter Vorstand macht hiermit Jnteressirende

des Zirherspieles darauf aufmerksam, daß am
155. Februar ein Cursus für Anfänger beginnt.
Die Leitung desselben liegt in Händen unseres Dirigenten,
Herrn ZitherlehrerA. Walter . Auch können bereits
im Zitherspiel Vorgeschrittene an einem neu zu be
ginnenden Cursus zur Weiterausbildungtheilnehmen.

Anmeldungen werden von unserem1. Vorsitzenden,
Herrn Aug . Weil , Langgaffe 29 (A. Cratz ) oder
Schulberg ll , 1., entgegengenommen. 2635

Der Vorstand
des Wiesbadener Zither -Club.

31. Januar 1897. Seite 3

Wetter für Sonntag.
Während die alte Depression unverändert über der Ostsee

liegt, hat sich eine neue über den britischen Inseln entwickelt. Es
ist für Sonntag trübes Wetter mit steigender Temperatur und
Neigung zu Niederschlägen zu erwarten.

Rechts-,Straf-ii.Conmrsfachen,
Verträge, Testamente, Arrangements, Gesuche jeder Art,
Steuersache «, Lebens - u. Fenerversicherungs-
Anträge , sowie Versteigerungen besorgt sofort
und sehr sachkundig und bittet um gefl. Aufträge.

Jean Arnold,
Rechts Consulcnt , Agent « . Auctionator.

Bureau: Fanlbrunnenstraffe 8 . 1578*
Sprichst. : 9- 12yt, 37a-6y 2, Sonntags: 10- 12 Uhr.

Feinste Süssrahmbutter
Mk . 1.20  p . Pfd.

2429 Emil Hees juii. 9
Kirchgasse 28 , Ecke der Faulbrunnenstr.

Bnentgeltlich
versende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht . M. Falbenberg,
Berlin , Steinmetzstrasse 2Q

Suppenwürze inOriginal
Fläschchen von 65 Pfg. an
empfiehlt den verehrlichen
Hausfrauen bestens

Adoir Weber,
Kaiser-Friedrich Rina^ _ »ai,cr -Frir

Amerikan. Riugäpfel , Per Pfund

p" Pfd. 18, 24, 30, Zwetschen per Pfd. 18^ 24, 30.
Rudel per Pfd. von 20 Pfg. an, Mehl per Pfd. 14 Pfg.
«chmalz per Pfd. 38. 43 Pfg., Rüböl per Schoppen 28 Psq
M «» per Pfd. 11 Pfg., Geschälte Erbsen per Pfd. 12 Pf °?

p<t dfd . 20 Pfg., Marmelade per Pfd. 24 P q. '
Nische, .latwerg per Pfd. 24, Apfelgelee per Pfd. 40 Mq.'

p-Md. 22. bei 10 Pfd. 2.10, Putztücher v. 18 Pf ^ ^ '

Mit Möbelwagen und
Feder
rollen

werden Umzüge
- _ ___ = in der Stadt und

über Land billig besorgt. _ 2643

Mannergesangverein „Friede “.
Montag , den 1. Februar , Abends 9 Uhr:

General -Bersammlrmq
im Vereinslokal.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht, 2. Kassen¬
bericht, 3. Wahl der Rechnungsprüfer, 4. Neuwahl des
Vorstandes, 5. Vereinsangelegenheiten.

Sämmtliche Mitglieder werden hiermit zum Besuch
gebeten. 2637

Der Vorstand.

(Schmidt £ (Klöckner,LA--t Weinhandlung.
empfehlen ihre garantirt naturreinen

Moselweine 9 V
darunter besonders:

per Flasche oder Ltr. im Fass bezogenObermoseler
Cröver
Fiesporter  .
Graacher  .
Lösenicher
Erdener
Trittenheimer

u. s. to.
Man verlange ausführlichen Preiscourant.

65 Pf.
70  „
80  „
SS „
90  „

100  „
120  „

2671

Königliche Schauspiele.
Sonntag den 3.1. Januar 1897. 31. Vorstellung.

28. Vorstellung im Abonnement 6.

Die Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von R. Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie: Herr Dorncwaß.

HanS Sachs, Schuster
Veit Pogner, Goldschmied
Kunz Vogelgesang, Kürschner
Konrad Nachtigall, Spengler
Sixtus Beckmesser, Schreiber
Fritz Koihner, Bäcker
Balthasar Zorn, Zinngießer
Ulrich Eißlinger, Wülzkrämer
Augustin Moser, Schneider
Hermann Ortel, Seifensieder
Hans Schwarz, Strumpfwirker
Hans Foltz, Kupferschmied
Walther von Stolzing, ei» junger

aus Franken . ,
David, Sachsen's Lehrbube.
Eva, Pogner's Tochter
Magdalene, Eva's Amme . .
Ein Nachtwächter

Bürger und Frauen aller Zünfte.

Meister.
singer

Ritter

Herr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Lemisano.
Herr Ruffeni.
Herr Nudolpb.
Herr Haubrich.
Herr Meyer.
Herr Dieterich.
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Aglftzky.
Herr Bauman».
Herr Krauß.

■ . Herr Nowack.
’ . Frl . Mackrott.

. Fr . Brodmann.

. Herr Wink«.
Gesellen. Lehrbuben.

Mädchen. Volk.
Nürnberg: Um die Mitte des 16. Jahrhunderts

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause 'statt
Anfang 6 Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 10' /" Uhr.

Montag, den 1. Februar 1897. 32. Vorstellung.
28. Vorstellung im Abonnement v.

Die wilde Jagd.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda

Ferdinand Crusius, Banquier
Ernestine, seine Frau
Mila seine Tochter
Melanie Dalberg, Malerin
Sanitätsrath Liebenau .
Helene, seine Tochter . .
: dr. Max Wciprecht, Privatdocent der Geschichte
Baron Troll-Felsenstein. . . . ^
Vaul Krüger, Kaufmann
Dr. Barry . . . .
Struve.
von Bendorf . . . .
Hellburg . . . .
Lorenz, Diener bei Wciprecht
Karl, Diener bei Crusius
Anna, Hausmädchen bei Liebenau . . ov.
Zwischen dem ersten und zweiten Aufzug liegen fünfviertel Jahre

zwischen dem zweiten und dritten zwei Monate. '
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 2. Februar 1897. 33. Vorstellung.
29. Vorstellung im Abonnement A.

Des Löwen Erwachen.
Komische Operette in 1 Akt nach einer älteren Idee

Musikalische Leitung; Herr Königlicher KapellmeisterS » lar.
Regie: Herr Dornewaß.

Ballet.

Herr Rudolph.
Frl . Wolff.
Frl . Lindner.
Frt . Lange.
Herr Zesch.
Frl . LüttgenS.
Herr Rodivs.tcrr Schreiner.err Stöhr.
Herr Rose.
Herr Reumann.
Herr Greve.
Herr « erg-Ehlert.
Herr Bc,g.
Herr Spieß.
Frl . Heudorf.

In Civil.
Schwank in 1 Akt von Gustav Kadelburg.

Regie: Herr Köchy.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

lleiclishallen -Theater.
Täglich große Specialitäten -Borstellunqen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 170

a»,

Schinken!
. P' e beliebten Delikateßschinkcn
Wb wieder borräthig und ber>
"uft so lange Borrath reicht:
Menschinken 6—8 Pfd. schwer

65 - Rollschinken LPfd.
reines Schweineschmalz

,M . 40 Pfg., und 50 Pfd..
el zu 36 Pfg , per 100 Pfd.

Wi Nachnahme.
Aug. Strey , Bonn

zum Waschen und Bügeln wird
angenommen, schnellu.bill.bcsorgt
a Philippsbcrgstraße 12,1 . St . l.
IUI— wn

Römerberg 16
Laden mit Wohnung billig zu
vermieth. Näheres 8 . Meurer,
Luisenstraße 31. 1694*Irbtilftiniirii

1696*

Wiesbadener Staniol-
Metallkapselfabrik,

Wiesbaden, Aarstratz« 3.

Aibrchyraße 37
ist eine Dachwohnung, 2 Zimmer.
Kücheu. Keller, zn verm. 1695*

Eine FrauS ’Ä
Beschäftigung. Näh. Walram.
straße 12, Dachlogis links. a

ötaaispapier»
Reichsanleihe . ,

3do . . .
do. . .

Preass. Coasols .
3' /, do.
3 . da,
5°/0 Griechen , .
■j°U Dal . Rente . . .
4°/oOest. Gold-Rente ,
t ‘/8 „ Silber -Rente .
4*/s Portag , Sta&tsan!.
4' /, do, Tabakanl.
5 . , äussere Anl,
D . Rum. r. ,1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
5 . Russ. Consols . .
6 . 8erb. Tabakaul. .
5 . „ Lt.IS.(Nisch-Pir.)
i . . 8t.-E.-B. H.-Obl.
6°/o Span, äussere Aul,
5% Türk Fund- ,
6°/, do. Zoll- ,
1«/, do. .
4°/, Ungar. Gold-Rente 104,10

s. Sonntag den 31. Januar 1897, Nachmittag« */,4 Uhr, halbe
„Fidtle  Jungen , Original-Posse mit Gesang in 4 Akten

» Salingre . Abends 7 Uhr, zum zweiten Male:
» Novität. Trilby, Novität.
ii°„°Ä?icl in 5 Akten nach dem Roman des George du Maurier

" Dr. Okonkowsky. Trilby - Alice Rauch.
Montag, den 1. Februar, zum dritten Male: Trilby.

103,95
103 95
08,60

104,-5
103 90
98,75
28 50
91.90

lt )5,—
87,20
88.50
95,10
21,60

101,10
89.90

103,10

63,60
90,80
95,00
21.45

Eb. , t.  1889 105 40
, , Silb . . 87,50

Argentinier 1887 64,—
. innere 1888 54,80
, äussere . . 56,60

Unif. Bgypter . 105,90
Priv. . . . 102.10
Mexicaner äussere 96,10

do. E.-B (Teh.) 88,20
do. oons. inn. 8t. 27,10

Stadt -Obligationen.
4' /, abg. Wiesbadener 101,00
4°|0 1887 do- 101,30
4"/, do. v. 1896 100,60
4°/0 Stadt Lissabon 66,—
4°/° Stadt Rom II /Vlll 90,80

i ' li

ö°/,
4‘/a
4‘/.
4°/,
3V.
6°!.
5»/.
3' /.

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 157,40
Erankf. Bank , 177,60
Deutsche Eff.-W. -Bank 11810
Deutsche Vereins- , 119 80
Dresdener Bank . . 163,70
MitteldeutscheCred.-B. 119,80
Rationalb. k. Deutschi. 150,70
Pfälzische „ „
Rhein. Credit- ,

, Hypotb.- ,
Wtirttemb. Verbk. .
Oest. Creditbank

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 167,80
Concordia , , ,
Dortmund Union-Pr. ,
Geisenkirchener . ,
Harpener . . . , ,
Hibernia . . . . .
Kaliw, Aschers)eben .

do. Westeregeln ,
Riebeck, Montan . . _
Ver. Kön. und Laurab, 170 20
Oesterr. Alp. Montan 94 90

Industrie-Actian.
Allgem. Elektr.-Ges, . 854.—
Angio-Cont-Guano . 77,63
Bad, Anilin.- u. Soda 429,—
Brauerei Binding . . 229.00

, z. Essighaus 79,00
, z. Storch(Speier) 130,—

Cementw. Heidelberg , 178,30
Frankf. Trambahu . . 269,—
La Veloce Vorz.-Act. 121,50

do. Stamm-Aoc. 121,50
Brauerei Eiche (Kiel) 181,00
Bielefelder Masohf. . 340,—
Chem. Fahr . Griesheim 267,—

„ „ Goldenberg 267,40
, , Weiler . . 2 !4,00

139,50
137 20
170, -
186,-

, 321,-

136,20
52 —

175 00
, 185,90

182 90
149,00
177,60
192 —

D, Hold u, ailb.-dou. 271.00
Farbwerke Höchst . 434 00
Glasind. Siemens . . 202,50
intern. Bauges. Pr .-Äot. 182,00

, „ St.- , 177,50
„ Elektr .-Ges. Wien 130.—

Nordd. Lloyd . . . 114,50
Verein d. Oelfabrikeu 99,50
Zellstoff, Waldhof . . 236,20

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn
Ptälz.
Dux, Bodenbaoh .
Staatsbahn . . .
Lombarden , . ,
Nordwestb, , . ■,
Elbthal . , . t
Jura -Simplon . .
Gotthard bahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer , . —
, Merid. (Adr. Net*) 128,48

Westsicilianer . . . 56, 9o
sub Prinoe Henry . . 84,60
Eisenbahn-Obligationen.

4°/, Hess. Ludwigsb. . 100.40
4°/0do.v.81(31/,101.40) 100.10
4°/, Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 164,60
4°/, Elisabethb.steuerf. 103,60
4°/, do steuerpfl. 99̂ 30
4°/, Kasch. Odb.-Gold 102,40

119,10
249,—
55,—

314,62
79 37

231,—
238,75
97,90

168,20
136 40
142,—
97 —

4' /« do. Silber
5*/, Oest. Nordwestb.
b"/.
8°/,
5°/o
ix
*x
VI.

85,40
11 .30

Siidb. (Lomb.) 110,00
, do. . . , , 75,50
,  Staatsbahn . 116,80

Oest. Staatsbahn , 164,60
, do. 1 Vlll . 98.00
, do, IX., 94 00

Berliner
Seblusacoisrae.

30. Januar Naohm, 3,45.
Credit . . . . . . 238,—
Disconto-Command. . 214,10
Darmstädter « . . . 162,50
Deutsche Bank . * 202,70
Dresdener Bank . . 163,70
Berl. Handelsgee. . . 165,40
Russ. Bank . . . . —,—
Dortmund, Gronan. . 166,40
Mainzer . . . . —
Marienburger. , . . 93,—
Ostpreussen . . . . 93 .80
Lübeck, Büche» , . 152.70
Franzosen . . . , , 155,60
Lombarden . . . . 39 20
Elbthal . 138,80
Busohterader L. B. , 277,20
Prince Henry , . 94,95
Qetthardbahn . . 168,—
Schweiz. Central . . 142,—

„ Nord-Ost . . 136,10
Warschau, Wienef . . —,—
Mittelmeer , , . . 94,90
Meridional . . . . 126,50
Russ, Noten . . . . 216,50
Italiener . 92,10
Türkenloose . . . . 110,40
Mexicaner. . . . , 98,10
Laurahütte . . . . 17 ),2(>
Dortmund. UnionV. A. 53,- .
Bochumer Oassstahl . . igg _
Geisenkirchener B. . . 167^ 0
Harpener . . . . 181,90
Hibernia . 182,50
Hamb. Am. Pack . . 135,70
Nordd. Lloyd . . . 1H90
Dynamite Truste , . 204. -
Reichsanleihe , / . , 98,70
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Singer Nähmaschinen
für jeden Zweig der Fabrikation nnd Hausgebrauch.

Leichter Gang, Einfach, Geräuschlos , Dauerhaft.
Künstlerisch ausgeführte Hoizarbeiten nach den neuesten Entwürfen.

Nur das beste Material und die geübteste Arbeitskraft kommt bei der Fabrikation der Singer Maschinen
zur Verwendung.

Sie Singer Compagnie ist die einzige Fabrik , welche sowohl die Einfache wie die Doppclkettenstich. wie auch die Doppelsteppstich-Maschine und zwar in mehr
als 200 verschiedenen Sorten (bis zu zwölf Nadeln nahend) anfertigt . Es wird daher - gleichviel mit welcher Maschine der Arbeiter gewöhn ist »» « » «fr» ~ _ »« e
Sinaer Maschine stets seinen Anforderungen entsprechen. Das Arbeiten auf der Singer Maschine rentirt am besten, weil dieselben danach constrmrt und gebaut werden,
um allen Erfordernissen eines joden Industriezweiges zu entsprechen, und weil jeder tüchtiger Arbeiter stete Beschäftigung und hohen Verdienst durch den Gebrauch derselben
finden wird.

Singer C- Art. Ges . (mm. «. Wlingn)Wiesbaden . Marktstraße 34.

<*■* !

@|

n

Fremden -Verzeichnis»
vom 30 . Januar 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Schaeffer, Kfm. Neustadt
Levi, , Frankfurt
Meier, , Bremen
Erektnann, , Brüssel

Hotel und Badhaus Blook.
Schtern, Rentner Russland
Perron, Sänger Mailand
Perron, Kgl. Kammersänger

Drewien
Schwarzer Bock.

▼on Chi endo waka, Frau mit
Tochter Oberwerth

Zwei BSeke.
Schön, Bürgerm. Netzbach
Muth, Grubenbesitz. Dehrn
Heun »

Hotel Einhorn.
Reimann, Kfm. Cöln
Graf, , Kaiserslautern
Loewenstein, Kfm. Crefeld
Frank, , Pauzen
Ey Marburg
Paulus, Kfm. Cöln
Moser, „ u. Frau Berlin

Erbprinz.
Weygand u. Frau Limburg
Neuwyrhing ,

firaner Wald.
Strauch, Kfm. Berlin
Levy,
Fischer,
Monglewitz,
Jandorf,
Biedendorf,
Krebs,
Kopp,
Jehsert, .
Schmidt, ,
Kratz, Gärtnereibes.
Wimmers, Kfm.

Cöln
, Frankfurt
jf Crefeld
, Gross-Anheim
, Elberfeld
, Berlin
, Pirmasens
. Zell

Leipzig
Erfurt
Eupen

Stein
Hotel Kaiaorhof.

Berlin
•I.

Eckstein, Kfm. Osshaz
Scheffler, „ Cöln
Richarz, , „
Tilemann,Assessor Frankfurt
Stein, Kfm. Alsfeld
Sachse, , BerlinPark'Hetel.
Bake, Rentner Neudorf

Promenade-Hotel.
Dr. Braun Frankfurt
Wagner, Ingenieur Omma
Fahrnholz, Postsecr. Schwerin

Zur guten Quelle.
Wolf, Kfm. Greiz
Schreiber, , Hanau

Rhoin«Hotol.
Mayer, Kfm. Stuttgart
Katzenstein, Frau mit Tocht.

Frankfurt
Wieehers Dortmund

Hotel Rose.
Köppner, Rentner Wurzen
Graf Limburg-Stirum

Baden-Baden
Woisooo Ross.

Möhring, Lithogr. Berlin
Römerbad.

Rawka, Rittergutsbe». Posen
Czapski, , ,

Hotel Schweinsberg.
Zopfy, Kfm. Nürnberg
Schmidt, , Berlin

Hotel Tanttbfiusar.
Enrici, Schauspielerin

Frankfurt
Freitag, Kfm. Cöln
Mitz, , Hamburg
Burkhardt, Kfm. Mannheim

Tauous-Hotol.
Schuhart, Director Cöln
Lindenberg, Kfm. Berlin
SchöÜer, „ Düren
Lüps, Rittergutsbesitzer und

Frau Uelz
▼. Coeller, Justizrath Cöln
Vock, Kfm. *
Mrs. Carr m. T. Berwick
Fabian, Kfm. Berlin
Braam, , Cöln

Hotel Victoria.
van Gelerd, Kfm. Cöln
Kwartz, Professor Frankfurt
Croften London

Hotol Weins
Zils, Rechtsanw. O.-Lahnstein
Körner, Bürgermstr. Wehen
Ströder, Priv. Selters
Broetz, Bauuntern. Limburg
Geldmacher,Direct. Aumenau

Holz -Versteigerungen
in der Ober -Försterei Wiesbaden.

1. Donnerstag , den 4. Februar 1897, von
Vormittags 10 Uhr ad, sollen im Gasthaus zum Taunus
zu Hahn folgende Hölzer aus dem Schutzbezirk Hahn
(Förster Wallenborn  zu Hahn) und zwar aus den
Distrikten 32 » Bleidenstadter Kopf und 35 Kegelbahn
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Eiche « : 1 Stamm 1. Klasse, 7 Mir. lang,
85 Emir. Durchmesser mit 3,98 Festmtr.,
7 Raummtr. Scheit und Prügel.

Buchen : 22 Raummtr. Nutzscheit, 1079 Raummtr.
Scheit und Knüppel, 93,70 Hundert
Wellen.

2. Samstag , den 6. Februar d. Js ., von Vor¬
mittags 10 Uhr ad, im Gasthaus zum deutschen Haus
in Wehen au» dem Schutzbezirk Wehen(Förster Deußer
in Wehen) und zwar aus dem Distrikte 46a Eichelberg.

Buchen : 2 Stämme mit 1,47 Festmtr.,
10 Raummtr. Nutzscheit, 322 Raummtr.
Scheit und Knüppel, 23,95 Hundert
Wellen.

Das Holz kann bereit» jetzt besichtigt werden,
auch ertheilen die betr. Förster auf Ersuchen nähere
Auskunft.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gegeben.

Holzversteigerung der Oberförsterei
Chausseehaus.

1. Mittwoch , den 3 .Februar er., im Distrikt 33.
Haidekopf das Brennholz: Buchen : 300 Rmtr.
Scheit, 50 Rmtr. Knüppel, 50 Hdt. Wellen. Zusammen¬
kunft am Oberförstergehöft.

2. Montag , de» 8 . Februar er ., in der
Restauration Taunusblick das Nutzholz : Eichen:
28 Stämme 4—14 Mir . l., 19—49 Cmtr. st. — schönes
Wagnerholz— aus Rumpelskeller, Rothekreuzkopf und
Winterbuch. Buchen : 64 Stämme 3—15 Mtr . l.,
30—68 Cmtr. st., 100 Rmtr. Felgcnholz aus Rothe¬
kreuzkopf, Hirschsuhle, Haidekopfu. Wintcrbuch. Weitz-
tannen : 96 Stämme 11—23 Mtr. l., 13—25 Cmtr. st.,
aus Katzenlohe. Rothtannen : 600 Stämme 9—22
Meter l., 13—35 Cmtr. st., 28 Rmtr. Nutzknüppel
1.8 Mtr. 170, 125, 70 u. 15 Stangen 1. dis
4. Classe aus Tannenstück und Großesuder.

3. Mittwoch , de« 10 . Februar er ., in den
Distrikten 21, Köhlerhaag und 26, Unkenborns
Haag das Brennholz: Eichen : 12 Hdt. Wellen.
Buchen : 30 Rmtr. Scheit, 400 Rmtr. Stammknüppel
80 Hdt. Wellen. Birken : 40 Hdt. Pläntcrwellcn.
Zusammenkunft am Köhlerhüuschen.

Die Versteigerungen beginnen an jedem Tage
Morgens 10 Uhr . Kaufliebhaber wollen das
Nutzholz vorher unter FührEg der Förster Knittel
zu Georgenborn(Distrikt 12, 15 und 16) und Stoll
zu Seitzenhahn besichtigen, 2579

Holzversteigerung.
Dienstag , de» 2 , und

Mittwoch , den 3 . Februar,
jedesmal Vormittags 10 Uhr
anfangend, kommen im hiesigen
Gemeindewald, Distrikt Alte-
bürg 23 , am Eschenhahnerfeld:

235 kiefern Stämme von 91,63 Festm.,
15 birken „ „ 1,82 ,
11 eichen „ „ 3,56 „

182 Rm. kiefern Scheitholz,
79 „ Knüppelholz,

2300 dergl. Wellen und
55 birken „ (Pflanzenreiser)

zur Versteigerung.
Am ersten Tage wird nur Stammholz versteigert,

dasselbe ist sehr guter Qualität, viele Stämme von 25
bis 30 Ctm. Durchmesser, ist außerhalb des Schlages,
bequem zur Abfahrt nach beiden Chausseen.

Orlen , den 26. Januar 1897. 253b
Wirth,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Montag , den 1. Febrnar 1807 , Nach¬

mittags 3 Uhr , werden in der Gärtnerei von W.
Brandscheid , Ecke Seeroben - und Druden-
straste Hierselbst:

109 Stück Mistbeetfenster,
sodann Dienstag , den 2 . Februar 1807,
Mittags 12 Uhr, im Rathhanse zu Blehrlch:

120 Stück Mistbeetfenster
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Bersteigertlng findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 30. Januar 1897.

2646 Wolleuhaupt , Gerichtsvollzieher

Holz-Bexstergerung.
Mittwoch , den 3 . Februar

d. Js ., wwd im Wallauer
Gemeindewald , Distrikt Moosen
Nr. 7 und Jüngerbauwald Nr. 4
und 5, Vormittags 10 Uhr
anfangend, folgendes Gehölz öffent¬
lich versteigert:

712 rothtannene Stangen 1. bis 6. Klaffe, ein
Theil zu Bohnenstangen geeignet;

2 Eichen-Stämme;
15 Rmtr. Eichen-Knüppelholz, darunter bschuh.

Weinbergs-Pfahlholz;
4 Rmtr. Buchen-Scheitholz;
2 Rmtr. Weißbuchen Schichtnutzholz;

3225 eichene und gemischte Wellen.
Der Anfang wird mit den Eichen-Stämmen gemacht.
Wallau , den 29. Januar 1897.

620b Der Bürgermeister: 8vhlvuns».
Bekanntmachung.

Das unterm 20. v. Mts . versteigerte Stammholz
im Distrikt Kotzenbach2 hat von Seiten des Gemeinde-
raths die Genehmigung nicht erhalten; dagegen sind
die Stangen und das Brennholz genehmigt nnd werden
Donnerstag , den 4 . Febrnar l. Js . an die
Steigerer zur Abfahrt überwiesen. )

Wingsbach , den 29. Januar 1897.
259b Der Bürgermeister: 8vhwinöt. ,

Große

KokilM-Versteigemng
Nächsten Mittwoch den 3 . Februar er.,

Vormittags 0 */s und Nachmittags 2 1/* uh*
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen
Wegzug re. imRömersaale

Die Holzverfteigerung im Wehener Gemeinde-
wald, Haferstück, ist genehmigt und kann das Holz ab¬
gefahren werden.

Wehen , den 27. Jänuar 1897.
258b Kürnor. Bürgermeister.

WF15 Dotzheimerftraße 15
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:

5 eleg. nußb. pol. Betten, 2 Spiegelschranke,'
Waschkommodenund Nachttische mit und ohne
Marmor. 1 Kameeltaschen-Garnitur und 1 Sopha,
Vertikow's, eleg. Hcrren-Schreibbureaux, nußo.
Büffet, alle Arten Tische, ein- und zweithunge
Kleiderschränke, Bücherschrank, Brandkiste, Kom¬
moden, Consolen, 12 feine Salonstühle grau im
Silber und rothseid. Bezug, Stühle, Spiegel,
Oelgemälde, Stahlstichbilder, Teppiche, Portieren,
Gaslüstres. Ampel, 1 fast neues Symphonien
(Musikautomat mit 5 Pfg.-Einwurf), Büsten auie,
Handtuchhalter, Nipp- und Nähtische, Polstersesse,
1 fast neues Stehschreibpult, 1 fast neuer zwei-
rädr. Federkarren mit Patentachsen, für Schreiner,
Tapezierer rc. geeignet, 1 gr Eisschrank, Kaffee'
Service, Glas , Porzellan, Küche schrank, Gesinde«
betten, Küchen- und Kochgeschirr, Wringmaschine,

i 1 gold. Herren- und 1 gold. Damenuhr, 1 90lD*
Damenuhrkette und noch vieles Andere mehr

Iöffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.Willi . Helfrieb,
2647 _ Auktionator nnd Tarator . —

Auch in diesem Jahre eröffne einen

Extra -Kursus im Zuschneider»
und Unfertige » sämmtl . Damen u. Kinder-Garderove .
Nur neueste Schnitte nach einfachstem System zu der '
dcS gewöhnlichen Preiset «. Erfolg garantirt. BeginnJ
Montag , wozu Aumelduugeu täglich angenommen werden bei -

Frl Stein , akad. geprüft«Lehrerin,
6. Bahnhosstraße6, »m Ackrlnn'schen t>flU>•
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Wenn Sie

bei Schmwktttt
trockene Füße
haben wollen, dann
schmieren Sie Ihr«

Schuhe mit

Krebs -Fett.

Wenn Sie

bei Schmkwkttkr
trockene Füße
haben wollen, daun
schmiere« Sie Ihre

Schuhe mit

Krebs -Fett.

sämmtlicher auf Lager habenden fertige»

Herren- und Knaben Garderoben
zu jeden annehmbaren Preisen. 3575

yfeinricA Werner,
38 Krrchgass e 38 , gegenüber dem „Nonnenhof ",

tauft man gut und billig
» mehr alsMarnzer 30§»» «Srnn,.

^ ^ Zng- und Haken-Stiefel,
^ pr:ma Handarbeit, im Preise von

NmNsMÜllN * Arbeiterschuhe
UiilV v°n 4 .50 Mk. an, Waffer-

7 ' c stiefel 12 Mk., Mädcheu-
, . und Knabeu-Schnür- und

»nopfst,efel m nur garautirt gnter Waare . Dameu-
Knopfsttefel mit ausgew. Knopflöchern von5 Mk. an. Winter
Schuhw aare« zu jedem Preise. -»-.».kr

17  Goldgaffe 17
Philipp Schönteld.

Für jedes Paar leiste Garantie.
2338

fertigt nach neuester Mode u. Garantie §254
„ „ J - Kiegler , Wiener Herrenschneider,

Langgaffe 43,  1 . Stock.

Danksagung
Wenn irgend etwas den tiefen Schmerz bei

dem uns betroffenen, schmerzlichen Verlust
unserer heißgeliebten, unvergeßlichen Frau,
Mutter und Großmutter

Reparatur schnell und billig geb. Jung,
zu lindern vermochte, so war die- die so über-
aus große, herzliche Antheilnahme an demselben.

Wir sagen hiermit Allen, welche uns durch
persönlichen und schriftlichen Trost beehrten,
sowie für die so reiche Blumen» und Kranz¬
spenden, das zahlreiche Ehrengeleit zur letzten
Ruhestätte der lieben Verblichenen, unseren
tiefgefühlten, herzlichen Dank. 2600

Im Namen der trauernden Familie:
Georg Nothnagel , Privatier

Hals
SCPo 1 yg° num avlo.) ist ein vorzüg-
.scr»es Hausmittel bei ailen Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch
t,4 ntor ,Rn,a.!|T0rfE. S6'’SChart9 u?: k*nnt6l<raut  BOdeiht in einzelnen Dis-
wiinhu ?« rn* nl ™!"° eins »ehe dis in 1Uetei - erreicht , niohtzuver-

" öe,m Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher
i Vflr0hren ' (HranchitO -) Katarrh . Zungen-

^ehtkopfleiden , Asthma , Athemnoth,
‘Heiserkeit,  JB luthusten  etc . etc.

ieldet, na mentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Zungen-
hi" ° lch vermutet, verlange u. bereite eich den Abnad

d,«eos Krduterthees , welcher echt In Paoketen a l Mark  bei Erntet
" • H » r * . erhältlich iet . B.- o-

chursn mit ärztlichen Aeusserungan und Atleeten gratis.
$t.r5n 3S e*k**n«*tn, Liebenburg a Harz.

tcf|?̂ tett  russischen Brustthee schon einmal¬
brauchte und er mir gute Dienste bei meinem Lungen
letde» gethan, so bitte ich Sie um weitere 15 Pachte.

erhält die Schuhe und macht
sie wasserdicht.

Dasselbe enthält einen großen Theil
thierischer Fette, wie Thron und Talg, die
bekanntlich auch vom Gerber zur Fabrikation
des LederS verwendet werden und ist daher
am meisten dazu geeignet, die Schuhe zu
erhalten und geschmeidig zu machen.

Krebs -Fett ist nicht zu verwechseln
mit Vaselinefett, welch' letzteres bekanntlich
aus Mineralöl, also Erdöl fabrieirt, wird.

Krebs -Fett ist in Dosen st 10 , 20
und 40 Pfg. in den meisten Trooerie-,
Material- und Tolonialwaaren-Erschäiten
zu haben. 283b

10 Bleichstratze Wiesbaden Bleichstratze 19.
Gegründet 1866. Gegründet 1866.

Grotzes Lager in

Holz- und Metall-Särgen
jeder Art,

sowie Lager sämmtlicher Leichen-Ausstckttnuge« .
Prompteste Bedienung. Billigste Preise.

Bei verkommenden SterbefSllen erbitte Anfrage oder
Bestellung im Laden «leichstratze 10 und wird dann
Alles Weitere von mir veranlaßt. 4609

0.TSoeAum& olffk
prakt. Thierarzt

Bism arckrina 18,

JPräcke
Garantie für eleg. Sitz, guten

Schneidermeister. Luisenstr. 18, 2.

2. St ., leere, heizbare Mansarde
an anständ. Person gl. zu vm. 43 3500 Gewinne

mit 90 cpCt . garantirt.
1 st 30 000 =9  30000 M.
1 „ 15000 -- - 15 000 „
X „ 5 000 — 5000 „
l „ 4000 — 4000 .
1 „ 3000 — 3000 „
2 „ 2 000 --- 4000 „
3 „ 1000 — 3 000 „
4 „ 750 — 3000 „
5 „ 500 — 2 500 „
6 „ 400 — 2400 ,

10 „ 300 = 3000 „
20 „ 200 — 4 000 „
25 „ 100 = 2 600 .
30 „ 50 — 1 500 „
40 „ 40 = 1600 „
60 „ 30 =“ 1 600 „

500 „ 20 — 10000,,
500 „ 10 — 5000 „

1000 . 5 — 15000 „

Verloosung von Kunstwerken2 Zimmer, Küche, Mansarde u.
Keller, Glasabschluß auf l . April
zu vermieden.Wenn Sie

dei Schnttiokllkr
trockene Füße
haben wolle«, dann
schmieren Sie Ihre

Schuhe mit

Krebs -Fett.

Wenn SieFnedrichstr. 45 Internationalen Kim st -Ausstellung
zu Berlin.

Ziehung am 11. und 12. Februar 1897.
Loose ä I M., II Loose für 10 IW. ,

Porto und Liste 20 Pfg.
empfehlen und versenden auch gegen Briefmarken

Carl Meintze
BERLIN W., Unter den Lindön 3

und die durch Plakate kenntlichen Handlungen.
201b
__ 7,u  haben in:

Werkstätte mit Wohnung im
Seitenbau auf 1. April zu verm.

Technikum Mittweida 1
Sachsen.

Kaachinen-Ingenleur-Schule
Werkmeister-Schule
Elektrotechnisches Praktikum.

Hab« , wollen, dann
schmieren Sie Ihre

Schnhe mit

Krebs -Fett.

Wiesbaden beiM »Cassel,  KIreteasse 40



A . Bark , Museumstrasse 1.
Telephon 484.Personen -Aufzug.

liker, SchwalbacherstrFranz
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VTTnh a  Kieler Geld -looseiiTMark,

50 ,UUU Mark r» ftsriiBti!— 6261
HmidemM« Februar Zikhmg!

Mx Ä MglKß»d W * \J  vr V/ ju jjumiuuui.  jesar G-Id«-»I»»-.
Loose T l mEFn  L °°s- fflTlIO Mark. mrsendet. f. lange d-r V- rr- lh « id,t: F A  Schräder , Hannover , Er . Packh-Mch - A. , ^ w. <X«fff  Qrtttrrrtnfl(» lirth SVttMÜi. St'trCDOClIie. _ - --

' In mri - skchou sind Loose g. 1 Mk. zu haben bei : F . de Fallois . Hoflieferant, ^^ ggasft, und M . CaFel ^ Kircĥ afse.

Ausverkauf wegen Umzug
fertigen

des gesammten Lagers in

Herren - und Knaben-
Garderoben

zu theilweise nochmals reducirten Preisen,
Der Ausverkauf dauert bis zum 28. Februar er.

Von diesem Tage ab treten die früheren Preise wieder ein und befindet sich
mein Geschäftslokal

21 Hlarktstrasse 21, Ecke der Metzgergasse.
#

HaLQÜbi

IKomik,$ißpffl«an»40  Psg.
Türk Pflaumen per Pfund 20 25 30 ff 9.
Gemischtes Obst per Pfund 30, 40 und 60 Pfg.
Alle andere Sorten getrockn . Obst zu billigsten Prelsen.
Nudeln p. Pfd. von 24 Pfg.. Maccaronr p Pfd. v. 25 Pfg. >-n.

icinftc 8a | vttijHi0uttcc Mk. 1̂.20.
»rische Landbutter zum billigsten Tagespreis.

Stück 4, 6 und 7 Pfg .,
♦ frische Italiener 8 Pfg . 2o4°

Ecke
Webergaffe,

RtilhhiltPAiiSmjl iHsitmu«’n.S-d-« -«-
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 6388

Feid .Mackeldey, Wilhkwßr. 32.
Bitte Auslagen zu beachte« .

Photographie A. Bark,
Telephon 484.

1 Museumstrasse 1.
Personen -Aufzug. Central -Heizung.

Einem hochgeehrten Publikum, sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit

s sgxis & rsiszssi  arffi
STMr .issbü -Lä ■stAsvsas
bezeichnet' werden Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr. Arbeiten jeder Art nur das
Vollendetste zusichere, lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst e .

Hochachtungsvoll

M
H
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M8

Kertmer ilcmnafdißrei
1008 V0N

I <. Pfnlf , Sttinplfe 1 . P - ritttt,
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnell,ter Lieferung.
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . & W
1 Kragen. * | f1 Paar Manschetten . • • • ÄZ
1 Kleid. 1*io Nf.
Gardinen per Blatt . . - - vl) Psg.

jtfndtalt für Stotterer
II. P Scheer,

Bheinstr.  79 , Spreche, v. 10—12 u. 7—8 Uhr.
Honorar nach Heilung. — Prosp. grat.  ist?

Bienen -Honig
des „Bienenzüchter -°Bereins ^ für Wiesbaden

Jedes Glas ist mit" d!r ^ .Berttns . Plombe " versehem

-n, * "äSXLESF und
UHUIRAR » - Ellenbogengasse^

dem Auge genau angepastt , mit nuruem wuu * hv **» ** " V , .;, . 0 tu
Hochs. Glas ., nach ärztl . Vorschrift empfiehlt

.jLesBadencc Keamieil-Aerm.
Montag , den 1. Februar d. Js ., Abend

8i / Uhr:' Monats-Verfannnlnng
in der „Tnrnhalle ", Wellritzstraße.Der

KriUen u«d Klemmer,

echtes

dieser unter Luft¬
leere eingedampfte,
>«nveräudertc>

(ungegohrene)
Auszug von
Gersten Malz.
dargcboten als:

ttints fitrnW, -Pnlitt md-MmdMli, SSVP 1
Lösunqsvermögens Störungen |im Athmungsvorgang . Husten. Heiserkeit.
fordert infolge hohen Nährwerthes die Blutbildnng . Von Kindern . Frauen und
Genesenden besonder« bevorzugt . Auf ärztliche Anordnung mit spezifischen

Mitteln verbunden, bewährten fich

Eisen -Malaextract,
. fbrdert, weil es den Kalk in LösungHia » i - 71 alzextr act

lieberthran -Malzextract JÄu,
Stoffe ; Geschmack , Geruch verhüllt , wird gern angenommen, leicht vertragen , leicht

verdaut , wirksamer als reiner Thron.
Diese dem freien Verkehr überlassenen, 17 mal prämiirten , der warmen Empfehlung der Herren

s"äÄÄ nl'n J.PanlLiebe in JttSiltn fe ' SÄT,
(aber man wolle gefälligst stets „Hebe ’»“ Malzextrakt, „Uebe ’s " Eisen-Malzextrakt
751b verlangen !) erhältlich in den Apotheken u . Drogerien.

Notation ^ ruck und V^ria^ M ^ b at^ B erlagsanstalLM ^ ich  Hanriemirun . ^ antwortfiche Redaktion : MP °Utisch°̂ Theil  und ^ ^ uMet-u^ - h^ da-« '- -
friedlich Hannemann; für  den lokalen und allaemeinen Theil - Olt » von Wehren;  für den Jnseratentheü . Aug . Peiter . SammtUch m ^ leaoaoen

Friedriohstrasse 35,

Cognac
la. deutscher, ä M. 1.50 u. 2.—, per % Flasche;
la. französischer, directer Import von renommirtestenHäusern

per 4|i Flasche ä 2 .50, ' 3 .50 , 4 .50 , 5 .— bis
M. 15 .— ,

liefert im Detail -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik.
4881

Comptoir im Hofe.
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